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Frohe
Weihnachten

Der Christbaum vor der Kaserne Straß - 
ein christliches Symbol für Weihnachten, 
Frieden und Nächstenliebe

Der Friede der Welt
beginnt in den Herzen der Menschen.
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BÜRGERMEISTER
JOHANN LAPPI

Wir gehen mit raschen Schritten auf  
die - für sicher die meisten von uns 
- schönste Zeit des Jahres, der Weih-
nachtszeit zu. Zeit für etwas Ruhe 
und Besinnlichkeit, Zeit mit unseren 
Liebsten verbringen, vielleicht Zeit, 
für Manches danke zu sagen, das uns 
in diesem Jahr Freude bereitet hat. 

Einhergehend schmiedet man schon 
gute Vorsätze oder Pläne, denn wir 
sind zugleich bereits wieder auf  dem 
Sprung in ein neues Jahr.

Das neue Jahr – 2026- das uns auch in 
der Gemeinde sicher wieder vor neue 
Herausforderungen stellen wird, wir 
werden sie garantiert meistern auf  
unserem Weg.

Ich werde diesmal auf  keine Projekte 
eingehen, die wir gerade umsetzen 
oder welche wir für die nähere Zu-
kunft oder darüber hinaus geplant ha-
ben. Vielmehr möchte ich mich zum 
Abschluss des heurigen Jahres bei al-
len bedanken. 

Mein herzliches Danke geht an…

	■ alle Einsatzorganisationen, wel-
che heuer zum Wohle der Bevöl-
kerung im Einsatz waren und 
zu deren Sicherheit beigetragen 
haben. Dies umfasst unsere neun 
Feuerwehren genauso wie das 
Rote Kreuz, die Polizei im Ort und 
an der Grenze sowie das Öster-
reichische Bundesheer, welches 
noch im Grenzschutz im Einsatz 
ist.

	■ alle Vereine, die nicht nur zum 
Wohle ihrer Mitglieder tätig sind, 
sondern auch zu einem bunten 
Miteinander beitragen. Wir sind 
in der glücklichen Lage fast 100 
Vereine in unserer Gemeinde zu 
haben.

	■ alle Betriebe, welche Arbeitsplät-
ze vor Ort schaffen und mit ihren 
Steuerabgaben auch zum Wohl 
der Allgemeinheit beitragen.

	■ alle Mitarbeiter in den verschie-
densten Abteilungen der Ge-
meinde sowie in den Verbänden, 
die für uns alle ihr Bestes geben 
um das öffentliche Leben so an-
genehm und einfach als möglich 
zu gestalten und die Anliegen der 

Sehr verehrte Damen 
und Herren unserer 
Marktgemeinde!

Bewohner zu bearbeiten.
	■ alle Mitarbeiter in den Kinder-

gärten und Schulen für ihren Ein-
satz zum Wohle unserer Kinder 
und Familien.

	■ die Nachbargemeinden, sowie 
an die Verantwortlichen im Land 
Steiermark für die gute Zusam-
menarbeit und die geleistete Un-
terstützung!

	■ alle Gemeinderäte für die gute 
und konstruktive Zusammenar-
beit.

	■ Alle, welche sich zum Wohle der 
Allgemeinheit einsetzen, begin-
nend bei der Kirche bis hin zum 
Nachbarn, der seinem Nächsten 
behilflich ist.

Danke an Sie alle für das gute Mitein-
ander und Ihr Verständnis, dafür dass 
zurzeit vielleicht nicht alles so mög-
lich ist wie Sie es bis jetzt gewohnt 
waren.

Ich wünsche uns allen ein besinnlich-
es Weihnachtsfest und ein gutes Jahr 
2026.

Ihr/Euer Bürgermeister
Hans Lappi
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Infos aus der Gemeinde

Die Marktgemeinde Straß in Steier-
mark ist bemüht, das öffentliche Stra-
ßennetz von Schnee und Eis freizuhal-
ten. Wir möchten darauf  hinweisen, 
dass die Räumdienste vorgegebene 
Routen (Hauptverkehrsstraßen) fa-
hren, die sich aber nach Bedarf  und 
Prioritäten (Bergstraßen, Brücken, 
Schulen, Kindergärten, Bahnhöfe, 
Bushaltestellen usw.…) orientieren. 
Den jährlichen „Räumplan“ erstellt 
die Abteilung Wirtschaftshof/Infra-
struktur/Gemeindestraßen.

Zum effektiven Betrieb des Pfluges ist 
eine gewisse Grundgeschwindigkeit 
unabdingbar und es ist nicht mög-
lich, die Schneepflüge vor jeder Ein-
fahrt zu „schwenken“. Dabei kommt 
es zwangsläufig zur Beeinträchtigung 
von Zufahrten oder Hauszugängen. 
Dies ist zumutbar und muss im Inte-
resse der Sorge für die Allgemeinheit 
hingenommen werden.

Für den Einsatzfall stehen für das 
gesamte Straßennetz (ca. 200 km 
Gemeindestraßen) 10 Räum- und 
Streugeräte zur Verfügung. Trotz der 
großen Anzahl der Geräte können 
nicht alle Verkehrswege zur selben 
Zeit geräumt werden. Bei manchen 
wenig befahrenen Verbindungsstra-
ßen (Radwege) erfolgt keine Streu-
ung. Diese sind durch Hinweisschil-
der gekennzeichnet.

Bei privaten und betrieblichen Haus-
zufahrten, KFZ-Abstellplätzen, 
Hofflächen usw. kann und darf  aus 
zeitlichen und haftungsrechtlichen 
Gründen eine Schneeräumung nicht 
durchgeführt werden.

Räum- und Streupflicht der An-
rainer gemäß § 93 Abs. 1 StVO

Die Marktgemeinde Straß in Steier-
mark möchte die Grundeigentümer 
von Liegenschaften darauf  hinwei-
sen, dass diese verpflichtet sind, dem 
öffentlichen Verkehr dienende Geh-
steige entlang ihrer Liegenschaft in-
nerhalb der Ortsgebiete von Schnee 
und Verunreinigungen nach den Be-
stimmungen der StVO zu säubern 
und bei Schneelage und Glatteis zu 
bestreuen.

Im Zuge der Durchführung des Win-
terdienstes auf  öffentlichen Ver-
kehrsflächen kann es aus arbeits-
technischen Gründen vorkommen, 
dass die Straßenverwaltung Flächen 
räumt und streut, hinsichtlich derer 
die Anrainer/Grundeigentümer im 
Sinne der vorstehend genannten bzw. 
anderer gesetzlicher Bestimmungen 
selbst zur Räumung und Streuung 
verpflichtet sind.

Die Marktgemeinde Straß in Steier-
mark weist ausdrücklich darauf  hin, 
dass

	■ es sich dabei um eine (zufällige) 
unverbindliche Arbeitsleistung 
der Gemeinde handelt, aus der 
kein Rechtsanspruch abgeleitet 
werden kann;

	■ die gesetzliche Verpflichtung so-
wie die damit verbundene zivil-

rechtliche Haftung für die zeit-
gerechte und ordnungsgemäße 
Durchführung der Arbeiten in 
jedem Fall beim verpflichteten 
Anrainer bzw. Grundeigentümer 
verbleibt, 

	■ eine Übernahme dieser Räum- 
und Streupflicht durch still-
schweigende Übung im Sinne des 
§ 863 Allgemeines Bürgerliches 
Gesetzbuch (ABGB) hiermit aus-
drücklich ausgeschlossen wird.

Liegenschaftseigentümer dürfen sich 
nicht darauf  verlassen, dass die Geh-
steige von der Gemeinde geräumt 
werden. Bei Unfällen durch fehlende 
oder mangelhafte Räumung oder 
Streuung haftet der Besitzer! Die 
Hauseigentümer werden darauf  hin-
gewiesen, dass es bei der Schneeräu-
mung immer wieder vorkommt, dass 
die Schneemassen im Bereich der 
Hauseinfahrten zu liegen kommen. 

Die Lenker der Räumfahrzeuge be-
mühen sich, diese Beeinträchtigungen 
so gering wie möglich zu halten. Es 
kann aufgrund der Länge des vorhan-
denen, zu betreuenden Straßennetzes 
und damit verbunden des zeitlichen 
Ablaufes der Räumarbeiten nicht auf  
jeden Wunsch der Objekteigentümer 
eingegangen werden. Das Abladen 
von Schnee auf  der Straße, wie es 
manchmal durchgeführt wird, ist ver-
boten.

Winterdienst
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Vogau

Mit Gemeinderatsbeschluss vom 
13.11.2025 wird gemäß § 94d Z. 4 in 
Verbindung mit § 43 Abs. 1 lit. b Zif. 1 
der Straßenverkehrsordnung 1960, 
BGBl. Nr. 159 i.d.g.F. eine 30 km/h 
Zone für beide Fahrtrichtungen für 
die nachstehend angeführten Gemein-
destraßen erlassen:

Zone Anfang: Dorfstraße, Höhe Dorf-
straße 45 in Fahrtrichtung Ehrenhau-
sen sowie Dorfstraße, Höhe Wiesen-
weg 1 in Fahrtrichtung Straß. Zone 
Ende: Dorfstraße, Höhe Dorfstraße 45 
in Fahrtrichtung Straß sowie Dorfstra-
ße, Höhe Wiesenweg 1 in Fahrtrich-
tung Ehrenhausen

Von der 30 km/h Beschränkung sind 
damit umfasst: Dorfstraße, Kapellen-
weg, Wiesenweg.

Spielfeld

Mit Gemeinderatsbeschluss vom 
21.10.2025 wird gemäß § 94d Z. 4 in 

Beilage A

Übersicht 30km/h-Zone in Vogau

Verbindung mit § 43 Abs. 1 lit. b Zif. 
1 der Straßenverkehrsordnung 1960, 
BGBl. Nr. 159 i.d.g.F. eine 30 km/h 
Zone für beide Fahrtrichtungen für 
die nachstehend angeführten Ge-
meindestraßen erlassen:

Zone Anfang: Kreuzungsbereich 
Weg Nr. 144 Am Bubenberg mit der 
B67 in Fahrtrichtung Bubenberg so-
wie Kreuzungsbereich Weg Nr. 150 
Bubenbergstraße mit der B67 in Fahr-
trichtung Bubenberg. Zone Ende: 
Kreuzungsbereich Weg Nr. 144 Am 
Bubenberg mit der B67 in Fahrtrich-
tung B67 sowie Kreuzungsbereich 
Weg Nr. 150 Bubenbergstraße mit der 
B67 in Fahrtrichtung B67

Von der 30 km/h Beschränkung sind 
damit umfasst: Weg Nr. 142 Kelten-
weg, Weg Nr. 149 Bubenbergstraße, 
Weg Nr. 144 Am Bubenberg, Weg Nr. 
150 Bubenbergstraße, Weg Nr. 145 
Bubenbergstraße, Weg Nr. 151 Am 
Bubenberg, Weg Nr. 146 Bubenbergs-
traße, Weg Nr. 192 Bubenbergstraße
Weg Nr. 148 Am Bubenberg.

Übersicht 30km/h-Zone in Spielfeld

30 km/h-Zonen im
Gemeindegebiet

Wie bereits in der letzten Ausgabe 
des Blickpunktes erwähnt, war es das 
ambitionierte Vorhaben der Gemein-
de, einen 21 Jahre alten Kommunal-
traktor mit viel Eigenleistung und vor 
allem kostensparend zu reparieren 
und zu sanieren. Dieses Vorzeigepro-
jekt wurde in den letzten Tagen abge-
schlossen und das Ergebnis kann sich 
wirklich sehen lassen.

Getreu dem Motto “Aus Alt mach Neu” 
präsentiert sich dieses Kommunal-
fahrzeug nicht nur äußerlich in einem 
neuen Outfit, auch unter der Motor-
haube und im “Inneren” des Fahr-
zeuges hat es eine deutliche Frischzel-
lenkur gegeben.

Das alles wäre ohne dem engagierten 
Zutun unserer Bauhofmitarbeiter, 
aber auch ohne dem großzügigen Ent-
gegenkommen der Fa. Waltl aus Ober-
vogau nicht möglich gewesen. 

Kommunal-
traktor

Abschluss eines erfolgreichen Projektes. 
v.l.n.r. Bürgermeister Johann Lappi, Franz 
Waltl, Franz Philipp Waltl, Bauhofleiter 
Christian Reder, Beate Waltl, Christian 
Waltl, Eduard Baraga
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Er gehört zur Sorte jener Mitarbeiter, 
die nicht mit großen Worten, aber 
dafür mit Weitblick, Umsichtigkeit 
und schnellem Handeln glänzen. So 
war es auch am Nachmittag, des 31.10. 
in Weitersfeld. Während ein verzwei-
felter Hundebesitzer die Feuerwehr 
alarmierte und die Sirenen bereits zu 
hören waren, war Kurt Reischl bereits 
in der Nähe des Geschehnisses. Was 
war passiert? Ein abenteuerlustiger 
Hund nutzte das herbstliche Wetter 
und wollte sich im Schwarzaubach in 
Weitersfeld austoben. Was der Hund 
nicht bedachte, war die Strömung, die 
ihn sehr schnell in Richtung Murmün-
dung abtrieb. Unser Mitarbeiter Kurt 
Reischl war gerade in der Nähe mit 
Waldarbeiten beschäftigt und zögerte 
nicht lange um zu helfen. Obwohl 
das Wasser des Schwarzaubaches bei 
weitem keine Badetemperatur hatte, 
stieg er ins mitunter metertiefe Wasser 
und kämpfte sich Schritt für Schritt 
zum hilflosen Vierbeiner vor. Nach 
knapp eineinhalb Minuten hatte er den 
Hund erreicht, und konnte ihn sicher 
ans rettende Ufer befördern.

Mit einem kleinen Präsent bedankte 
sich Bürgermeister Johann Lappi für 
das schnelle und vor allem vorbildliche 
Einschreiten seines Mitarbeiters.

Ein beherzter und 
tierliebender Ge-
meindemitarbeiter

Zivilcourage und ein richtig 
eingeschätztes Gefahren-
risiko - das waren die Zu-
taten für eine erfolgreiche 
Tierrettung.

Kurt Reischl (m.) mit Christian Reder (l.) 
und Bürgermeister Hans Lappi

KURT REISCHL

Wenngleich es in diesem Jahr nur noch 
vereinzelt Trauungen gibt, laufen im 
Hintergrund bereits die Vorbereitungen 
auf  die nächstjährige Hochzeitssaison. 
Traditionellerweise hat das Weingut 
Holler auch in diesem Jahr zur Hoch-
zeitsmesse geladen. Jene Brautpaare, die 
bereits für 2026 einen Termin gebucht 
haben, bzw. auch andere Interessierte 
folgten der Einladung, um sich mit 
der Location vertraut zu machen, aber 
auch um mit anderen Dienstleistern in 
Kontakt zu kommen. 

Zwar nicht als Dienstleister sondern 
als Personenstandsbehörde war auch 
unser Standesamtsteam Vorort um mit 
den Brautleuten ausständige Termine zu 
fixieren bzw. Informationen rund um 
die standesamtliche Eheschließungen 
anzubieten. Wie auch schon in den 
Vorjahren wird sich auch im nächsten 
Jahr die Anzahl der Trauungen im 
dreistelligen Bereich bewegen. 

Nach der Hochzeit 
ist vor der Hochzeit

Diese Überschrift klingt 
vielleicht etwas eigenartig, 
aber ganz sicher nicht 
für unsere Mitarbeiter im 
Standesamt.

Standesamtsleiterin Ingrid Koch (2.v.l.) 
mit den Standesbeamten
(v.l.n.r.) Bettina Skarget, Vanessa Haring 
und Gerd Klapsch 

STANDESAMT STRASS

.
Verteidigungsministerin 
Klaudia Tanner zu Besuch 
in Straß

Erst Mitte September d.J. war 
Verteidigungsministerin Klaudia 
Tanner aus Anlass der Spaten-
stichfeier im Kasernengelände 
zu Besuch in Straß. Nur wenige 
Wochen später, Anfang Novem-
ber folgte sie der Einladung von 
Bürgermeister Johann Lappi 
und war erneut Gast in unserer 
Marktgemeinde. Im Beisein 
von Vertretern der Gemeinde, 
der Kaserne Straß und der ÖKB 
Ortsverbände gab es einen 
gemütlichen und zugleich auch 
sehr informativen Meinungs-
austausch mit der Ministerin.

Kinderportal
Hauptvorkmerkzeitraum 2026

Der Hauptvormerkzeitraum für das 
Kinderbildungs- und -betreuungsjahr 
2026/27 steht fest: 12. Jänner bis 8. 
Februar 2026. Die entsprechenden 
Informationen werden in den kom-
menden Tagen auch am Kinderportal 
veröffentlicht werden.
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Freie Wohnungen

Am Sonnenhang 12/3 –Spielfeld: 84,02 m² – 
Obergeschoß, Küche, Bad, WC, Flur, Wohnzimmer, 
Schlafzimmer, Balkon,Carport, Kellerabteil, 2 Zim-
mer, Miete: € 878,65 (inkl. Betriebs- und Heizkos-
ten), Kaution: 3 Bruttomonatsmieten

Am Sonnenhang 6/12 Ennstal: 74,41 m² - Ober-
geschoß, Küche, Bad, WC, Flur, Wohnzimmer, Zim-
mer, Schlafzimmer, Balkon, Carport, Kellerabteil, 
Miete: € 711,03 (inkl. Betriebs- und Heizkosten), 
Kaution: € 2133,09

Ferdinand-Schwarz-Straße 34/5 - Straß:  75,04 
m2 – Obergeschoß, 3 Zimmer, Küche, Bad, WC, Vor-
raum, Abstellraum, 2 Balkone, 1 PKW-Abstellplatz, 
Kellerabteil, Miete: dzt. € 776,43 (inkl. Betriebs- u. 
Heizkosten), Kaution: € 2.400,-

Kasernstraße 31/5 – Straß: 74,82 m² – Oberge-
schoß, 3 Zimmer, Küche, Bad, WC, Flur, Kellerabteil, 
Balkon, PKW Abstellplatz, Miete: dzt. € 746,63 (inkl. 
Betriebs- u. Heizkosten), Kaution: € 2.275,-

...was uns nicht gefällt...

Information der Steiermärkischen Berg- und Na-
turwacht zum Naturjuwel Attemsmoor. Zu unserem 
Erstaunen musste bei einem kürzlich erfolgten Kontrollgang 
im Attemsmoor festgestellt werden, dass irgendjemand in 
den großen Tümpel vor der Beobachtungsstation mehrere 
Goldfische ausgesetzt hat. Goldfische sind in einen Teich 
oder Aquarium schön anzuschauen aber nicht im Attems-
moor, da sie Artenuntypisch für das Moor sind und das sen-
sible Gleichgewicht der Wasserlebewesen (Wasserskorpion, 
Laich der Molche usw.) gewaltig nachhaltig negativ stören 
und beeinflussen. Bitte liebe Besucher des Attemsmoor, set-
zen Sie keine Tiere und Pflanzen im Attemsmoor aus. Es gibt 
diesbezüglich andere und bessere Möglichkeiten.

Straß im Blick

Straß im Blick
Was ist Straß im Blick?
Eine Facebook-Gruppe, die dem Austausch und
der Vernetzung zwischen den Bewohnern in der
Marktgemeinde Straß in Steiermark dient.

Wer kann die Gruppe nutzen?
Die Gruppe ist öffentlich und kann von jeder Privatperson, 
jeder Firma und auch jedem Verein sowie der Gemeinde genutzt
werden, um Informationen zu teilen, Fragen zu stellen oder Werbung
zu machen.
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Wer steckt hinter der Gruppe?
Die Idee hinter der Gruppe stammt von Elisa Klapsch, die auch die
Gruppe verwaltet. Um die Vereine zu unterstützen postet sie immer
am Monatsanfang eine Veranstaltungsübersicht. Dafür kann man
bis zum 25. jedes Monats seine Veranstaltung bei ihr einreichen.

Hier kannst du
beitreten!
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Nach vielen erfolgreichen Jahren wird 
das beliebte Anrufsammeltaxi regio-
MOBIL mit 31. März 2026 eingestellt. 
Damit geht eines der erfolgreichsten 
Mikro-ÖV-Systeme Österreichs zu 
Ende. regioMOBIL bleibt bis zum 
letzten Tag ein Angebot, das vielen 
Menschen in unserer Region flexible 
und umweltfreundliche Mobilität 
ermöglicht. 

Trotz des großen Erfolgs und der hohen 
Nachfrage kann der Betrieb, unter den 
derzeit äußerst angespannten finanzi-
ellen Rahmenbedingungen leider nicht 
fortgeführt werden. Die Gemeinden 
und die Region Südweststeiermark 
haben bis zuletzt größte finanzielle 
Anstrengungen unternommen, um 
den Weiterbetrieb zu sichern. Ohne 
zusätzliche Unterstützung durch das 
Land Steiermark ist eine Fortführung 
jedoch nicht möglich.  

DAS SÜDWESTSTEIRISCHE 
ERFOLGSPROJEKT MUSS AUS 
FINANZIELLEN GRÜNDEN 
EINGESTELLT WERDEN 

endet bald.

regioMOBIL

Noch bis 31. März 2026 
bringen wir Sie in gewohnter 

Qualität ans Ziel.

„Eine solche Unterstützung, um 
welche man bereits in den letzten 
Jahren gekämpft hat, hätte nicht 
nur die langfristige Sicherung von 
regioMOBIL ermöglicht, sondern auch 
eine gemeinsame Weiterentwicklung 
des Angebots in enger Abstimmung 
mit Bus und Bahn“, heißt es seitens der 
Region Südweststeiermark, die den Be-
schluss zur Einstellung schlussendlich 
einstimmig gefasst hat. 

Ein großer Dank gilt allen Beteiligten, 
insbesondere den regionalen Taxiun-
ternehmen und der Graz-Köflacher 
Bahn und Busbetrieb GmbH (GKB), die 
gemeinsam mit großem Engagement 
zum Erfolg von regioMOBIL beigetra-
gen haben. Ebenso bedanken wir uns 
herzlich bei allen Fahrgästen, die das 
Angebot über viele Jahre genutzt und 
unterstützt haben. 

regioMOBIL sagt Danke für 6 erfolg-
reiche Jahre. Gemeinsam haben wir 
Wege verbunden und die Region bewegt. 

Kontakt für Rückfragen:  Mag. Lasse Kraack, 
l.kraack@rmsw.at, 03452/84510 

Mixtour 2025

ASKÖ TENNISCLUB
SPIELFELD

Anfang des heurigen Jahres wurde die 
Idee geboren, ein Tennisturnier der 
fünf  Tennisvereine (Spielfeld, Straß 
in Steiermark, Vogau, Obervogau und 
Murfeld-Süd) der Gemeinde Straß zu 
veranstalten. Nachdem der Termin 
feststand, wurde mit der Organisati-
on begonnen.

Am 27.09.2025 ab 09:00 Uhr war es so 
weit und es wurde auf  der Tennisan-
lage in Spielfeld die „Mixtour 2025“ 
mit 36 TeilnehmerInnen durchge-
führt. Herzliche Gratulation an die 
Siegerin Frau Irmgard Höflechner 
vom Tennisclub Straß. Seitens un-
seres Vereines sei erwähnt, dass unser 
Vereinsmitglied Markus Rode den 3. 
Platz erspielt hat. Obmann Christian 
Sauer konnte nicht nur den Bürger-
meister Johann Lappi, sondern auch 
eine große Besucheranzahl begrüßen. 
Mit Stolz können wir sagen, dass es 
eine gelungene Auftaktveranstaltung 
war. Alle beteiligten Spieler freuen 
sich bereits auf  die Fortsetzung im 
nächsten Jahr in Straß. Ein herzliches 
Dankeschön an die Organisatoren 
und Sponsoren.

Irmgard Höflechner gewinnt die „Mixtour 
2025“ in Spielfeld

Die motivierten Teilnehmer in Spielfeld
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Wo kann man Hilfe holen? 
 https://ombudsmann.at/ 
 https://www.onlinesicherheit.gv.at/ 
 https://www.watchlist- internet.at/ 
 https://www.mimikama.at/ 
 https://www.saferinternet.at/ 
 Cybercrime-Competence Center C4 
 against-cybercrime@bmi.gv.at 

Was ist ein GUTES 
Passwort? 
8-10 Zeichen, Groß- und 
Kleinbuchstaben, Sonder-
zeichen und Ziffern, KEIN 
Bezug zu Namen, Geburts-
daten, Kindern usw., KEINE 
Muster (12345, qwertz, 123321 
usw.). Am besten sind 
Passwörter ohne Sinn, Sätze als 
Eselsbrücken - „Der Himmel ist 
heute so blau wie schon lange 
nicht mehr“ könnte so              
ein Passwort werden 
„DH1h8bws!nm“. Nur für 
EINEN Account nutzen! Alle 
Quartale wechseln! (Banking 
und Email) Niemals auf     
Papier notieren, Passwort 
Verwaltungs-Tools können 
helfen, nicht weitersagen. 
 

Tipps für ihr Handy 
 Das Handy sollte auf 

automatisch Sperren sein. 
 Das Handy nie 

unbeaufsichtigt lassen. 
 Regelmäßige Sicherung. 

 

Worauf muss geachtet 
werden? 
 Dass Sie auf aktuelle 

Sicherheitssoftware achten. 
(Antivirus, Firewall, laufende 
Sicherheitsupdates usw.) 

 Seien Sie im Internet immer 
misstrauisch! 

 Erst denken bevor Sie klicken! 
 Achten Sie darauf, was ihr 

Kind im Internet macht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grundregeln für den 
Umgang mit Social Media 
 Bei jeder Äußerung            

auf einen angemessenen, 
neutralen und höflichen Ton 
achten. 

 Muss ich das wirklich posten? 
 Muss das wirklich geteilt 

werden? 
 Das Internet ist kein 

rechtsfreier Raum! 
 Trage Streitigkeiten und 

Unstimmigkeiten nie online 
aus. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Unterscheidung von zwei Kriminalitätsformen
im Internet
 
Unter Cybercrime im weiteren Sinn versteht man herkömm-
liche Delikte, die mit Hilfe des Internets begangen wurden, 
wie zum Bespiel Internetbetrug, Erpressungen im Internet 
oder Kinderpornographie. Im Bereich Internetbetrug gibt 
es einen sehr großen Anstieg gegenüber den vergangenen 
Jahren. Cybercrime im engeren Sinne sind Straftaten, die an 
IT-Systemen oder Daten begangen werden, wie zum Beispiel 
das Ausspähen und Abfangen von Daten mit widerrechtlichem 
Zugriff auf  ein Computersystem.

Was ist ein GUTES Passwort? 
8-10 Zeichen, Groß- und Kleinbuchstaben, Sonderzeichen und 
Ziffern, KEIN Bezug zu Namen, Geburtsdaten, Kindern usw., 
KEINE Muster (12345, qwertz, 123321 usw.). Am besten sind 
Passwörter ohne Sinn, Sätze als Eselsbrücken - „Der Himmel 
ist heute so blau wie schon lange nicht mehr“ könnte so ein 
Passwort werden „DHih8bws!nm“. Nur für EINEN Account 
nutzen! Alle Quartale wechseln! (Banking und EMail). 
Niemals auf  Papier notieren, Passwort Verwaltungs-Tools 
können helfen, nicht weitersagen.

Worauf muss geachtet werden?
	■ Dass Sie auf  aktuelle Sicherheitssoftware achten. 

(Antivirus, Firewall, laufende Sicherheitsupdates usw.)
	■ Seien Sie im Internet immer misstrauisch!

Cyberkriminalität
Klar ist, dass das Internet nicht mehr aus 
unserem Leben wegzudenken ist. Es hat 
unsere Gesellschaft grundlegend verän-
dert, vom Beruf, Schule bis zur Familie. 
Auch deswegen, weil immer mehr Men-
schen das Internet über das Smartphone 
und Tablets von überall ausnutzen. 

ZENTRALE HERAUSFORDERUNG
DER ZUKUNFT

	■ Erst denken bevor Sie klicken!
	■ Achten Sie darauf, was ihr Kind im Internet macht.

Grundregeln für den Umgang mit Social Media
	■ Bei jeder Äußerung auf  einen angemessenen, neutralen 

und höflichen Ton achten
	■ Muss ich das wirklich posten?
	■ Muss das wirklich geteilt werden?
	■ Das Internet ist kein rechtsfreier Raum!
	■ Trage Streitigkeiten und Unstimmigkeiten nie online aus.

Tipps für ihr Handy
	■ Das Handy sollte auf  automatisch Sperren sein
	■ Das Handy nie unbeaufsichtigt lassen
	■ Regelmäßige Sicherung

Wo kann man Hilfe holen?
	■ https://ombudsmann.at
	■ https://www.onlinesicherheit.gv.at
	■ https://www.watchlist-internet.at
	■ https://www.mimikama.at
	■ https://www.saferinternet.at
	■ Cybercrime-Competence Center C4
	■ against-cybercrime@bmi.gv.at

#visitsüdsteiermark

Advent
und Silvester
Bei Lichterglanz
und südsteirischer
Kulinarik geht einem
das Herz auf

suedsteiermark.com

Alle Infos zu Advent- und Silvesterveranstaltungen
in der Südsteiermark finden Sie auch online unter
www.suedsteiermark.com/advent
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Goldenes Hoch-
zeitsjubiläum
Ein Jubiläum der beson-
deren Art gab es Ende 
Oktober in unserer Markt-
gemeinde  zu feiern.

50 JAHRE PARTNERSCHAFT ZWISCHEN
STRASS IN STEIERMARK UND SCHWARZENFELD

Im Jahr 1975 - also vor genau 50 Jahren 
- wurde mit der bayerischen Marktge-
meinde Schwarzenfeld eine Gemein-
de-Partnerschaft beschlossen. Der 
eigentliche Grund, warum sich diese 
beiden Kommunen überhaupt ken-
nengelernt haben, war durchaus ku-
rios. Sowohl Straß in Steiermark als 
auch Schwarzenfeld hatten zur da-
maligen Zeit die gleiche Postleitzahl. 
Zahlreiche Postsendungen verirrten 
sich buchstäblich in die jeweils ande-
re Gemeinde, und so war fast eine lo-
gische Folge, den jeweiligen anderen 
„Postleitzahlen Inhaber“ kennenzu-
lernen.

Viele Besuche und Gegenbesuche 
wurden organisiert und langjäh-
rige Freundschaften - auch über den 
dienstlichen Weg hinaus - waren und 
sind die äußerst angenehmen Beglei-

terscheinungen. Erst im Vorjahr, im 
Rahmen der 400 Jahr Feier unserer 
Marktgemeinde, stellten sich die 
Schwarzenfelder mit ihrem Bürger-
meister Peter Neumeier als Gratu-
lanten ein. 

Vom 24. - 26. Oktober, durften Bür-
germeister Johann Lappi sowie zahl-
reiche aktive und ehemalige Gemein-
deräte und Gemeindebedienstete 
erneut eine 40 köpfige Schwarzen-
feld-Abordnung begrüßen. Ein um-
fangreiches Programm, wie z.B. der 
Besuch des Attemsmoors oder der neu 
errichteten Brücke der Freundschaft 
wurde für die Freunde aus Bayern zu-
sammengestellt. Der Höhepunkt die-
ser 3 Tage war auf  jeden Fall der fei-
erliche Gala Abend im Kultursaal von 
Straß. Neben dem Rückblick auf  50 
Jahre gelebte und aktive Freundschaft 
und Partnerschaft wurde von den bei-
den Bürgermeistern eine neuerliche 
Urkunde unterzeichnet, die den ge-
sunden und aktiven Fortbestand die-
ser kommunalen Gemeindepartner-
schaft bekräftigen soll.

Die gute und freundschaftliche Partnerschaft wurde urkundlich prolongiert
v.l.n.r.: 3. Bürgermeister Karlheinz Dausch, Bgm. Peter Neumeier (Schwarzenfeld), Bgm. 
Johann Lappi und 2. Bürgermeisterin Gabriele Wittleben (Schwarzenfeld)

Im Rahmen einer feierlichen Matinee 
wurden am 6. November in Fernitz bei 
Graz die Awards „Militär des Jahres 
2025“ verliehen. Mit dieser Auszeich-
nung würdigt das Bundesministerium 
für Landesverteidigung herausragende 
Leistungen von Soldatinnen und 
Soldaten, militärischen Einheiten 
sowie zivilen Bediensteten. Die Ehrung 
dokumentiert nicht nur Professionalität, 
Leistungsbereitschaft und Engagement, 
sondern steht auch für eine moderne 
Führungskultur, die Anerkennung und 
Wertschätzung ins Zentrum stellt. Die 
Leistungen des Österreichischen Bundes-
heeres werden täglich sichtbar – sowohl 
im In- und Auslandseinsatz, als auch im 
herausfordernden Routinebetrieb. Dabei 
bilden Professionalität, hoher Ausbil-
dungsstand und Teamgeist die tragenden 
Säulen. Mit den Auszeichnungen werden 
jene vor den Vorhang geholt, die durch 
außergewöhnliche Initiative, besondere 
persönliche Haltung oder herausragende 
Kompetenz Außergewöhnliches leisten.

In der Kategorie “Soldat des Jahres” 
gab es auch für die Kaserne Straß einen 
Grund zur Freude. Oberstabswachtmei-
ster David Ploder vom Jägerbataillon 17 
der Erzherzog Johann Kaserne durfte 
sich ob seines militärischen Fachwissens 
und seiner Persönlichkeit über die 
Auszeichnung “Soldat des Jahres” freuen. 
Zahlreiche Auslandseinsätze, Übungen 
und Ausbildungen waren die weiteren 
Gründe für diese Auszeichnung.

David Ploder wird 
„Soldat des Jahres“
Große Auszeichnung für 
einen Soldaten vom Jäger-
bataillon 17 in Straß

Verteidigungsministerin Klaudia Tanner 
mit Oberstabswachtmeister David Ploder

STRASSER UNTEROFFIZIER
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Sprachen der Berge und Täler 
- die südoststeirische Roas

Diesen Titel wird eine 
TV Doku tragen, die im 

Frühjahr 2026 im ORF zu 
sehen sein wird.

Der renommierte, und weit über die 
Landesgrenzen bekannte Filmema-
cher Alfred Ninaus war mit seinem 
Ran-Film-Team im Zuge dieser Auf-
nahmen einen ganzen Tag lang in 
unserer Marktgemeinde unterwegs, 
um Land und Leute und vorallem den 
Dialekt in unseren Breitengraden fil-
misch festzuhalten.

Ähnlich dem Motto “Zieh dir was 
Schönes an, wir bekommen Besuch” 
hat auch der Wettergott ganz tief  in 
die wettermäßige Kleiderkiste gegrif-
fen, um unsere Gemeinde im schöns-
ten Herbstkleid zu präsentieren.

Begonnen hat alles beim Bauernmarkt 
in Straß, wo Fritz Rojko das Kastani-

Zwei Chöre, ein Ensemble. Danke an den EHJ Chor Straß und den Sängerverein Lichen-
dorf  für die musikalische Begleitung

Der Gemeinde und dem Bürgermeister 
war es ein wichtiges Anliegen, auch das 
Thema Weinbau zu präsentieren. Danke 
an die Familie Primus-Polz für die in-
teressanten Einblicke in ihren Weinbau- 
und Buschenschankbetrieb

Danke an Fritz Rojko für das Kastanienbraten. v.l.n.r. Fritz Rojko, Alfred Ninaus,
Bürgermeister Johann Lappi, “RAN-Film-Team”

enbraten dialekt getreu kommentiert 
hat. Nach einem kurzen Abstecher 
zur Pfarrkirche St. Veit ging es weiter 
zur Murfähre nach Weitersfeld. Dort 
wartete ein gemischtes Ensemble aus 
Sängern des EHJ Chores Straß und 
dem Sängerverein Lichendorf  um 
singend über die Mur nach Slowe-
nien überzusetzen. Sowohl auf  der 
Murfähre als auch anschließend im 
Weingarten der Familie Neubauer in 
Spielfeld präsentierte Karl Pivec ein 
paar Schmankerl seiner Dichtkunst - 
natürlich in perfekter Mundart.

Abschließend führte die Filmrei-
se zum Weingut Primus-Polz, wo es 
interessante Einblicke in die Wein-
produktion und den Weinkeller gab. 
Bei einem abschließenden Gläschen 
Wein und musikalisch begleitet von 
Sophie Klapsch gab die Senior-Chefin 
Martha Polz, gemeinsam mit ihren 
Kindern Thomas, Christian und Eli-
sabeth, sehr persönliche Einblicke in 
die Familiengeschichte und den Wer-
degang des Weinbaubetriebes.
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Viele starke Frauen, die 
tagtäglich Großes für un-
sere Gesellschaft leisten, 
kamen, um sich auszu-
tauschen und zu feiern.

Bezirksbäuerinnentag
in Gabersdorf

EIN TAG VOLLER WERTSCHÄTZUNG,
GEMEINSCHAFT UND GENUSS

Bezirksbäuerin Daniela Posch be-
grüßte LAbg. Bgm. Silvia Karelly, Vi-
zepräsidentin ÖR Maria Pein und 
Kammerobmann DI Christoph Zirn-
gast. Sie brachten aktuelle Entwick-
lungen auf den Punkt.

70 Jahre Bäuerinnen Steiermark – ein 
Anlass zurückzublicken, was in dieser 
Zeit geleistet wurde. Rückblick auch 
auf den Bezirk, die Bezirksbäuerinnen 
und ÖR Magdalena König, ÖR Justine 
Narat mit ÖR Maria Wyss, Johanna 
Aust und Margarethe Kirchleitner.

Das Teenager Kitchen Battle ist mit 
Anna Sophie, die das Projekt  mit Be-
geisterung begleitet, Impuls für weite-
re Schul- und Konsumenten-Projekte. 
Und großartig durch die Feierstunde 
führte Verena Schinnerl.

Nach den feierlichen Ehrungen klang 
der Tag bei einem köstlichen bäuerli-
chen Buffet in gemütlicher Runde aus.

v.l.n.r.: Maria Hierzer, GR Barbara Kaschl, Vzbgm. Romana Vehovec-Huhs, Bezirks-
hauptfrau Mag. Karin Wiesegger-Eck, Bürgermeister Johann Lappi

Ein Hoch auf alle fleißigen Bäuerin-
nen, die auch ohne Facebook und Ins-
tagram ihre Arbeit hinter den Kulissen 
für die Gesellschaft tun!

Engelbert, Johanna und Barbara Aust, 
wobei Johanna im heurigen Jahr die 
Auszeichnung “Hofheldin des Jahres” 
erhalten hat

v.l.n.r. GR Barbara Kaschl, Rosemarie 
Klingler und Wilma Luttenberger

MITTEILUNG DER BE-
ZIRKSKAMMER LEIBNITZ

Gemeindebäuer-
innenwahl 2025/26
Mitbestimmen. Mitgestal-
ten. Mittragen.

Die Wahlen der Gemeindebäue-
rinnen stehen unmittelbar bevor 
– ein bedeutender Moment für 
alle kammerzugehörigen Bäue-
rinnen in der Steiermark:

Mit den Wahlen besteht die Mög-
lichkeit für jede einzelne, aktiv 
zu werden: Nehmen Sie an Ihrer 
Gemeindeversammlung teil und 
unterstützen Sie jene Frauen, 
die bereit sind, Verantwortung 
zu übernehmen und sich für die 
Anliegen der Berufskolleginnen 
stark zu machen.

Eine Funktionärin in der Bäue-
rinnenorganisation übernimmt 
nicht nur organisatorische Auf-
gaben, sondern sie vertritt auch 
die Interessen ihrer Kolleginnen 
und bringt neue Impulse in das 
Netzwerk ein. Doch das Netz-
werk lebt nicht nur von gewähl-
ten Vertreterinnen – es lebt von 
allen engagierten Frauen, die sich 
mit Ideen und Tatkraft in ihren 
Gemeinden einbringen.

Die Teilnahme an der Gemein-
debäuerinnenwahl ist ein erster, 
wichtiger Schritt. Sie zeigt Zu-
sammenhalt, Engagement und 
den Willen, die Zukunft aktiv 
mitzugestalten. Setzen Sie ein 
Zeichen – für Ihre Familien, für 
Ihren Betrieb, für Ihre Berufs-
kolleginnen, für eine starke Ge-
meinschaft der Bäuerinnen. Ge-
meinsam sind wir stärker.
 
Die Wahl der Gemeindebäu-
erinnen für die Gemeinden 
Gabersdorf, Straß in Steier-
mark, St. Veit in der Südstei-
ermark und Schwarzautal 
findet am Mittwoch, 14. 
Jänner 2026 um 17.30 Uhr 
beim Buschenschank Gra-
bin, Hauptstraße 40, 8423 
Labuttendorf statt.
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25. Jänner 2026
Landwirtscha� skammer-Wahl

25. Jänner 2026

stmk.lko.at

FÜ
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Wahlkarte von

13. bis 20. Jänner 2026 

in Ihrem Gemeindeamt 

anfordern!

Nützen Sie auch die 

Briefwahl!

Liebe Bäuerinnen und Bauern 
der Gemeinde Straß!
Am Sonntag, 25. Jänner 2026 sind Landwirtschaftskammer-Wahlen. Neu gewählt wird Ihre Standesvertretung 
in der Bezirkskammer Leibnitz sowie Ihre Berufsvertretung in der Landeskammer.  Neben der persönlichen Wahl 
am Sonntag, 25. Jänner, ist auch die Briefwahl eine Möglichkeit, Ihre Stimme für Ihre Vertretung abzugeben.
Briefwahl
Die Briefwahl ist einfach und bequem – fordern Sie die Briefwahl-Unterlagen zwischen 
13. und 20. Jänner 2026 bei Ihrer Gemeinde an. Besonders einfach ist es, wenn Sie in dieser Zeit 
gleich dort wählen und das Rückkuvert unmittelbar zurückgeben. Oder Sie wählen zu Hause und 
bringen das Rückkuvert direkt zur Gemeinde oder schicken es per Post an die Gemeinde zurück.
Wählen und Ihrer Stimme Gewicht geben
Gehen auch Sie zur Wahl – denn niemand anderer kann die bäuerlichen Interessen und Anliegen so gut vertreten 
wie wir selbst. Die Landwirtschaftskammer ist Ihre Stimme – je mehr hinter ihr stehen, desto mehr Gewicht hat sie. 

Andreas Steinegger
Präsident der  Landwirtschaftskammer SteiermarkNA
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Schneller. Öfter. Steiermark.
Mit diesen Schlagworten geht am 14. 
Dezember 2025 die Koralmbahn zwi-
schen Graz und Klagenfurt in Betrieb. 
Dadurch eröffnen sich einerseits zahl-
reiche neue Reisemöglichkeiten, ande-
rerseits hat die Koralmbahn aber auch 
umfangreiche Auswirkungen auf den 
Bahn- und Busverkehr in vielen ande-
ren Regionen der Steiermark – so auch 
auf die Regionen Graz-Umgebung und 
Leibnitz.

Neues im Fernverkehr
In Graz wird ein Fernverkehrsknoten zur 
vollen und zur halben Stunde geschaf-
fen. So gibt es täglich einen durchge-
henden Railjet-Stundentakt von Graz 
nach Wien bzw. Klagenfurt und Villach. 
Die Fahrzeit zwischen Graz und Kla-
genfurt startet ab 41 Minuten. Weite-
re Stopps in der Steiermark gibt es in 
Mürzzuschlag, Kapfenberg, Bruck/Mur 
und Weststeiermark. Alle zwei Stunden 
fährt ein Zug vom/zum Flughafen Wien 
bzw. von Villach weiter nach Salzburg. 
Zusätzlich gibt es täglich einen Stun-
dentakt mit Lücken von/nach Wien 
bzw. Villach als beschleunigter Railjet-
Xpress. Dieser hält in der Steiermark 
nur in Bruck/Mur und Graz. Zudem gibt 
es Durchbindungen von/nach Berlin, 

Praha, Przemysl, Venezia, Ljubljana, 
Zagreb und Trieste. Zwei Fernverkehrs-
züge pro Stunde verkehren zwischen 
Wien und Graz, mit Lücken am Vor-
mittag bzw. zu Mittag. Täglich gibt es 
einen Interregio-Stundentakt zwischen 
Graz und Maribor mit Fahrzeit unter 
einer Stunde. Von Graz nach Salzburg 
fährt man neu via Koralmbahn und Tau-
ernstrecke alle zwei Stunden umsteige-
frei. Der Fahrzeitgewinn beträgt rund 
10 Minuten. Alle zwei Stunden gibt es 
Verbindungen in den Relationen Graz 
– Linz bzw. Graz – Schladming – Inns-
bruck, sowie einen neuen zweistündli-
chen Interregio-Halt in Frohnleiten.

Neues bei der S-Bahn
Aus der bisherigen S-Bahn-Linie S5 
(Spielfeld-Straß – Leibnitz – Graz) und 

der S1 (Graz – Bruck/Mur)  sowie der 
S9 (Bruck/Mur – Mürzzuschlag) wird 
die neue, durchgehende S1 von Spiel-
feld-Straß über Leibnitz und Graz nach 
Mürzzuschlag, die umsteigefreie Mo-
bilität auf der Nord-Süd-Achse durch 
Graz ermöglicht. Die Linie fährt täg-
lich im Halbstundentakt zwischen Graz 
und Frohnleiten, zur Hauptverkehrszeit 
halbstündlich nach Bruck/Mur bzw. 
täglich im Stundentakt zwischen Graz 
und Bruck/Mur. Die Züge verkehren 
ohne Umsteigen weiter nach Mürzzu-
schlag bzw. Leibnitz. Zusätzlich werden 
weitere REX-Züge von/nach Mürzzu-
schlag und Schladming angeboten.
Die neue S1 fährt täglich im Halbstun-
dentakt zwischen Graz und Leibnitz. 
Montag bis Freitag gibt es zur Haupt-
verkehrszeit zusätzliche Züge zwischen 
Werndorf und Graz. Die Radkersburger 
Bahn S51 wird an den Fernverkehr in 
Spielfeld-Straß angebunden.

Ab 14. Dezember
Der Fahrplanwechsel erfolgt am 14. 
Dezember 2025. 

Der Fernverkehrsknoten Graz sorgt auch in den Regionen Graz-Umgebung und Leibnitz für neue 
Möglichkeiten im Bahnverkehr – sowohl bei der S-Bahn als auch im Fernverkehr

Die neue S1 bietet eine durchgehende Verbindung bis ins Mürztal, zwischen Graz und Maribor 
gibt es einen Interregio-Stundentakt.

BusBahnBim-App
Alle Verbindungen mit Bus, Bahn und 
Bim in der Steiermark und in ganz Ös-
terreich. Erhältlich als kostenlose App 
(Stores von Google und Apple).

ServiceCenter der VerbundLinie 
Tel.: 050/678910 Mo - Fr 8 bis 18 Uhr

www.verbundlinie.at

Weiterführende Informationen 

Die Koralmbahn bringt‘s! Die Eröffnung der Koralmbahn bringt auch in den Regionen Graz 
Umgebung und Leibnitz viel Neues. 

Leoben,
 Judenburg, 

Unzmarkt

Alle Verbindungen in 
der Bus-Bahn-Bim-App
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486 Kilometer sind zu-
rückzulegen, wenn man 
von Straß nach Schwar-
zenfeld fahren will.

Im Kloster und in der 
„bayrischen Karibik“

ERZHERZOG JOHANN CHOR STRASS

Der Weg ist weit, doch emotional sind 
sich die Menschen der beiden Part-
nergemeinden nah. Im Laufe von 50 
Jahren Gemeindepartnerschaft gab 
es viele Besuche und Gegenbesuche. 
Man kennt einander gut, so gut, dass 
selbst die Auflösung eines Partnerver-
eins kein Problem ist. Als zum Beispiel 
nach 30 Jahren Chor-Partnerschaft der 
Buchtalchor in Schwarzenfeld Ende 
2020 seine Tätigkeit einstellte, stand 
für den Erzherzog Johann Chor Straß 
ein neuer Partnerchor bereit: Der „Ber-
gchor St. Barbara“ ist ein Männerchor, 
dessen Hauptaufgabe die Gestaltung 
von Gottesdiensten in der Kirche des 
Klosters der Passionisten in Schwar-
zenfeld ist. Nachdem die Sänger aus 
Bayern im Vorjahr Straß besucht hat-
ten, reisten die Straßer Sängerinnen 
und Sänger im Juli nach Schwarzen-
feld. Die Wirkungsstätte des Bergchors 
St. Barbara liegt am Miesberg. Der 
Anstieg dorthin ist sanft, aber führt 
durch eine Allee, die für große Fahr-
zeuge fast zu schmal ist. Äste wisch-
ten über die Fenster des Busses und 
quietschten über das Glas, doch der 
Busfahrer schaffte auch die letzten 
Meter und ersparte seinen Passagieren 
so einen Fußweg. Vor der Miesberg-
kirche wartete schon eine Abordnung 

Der Erzherzog Johann Chor Straß vor der Miesbergkirche

des Partnerchors und bereitete den 
Straßern mit einem Ständchen einen 
herzlichen Empfang. Dann vermisch-
ten sich Bayrisch und Steirisch – Wie-
dersehensfreude bei Bekannten und 
Worte des Kennenlernens bei noch 
Fremden. Im Klostergarten hatten die 
Bergchor-Sänger und ihre Frauen ein 
Buffet aufgebaut, das keine Wünsche 
offen ließ. Nachdem Hunger und Durst 
gestillt waren, wurden die Straßer 
Sängerinnen und Sänger vom  Provin-
zial der süddeutsch-österreichischen 
Provinz der Passionisten Pater Lukas 
Temme persönlich durch das Kloster 
geführt. Nur ganz selten dürfen Frem-
de das Kloster betreten, doch die spar-
tanisch eingerichtete, stille Welt ist er-
staunlich weltoffen. Hier waren sogar 
junge Novizen zu sehen, die am Abend 
beim Sommerfest im Klostergarten 
Bier tranken und locker mit den Gäs-
ten plauderten.

Für eine Überraschung sorgte auch der 
Ausflug am nächsten Tag: Die Bayern 
haben es geschafft, hunderte Hektar 
zerstörter Natur in eine Seenland-
schaft zu verwandeln. Dort, wo einst 
Schaufelradbagger Braunkohle för-
derten und tiefe Löcher in den Boden 
rissen, kann man heute schwimmen, 
rudern, paddeln, segeln oder Rad fah-
ren. „Wie in der Karibik!“,  sagte eine 
Sängerin begeistert und beschrieb da-
mit das „Oberpfälzer Seenland“ wohl 
treffend. „Wenn sich der Miesberg in 
einem Weiher spiegelt, dann wissen 

wir, dass wir bald zu Hause sind“, sagte 
Bürgermeister Peter Neumeier auf der 
Rückfahrt nach Schwarzenfeld. Er ist 
selbst ein Bergchor-Sänger und führte 
die Gäste aus Straß nach dem Ausflug 
durch das Rathaus. Auch am zweiten 
Abend, beim Freundschaftstreffen im 
Schützenheim, wurden die Straßer 
verwöhnt. Bis zur späten Stunde plau-
derten, speisten, sangen und tanzten 
die Freunde der beiden Partnerchöre, 
doch die Zeit ist unbarmherzig: Nach 
einer kurzen Nacht hieß es schon „Ein-
singen!“ und bald darauf ging es zur 
Fischermesse in den Schlosspark. Zur 
musikalischen Gestaltung des Got-
tesdienstes sang der Erzherzog Jo-
hann Chor Lieder aus der „Steirischen 
Mess“ von Kurt Muthspiel. Nach dem 
Schlusssegen trat der ehemalige ers-
te Vorstand der Schwarzenfelder Fi-
scher ans Mikrophon, bedankte sich 
und fügte in breitem Bayrisch hinzu: 
„Hobt‘s nix Flotteres?“ - eine Auffor-
derung, die mit einem „flotten“ Spiri-
tual beantwortet wurde. Den aus Afri-
ka stammenden Vikar begeisterte die 
Wahl des Liedes, beim Bürgermeister 
sorgte sie jedoch für ein langes Gesicht. 
Peter Neumeier hatte auf „Die Sulm 
und die Weinberg“ getippt und gerade 
eine Wette verloren.

Gestärkt durch ein Mittagessen im 
Restaurant am Miesberg traten die 
Straßer die Heimreise an. Auch an die 
lange Fahrt über die Alpen hatten die 
Bergchor-Sänger gedacht und ihren 
Gästen Bier und eine zünftige „Brot-
zeit“ als Proviant mitgegeben.

Für die Gemeindevertreter unter den 
Bergchor-Sängern war es ein Abschied 
auf kurze Zeit, denn schon im Oktober 
reisten sie nach Straß. Bei der Feier 
von 50 Jahren Gemeindepartnerschaft 
im Kultursaal Straß trat der Erzherzog 
Johann Chor auf. Unter den Liedern 
war auch ein Hit der „Spider-Mur-
phy-Gang“: „´s Leben is wiar a Traum“ 
sangen angeblich noch einige im Bus 
auf der Heimfahrt nach Bayern.

Text und Fotos: Walter Siment
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Es gibt die kostenlose Möglichkeit zur 
Energie- und Förderberatung für alle 
Bewohner/innen der KEM Gemein-
den St. Veit in der Südsteiermark und 
Straß in Steiermark in beiden Ge-
meindeämtern, hier die Eckpunkte 
dazu:

WO: Marktgemeindeämter St. Veit 
i.d. Südsteiermark und Straß i. Stei-
ermark

DURCH WEN: Modellregionsmana-
ger und Ich Tu’s Energieberater für 
das Land Steiermark, DI Christian 
Luttenberger, Energieregion Oststei-
ermark GmbH, 0676 78400 86, chris-
tian.luttenberger@erom.at

VERBINDLICHE ANMELDUNG 
UNTER:

	■ St. Veit in der Südsteiermark: Fr. 
Carmen Tatschl, 03453 262911

	■ Straß in Steiermark: Fr. Bettina 
Skarget, 03453 2509209

BITTE UM BEKANNTGABE BEI 
DER ANMELDUNG:

	■ Kurze Förderinfo (z.B. zu Hei-
zungstausch, Einzel-Sanierungs-
maßnahme): 0,5h 

	■ Energie- u. Förderinfo ohne 
Protokoll (z.B. zu Umfassender 
energet. Sanierung): 1,0h 

	■ Energie- u Förderberatung 
und PROTOKOLL für Förde-
rungs-Einreichung: 1,5h

Kostenlose Energie- und 
Förderberatungen 

KLIMA- UND ENERGIEMODELLREGION GRÜNES BAND 

Die TERMINE bis Ende 2025 in 
den Gemeindeämtern:

	■ Mi 17.12.2025, St. Veit idS
	■ Mo 22.12.2025, Straß iS

Beginn 9 Uhr bis Ende 12 Uhr mit ver-
bindlicher Anmeldung. Die Bewoh-
ner/innen können gerne auch in das 
benachbarte Gemeindeamt kommen.

Wichtige Information: Im November 
2025 werden die Bundes-Förderun-
gen Kesseltausch und Sanierungs-
bonus 2026 geöffnet. Für die Regist-
rierungen (genaues Datum wird erst 
bekannt gegeben) sind dafür schon 
Energieberatungsprotokolle notwen-
dig!

Das KEM-Winterkino
1. Filmabend: „Tomorrow – die 
Welt ist voller Lösungen“

Ort: ZIB St. Nikolai, St. Nikolai Ob 
Drassling 6, 8422 St. Nikolai ob Draß-
ling, Datum: Donnerstag, 15. Januar 
2026, 19:00 Uhr

„Tomorrow – Die Welt ist voller 
Lösungen“ ist ein aufrüttelnder Do-
kumentarfilm von Cyril Dion und 
Mélanie Laurent, in dem sie weltweit 
nach konkreten Projekten suchen, mit 
denen wir den ökologischen Kollaps 
noch abwenden können. Der Film 
zeigt eindrucksvoll: Es reicht nicht zu 
wissen, dass etwas falsch läuft – wir 
brauchen Lösungen, wir brauchen 
Handlung – und jeder kann ein Teil 
davon sein.

Die Klima- und Ener-
gie-Modellregion (KEM) 
Grünes Band Südsteier-
mark startet mit einer 
spannenden Filmrei-
he ins neue Jahr: Das 
KEM-Winterkino findet 
an vier Abenden statt 
und lädt alle Interes-
sierten ein, sich mit Zu-
kunftsfragen rund um 
Klima, Umwelt, Energie 
und gesellschaftliche 
Verantwortung zu be-
schäftigen.
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2. Filmabend: „Unser Boden, un-
ser Erbe“

Ort: Kultursaal Straß, Attemsallee 
2a, 8472 Straß in Steiermark, Datum: 
Donnerstag, 26. Februar 2026, 19:00 
Uhr

Der Dokumentarfilm „Unser Boden, 
unser Erbe“ von Regisseur Marc Uh-
lig zeigt eindrucksvoll, wie essenziell 
fruchtbarer Boden für unsere Ernäh-
rung, sauberes Trinkwasser und ge-
sunde Luft ist — und zugleich wie akut 
er bedroht ist. Durch bewegende Bilder 
und Beiträge von Expertinnen und Ex-
perten wie Sarah Wiener und Ernst Ul-
rich von Weizsäcker ermutigt der Film, 
unser Handeln zu überdenken — sei es 
als Landwirt/in, Gärtner/in oder Kon-
sument/in — und gemeinsam Verant-
wortung für den Erhalt dieser lebens-
wichtigen Ressource zu übernehmen.

Zwei weitere Termine folgen im März 
und April 2026. Im Anschluss an jeden 
Film gibt es Gelegenheit zur Diskus-
sion und zum Austausch. Das Win-
terkino ist Teil der Bewusstseinsbil-
dungs-Initiativen der KEM Grünes 
Band Südsteiermark. Ziel ist es, durch 
inspirierende Geschichten anzuregen 
und zu motivieren und lokale Lösun-
gen für globale Herausforderungen 
aufzuzeigen.

Der Eintritt ist frei! Alle Bürgerin-
nen und Bürger der KEM-Region sind 
herzlich eingeladen!

Ein Höhepunkt im Herbst war der Ta-
gesausflug nach Rein. Das Stift - mit 
900 Jahren das weltälteste Zisterzien-
ser der Welt - war unser erstes Ziel. Die 
fachkundige Führung ermöglichte uns 
einen Einblick in die Geschichte des 
Stiftes sowie der Steiermark.

Anschließend besuchten wir die Zen-
trale der Firma Spar. Unser Reiseleiter 
Dir. Hans Rauscher war hier vor län-
gerer Zeit tätig. Bei der Führung durch 
die Hallen und dem Logistikzentrum 

Kultur und Unterhaltung
wurde uns bewußt, wieviel Arbeit und 
Aufwand nötig ist, alles zu beschaffen, 
was wir im täglichen Leben brauchen. 

Einen schönen Nachmittag verbrach-
ten wir beim Buschenschank Schober 
bei unserem schon traditionellen Ka-
stanienbraten. Werner Scheucher mit 
Musik und Karl Pivec mit seinen Ge-
schichten trugen zur guten Laune bei. 
Mit den Kastanien, wieder gebraten 
von Adi Brus, guter Jause und gutem 
Wein, war es ein schöner Nachmittag.

Führung im Logistikzentrum der Firma Spar

SENIORENBUND STRASS

REICHL-SCHROTT GmbH | Industriestraße 1 | 8472 Straß/Stmk. | T 03453/5688 | M office@reichl-schrott.at | www.reichl-schrott.at

ReichlSchrott_Inserat_192x128mm_WEIHNACHTEN.indd   1ReichlSchrott_Inserat_192x128mm_WEIHNACHTEN.indd   1 23.11.23   11:3523.11.23   11:35
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Erfolgreiche
Saison
Der TC Kern blickt auf eine 
überaus erfolgreiche Saison 
zurück. In der Sommermei-
sterschaft wurden die Herren 
1er-Mannschaften in der all-
gemeinen Klasse sowie bei den 
Senioren 55+ jeweils Meister 
und schafften somit beide den 
Aufstieg in die Landesliga.

Das Damen 1er-Team schaffte 
im ersten Jahr in der Landesliga 
den Klassenerhalt. Somit sind 
in der Saison 2026 gleich sieben 
Mannschaften in der Landesli-
ga spielberechtigt.

Beim zweiten Antreten des TC 
Kern Mixed-Teams beim Vulk-
anland-Tennis gelang ein sou-
veräner Gruppensieg ohne Nie-
derlage.

www.tc-kern.com

TC KERN

Vorbildlicher Beitrag
zur Verkehrssicherheit

JAGDGESELLSCHAFT UNTERSCHWARZA

“Waidmannsdank“ an die Jagd-
gesellschaft Unterschwarza mit 
ihrem Obmann Herbert Bäck

Zahlreiche Wildunfälle auf  der B 69, 
speziell im Bereich der KG Unter-
schwarza haben die Jagdgesellschaft 
Unterschwarza dazu bewogen, wir-
kungsvolle Maßnahmen zu ergreifen, 
um die Zahl dieser Verkehrsunfälle zu 
reduzieren.

Gemeinsam mit Wolfgang Steiner, 
dem wissenschaftlichen Leiter des 
Projekts „Wildtierschutz und Ver-
kehrssicherheit“ der Universität für 

Bodenkultur (BOKO) Wien wurden 
entsprechende und auch wirkungs-
volle Maßnahmen erarbeitet.

Herbert Bäck, Obmann der Jagdge-
sellschaft Unterschwarza ist sehr stolz 
und gleichzeitig auch froh, dass sich 
die Anstrengungen gelohnt haben 
und die Anzahl der Wildunfälle im 
heurigen Jahr auf  null reduziert wer-
den konnten. Welche Maßnahmen 
wurden gesetzt? Einerseits wurden 
entlang der B 69 blaue Reflektoren - 
sogenannte Wildwarner - montiert. 
Diese Warnreflektoren sollen das 
Wild vor dem so gefährlichen Über-
setzen der Landesstraße fernhalten. 
Zusätzlich wurden akustische Geräte, 
welche sehr hohe Töne abgeben, in-
stalliert. Die Errichtung eines soge-
nannten „Duftzaunes“ - das sind PET 
Flaschen mit übelriechendem Inhalt 
- komplettiert dieses Gesamtkonzept. 
Mit diesem Maßnahmenpaket ist es 
erfolgreich gelungen, Verkehrsunfälle 
mit verletzten Personen, Sachschäden 
aber natürlich auch Tierleid zu ver-
hindern. Sehr erfreulich ist es auch, 
dass die örtlichen Jägerschaften von 

Oberschwarza und Gersdorf  diesem 
Beispiel gefolgt sind. 

Die Marktgemeinde Straß bedankt 
sich ganz herzlich bei Obmann Her-
bert Bäck, der mit viel Weitblick und 
großem Engagement diese Pionierar-
beit geleistet hat. 
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Erntekrone der Dorfgemeinschaft Unter-
schwarza. Da dieses Jahr Unterschwarza für die 
Erntekrone der Pfarre St. Veit / Vogau zuständig war, 
mussten wir schon sehr früh mit den Vorbereitungen 
beginnen. So haben wir schon Anfang Juni das erste 
Getreide, die Gerste, geschnitten, geputzt und zum 
Trocknen gebündelt. Es folgten Weizen, Triticale, 
Dinkel und Roggen. Zu guter Letzt fanden wir auch 
noch Hafer und Hirse. Auf diesem Wege ein herzliches 
Danke an alle Landwirte, die alle stolz waren, einen 
Beitrag zur  Erntekrone leisten zu können. Lagern 
konnten wir das Getreide im Trockenraum von unserem 
August Jost. So hatten wir keine Sorge, dass Schimmel 
oder Ungeziefer unseren Ähren etwas anhaben konnte. 
Ende September war es so weit. Mit viel Freude und 
ganz viel Fleiß entstand nach und nach unsere Krone. 
Mit viel Unterstützung von Maria Bäck, Karin Ringert, 
Gerti Rupp und Irmgard Gössler konnte ich mich auf  
das Binden konzentrieren. Beim Immergrün schneiden 
unterstützten uns unsere Männer. So konnten wir am 
Erntedanksonntag  stolz und voll Freude mit unserer 
schönen Erntekrone in unsere wunderschöne Kirche 
einziehen. Auch für unsere Enkelkinder war dies ein 
unvergesslicher Moment.
Margret Lielegg

8472 Straß in Steiermark
Hauptstr. 40

T: 03453 – 20 547
E: office@tdl.at

www.tdl.at

TAPEZIERER & DEKORATEUR
LACKNER–KAUFMANN 

Besondere Termine
in der Advent- und 
Weihnachtszeit

PFARRE STRASS

.

.

.

.

11.12.2025: 	 06:30 Uhr Rorate mit der kfb (anschlie-
		  ßend Frühstück beim „Heuberger“)

16.12.2025:	 09:00 Uhr Weihnachtsmesse mit der
		  Volksschule und dem Kindergarten

18.12.2025: 	 06:30 Uhr Rorate (anschließend Früh-	
		  stück beim „Heuberger“)

19.12.2025:	 08:15 Uhr Weihnachtsmesse der
		  Mittelschule Straß
		  10:00 Uhr Weihnachtsmesse der
		  Garnison Straß

24.12.2025:	 ab 12:30 Uhr Friedenslicht in der Kirche
		  16:00 Uhr Kindermette mit Krippenspiel
		  21:00 Uhr Turmblasen
		  21:30 Uhr (!) Christmette

25.12.2025:	 10:30 Uhr Feierliches Hochamt
		  zum Christtag

26.12.2025:	 10:30 Uhr Festliche Wortgottesfeier mit
		  Segnung des Stefaniwassers und des
		  Johannisweins, anschließend Pferde-
		  segnung am Kirchplatz. Gerne können
		  Sie eigenen Wein (oder Ihr Pferd)
		  zur Segnung mitbringen!

01.01.2026: 	 Neujahrsgottesdienst mit dem
		  EHJ-Chor

06.01.2026:	 Sternsingergottesdienst
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Alt zu werden
und jung zu bleiben
ist das höchste Gut!
Die Marktgemeinde
Straß in Steiermark
gratuliert recht herzlich!

Viktor Zöhrer
zum 70. Geburtstag

Margit Fischerauer
zum 95. Geburtstag

Hans-Peter Neumeister
zum 70. Geburtstag

Alois Kolb
zum 90. Geburtstag

Maria Höller
zum 70. Geburtstag

Sonja Trambusch
zum 80. Geburtstag

Peter Ulrich
zum 70. Geburtstag

Edwin Michael Strohmayer
zum 70. Geburtstag

Ursula Hirmann
zum 70. Geburtstag

.

Einen besonderen Geburtstag gab es 
auch bei einer Mitarbeiterin unserer 
Marktgemeinde zu feiern. Wir gra-
tulieren Helga Matty zum 50. Ge-
burtstag und wünschen für das neue 
Lebensjahr alles erdenklich Gute!
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Adelheid und Anton Trobe
zur Goldenen Hochzeit

Erika und Karl Schantl
zur Eisernen Hochzeit

Monika und Karl Frühwirth
zur Goldenen Hochzeit

Maria und Johann Wolfsberger
zur Diamantenen Hochzeit

Wir
gratulieren
zur Geburt!

Matheo Kaumann
geboren im Mai 2025

Merlin Maier
geboren im  Juli 2025

„Die Zeit des Wartens ist vorbei und mit
einem Freudenschrei ein kleines Wesen kam zur Welt.
Wir hoffen, dass es ihm gefällt!“

Teo und Leo Tomic, geboren im Juni 2025
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Nach der Sommerpause startete 
der ESV-Spielfeld, erfolgreich in die 
Herbstsaison mit zwei Mannschaf-
ten (Herren und Senioren); sowie mit 
dem traditionellen Herbstturnier am 
19.09. mit zwei Turnieren Beginn um 
8:00 Uhr und 14:00, je 9 Mannschaf-
ten. Eine Gastmannschaft ist sogar 
aus Trautenfels angereist. Am 18. Ok-
tober fand das jährliche Turnier der 
ortsansässigen Vereine der Marktge-
meinde Straß, statt. Diesmal wurde 
es in Spielfeld ausgetragen. Den Bür-
germeisterpokal durfte die Gewin-
nermannschaft mit nach Weitersfeld 
nehmen. Gratulation.

Im nächsten Jahr ist der HSV Sektion 
Stocksport, der veranstaltende Ver-
ein, auch in Weitersfeld.

Herzlich einladen dürfen wir alle 
Hobbymannschaften zum Sauschäd-

ESV SPIELFELD

Erfolgreich in die Herbstsaison

Top-Platzierungen
beim Sommertrai-
ningscamp 

ESV UNION EP KOKOL 
STRASS

Der ESV nahm mit zwei Mannschaf-
ten beim Sommercup des Bezirksver-
bandes Leibnitz teil. Die Mannschaft 
Straß 1 mit den Schützen Pelz Viktor, 
Neumeister Anton, Töbich Johann, An-
gerbauer Klaus und Schlager Peter be-
legte in der Gruppe B den 1. Platz. Die 
Seniorenmannschaft mit den Schüt-
zen Oswald Renate, Garmuth Helmut, 
Voller Rosemarie und Schlager Peter 
belegte in der Gruppe D den 3. Platz. 

Der ESV Straß bedankt sich bei seinen 
Mitgliedern und Sponsoren für die 
Unterstützung und wünscht der Be-
völkerung von Straß ein frohes Weih-
nachtsfest und ein gutes neues Jahr.

Die erfolgreichen Mannschaften der
Straßer Stockschützen

lschießen am 27. Dezember 2025, ab 
17:30 Uhr.

Zu erwähnen ist auch, dass Herr En-
gelbert Marchl vom ESV-Spielfeld, 
zum Bezirksobmann der Eis- und 
Stocksportler, Leibnitz gewählt wur-
de. 

Murecker Straße 20  |  A-8472 Straß i. Stmk.  |  Tel.: 0664/4246080

www.mp-media.at

GRAFIK-DESIGN

KFZ-BESCHRIFTUNG

TEXTILDRUCK & STICK

WEB & SOCIAL-MEDIA

WERBETECHNIK

 
 
 
 

  Hackguteinkauf 
  Planen Sie Hackgut zu erzeugen? 
  Dann melden Sie sich bitte rechtzeitig  
  bei uns, damit wir die Heizsaison planen 
  und die Lieferungen gut abstimmen können.   
  Peter Schuster – Tel: 0664 84 27 988  
  oder p.schuster@nw-gl.at 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
           

      
 
 
 
 

Der Bürgermeisterpokal ging diesmal an 
die Mannschaft aus Weitersfeld
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Kapellmeister im 
Wandel der Zeit

MARKTMUSIKKAPELLE STRASS

Seit der Gründung der Marktmusik-
kapelle Straß im Jahr 1965 prägen 
engagierte Kapellmeister die musi-
kalische Entwicklung des Vereins. 
Den Anfang machte Anton Bolha, der 
mit Erfahrung und Leidenschaft den 

Anton Bolha legte 1965 als erster 
Kapellmeister der Marktmusik-
kapelle Straß den Grundstein 
für das musikalische Wirken.

Zum 60-jährigen Jubilä-
um der Marktmusikka-
pelle Straß blicken wir 
auf jene Kapellmeister 
zurück, die den musika-
lischen Weg der Kapelle 
geprägt haben.

Grundstein für das musikalische Wir-
ken der jungen Kapelle legte.

Auf  ihn folgte Werner Scheucher, der 
über 36 Jahre hinweg den Klang und 
Stil der MMK Straß formte. Mit sei-
nem Gespür für Musik führte er die 
Kapelle zu zahlreichen Erfolgen bei 
Konzerten und Wertungsspielen und 
prägte Generationen von Musike-
rinnen und Musikern.

2013 übernahm Dominik Albrecher 
den Taktstock und widmete sich be-
sonders der Nachwuchsförderung. 
Mit neuen Ideen und viel Energie 

führte er junge Musikerinnen und 
Musiker an das gemeinsame Musizie-
ren heran und setzte frische musika-
lische Akzente.

Nach den herausfordernden Pande-
miejahren übernahm Marion Marf-
jana 2023 die musikalische Leitung. 
Mit Herz, Engagement und neuen Im-
pulsen brachte sie frischen Schwung 
in die Kapelle und führte sie mit Fein-
gefühl durch zahlreiche Auftritte. Im 
Juli 2025 legte Marion Marfjana ihr 
Amt zurück. Der Taktstock ging er-
neut an Dominik Albrecher, der nun 
die musikalische Leitung weiterführt.

Die Marktmusikkapelle Straß be-
dankt sich herzlich bei Marion für 
ihre Leidenschaft, ihr Engagement 
und ihren wertvollen Beitrag zur mu-
sikalischen Entwicklung der Kapelle. 
Weiters wünschen wir Dominik Alb-
recher viel Freude und alles Gute für 
seine neue (alte) Rolle. 

Zum Jahresausklang wünscht die 
Marktmusikkapelle Straß allen 
Freunden und Förderern ein frohes 
Weihnachtsfest, erholsame Feiertage 
und ein gutes, gesundes neues Jahr 
2026.

Kostenlose Marktwert-Einschätzung!
Sie überlegen Ihre Immobilie zu verkaufen?

Wir bieten Ihnen eine mündliche Marktwerteinschätzung,
basierend auf Grundbuchsdaten, Kaufvertragsspiegel 

und aktuellen Marktentwicklungen
Für Häuser, Wohnungen und Grundstücke!

Tel: 0677 619 78 283

IHR MAKLER VOR ORT
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Am 6. September 2025 fand die Benefiz-Playbackshow der 
„Murfelder Theatermacher“ zugunsten des Vereines „Herz-
kinder Österreich“ statt – ein Abend voller Musik, Spaß und 
Emotionen! Gemeinsam mit vielen engagierten Menschen 
konnten wir nicht nur tolle Momente erleben, sondern auch 
3.000 Euro für den guten Zweck sammeln.

Vertreter der „Murfelder Theatermacher“ übergaben die Spende 
an Simone Mussbacher von den Herzkindern. Sie nahm den 
symbolischen Scheck mit großer Freude und Dankbarkeit 
entgegen. Ein riesengroßes Dankeschön an alle, die dabei 
waren, mitgewirkt, gespendet oder einfach mitgefiebert haben. 
Ihr habt gezeigt: Gemeinsam kann man Großes bewirken! 

Die Murfelder Theatermacher wünschen der gesamten 
Bevölkerung unserer Marktgemeinde ein frohes Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches und gesundes Jahr 2026.

Scheckübergabe an 
den Verein „Herz-
kinder Österreich“

MURFELDER THEATERMACHER

Obfrau-Stv. Veronika Puntigam, Sabine Mussbacher (Herzkin-
der Österreich), Obfrau Carmen Klapsch, Schriftführer Herwig 
Brucker (v.l.)

Der Kulturverein Dorftheater Vogau blickt auf erfolgreiche 
und rundum gelungene Theatertage im November zurück. 
Anlässlich des 30-jährigen Bestehens des Vereins wurde 
heuer das Jubiläum gebührend gefeiert.

Mit der Komödie „Darum prüfe, wie man sich ewig windet“ 
von Hans Schimmel sorgte der Verein an insgesamt sechs 
Aufführungsabenden für beste Unterhaltung. Der Kultur-
saal Vogau war bei allen Vorstellungen bestens besucht. Der 
Verein freut sich über das durchwegs positive Feedback des 
Publikums sowie über die vielen anerkennenden Worte und 
Glückwünsche zum Jubiläum. Ein besonderer Dank gilt al-
len Mitwirkenden, Helferinnen und Helfern, sowie den 
Sponsoren.

Mit großer Freude und Dankbarkeit blickt der Kulturverein 
auf ein erfolgreiches Jubiläumsjahr zurück und wünscht 
allen Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürgern ein 
frohes Weihnachtsfest, erholsame Feiertage und einen guten 
Start ins neue Jahr 2026.

30 JAHRE DORFTHEATER VOGAU

Rückblick auf die
Theatertage 2025

Die Mitglieder des Vogauer Dorftheaters sorgten wieder für beste 
Stimmung
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Die große Anzahl an Honigproben 
steirischer Imkerinnen und Imker 
spiegelt wider, dass die Steiermark 
heuer ein sehr gutes Honigjahr hatte.  
Aber nicht nur die Quantität war sehr 
hoch, sondern auch die Qualität der 
Honige ist ausgezeichnet. Denn von 
den 3080 Honigproben erreichten 
2696 das österreichische Gütesiegel, 
was wiederum die Grundlage bildet, 
um an der Steirischen Honigprämie-
rung teilnehmen zu können.

Durch bestimmte Grenzwerte bei 
Wassergehalt und Invertaseaktivität, 
die in den einzelnen Kategorien va-
riierten, wurden 1187 Proben für die 

3x Gold und 3x Silber 
für Straßer Imker

BIENENZUCHTVEREIN STRASS UND UMGEBUNG

Verkostung ausgeschrieben. Insge-
samt verkosteten 53 Jurymitglieder 
(aufgeteilt in 11 Gruppen) 1021 Honig-
proben in 10 Kategorien und entschie-
den zwischen Silber und Gold. Die 
feierliche Überreichung der Goldme-
daillen und Trophäen fand am Sams-
tag, den 8. November in Frohnleiten 
statt. Der „2025er Jahrgang“ war heu-
er wieder von ausgezeichneter Quali-
tät.

Für den Bienenzuchtverein Straß und 
Umgebung gab es diesmal gleich 3 
Goldmedaillen und 3 Silbermedaillen 
mit Lindenblütenhonig. Goldmedail-
len erreichten Ing. Albert Scheucher 
aus Seibersdorf, Irmgard Wabscheg 
aus Unterschwarza und Dumitru Ma-
covei aus Leibnitz. Die Silbermedail-
le konnten Kathrin Dworschak aus 
Obervogau, Ferdinand Schwarzbauer 
aus St.Nikolai ob Draßling und Ma-
thias Pratter, BEd aus Unterschwarza 
ergattern. Zusätzlich gab es auch noch 
eine Bronzemedaille durch Irmgard 

Am Freitag, den 24. Okto-
ber, fand im Steirischen 
Imkerzentrum die Honig-
verkostung anlässlich der 
19. Steirischen Honigprä-
mierung statt.

Die stolzen Goldimker/in des 
BZV Straß und Umgebung: 
v.l.n.r. Dumitru Macovei, 
Irmgard Wabscheg und  Ing. 
Albert Scheucher mit der 
Goldmedaille 

Wabscheg in der Kategorie Blüten-
honig. Das ist ein ausgezeichnetes 
Ergebnis und zeigt, dass die Vereins-
arbeit, der monatliche Stammtisch 
und natürlich die Imkerausbildung an 
der Steirischen Imkerschule Früchte 
trägt. 

Besonders freut mich, so Albert 
Scheucher, dass mit Mathias Pratter, 
BEd ein Jungimker bereits im ersten 
Imkerjahr eine Silbermedaille er-
reicht hat.

Der Bienenzuchtverein Straß und 
Umgebung hat derzeit 26 Mitglieder/
Innen und die Mitgliederzahl wächst 
ständig. 

Mit diesen Auszeichnungen können 
sich die ImkerInnen des BZV Straß 
und Umgebung auch stolz zur Elite 
der steirischen Honigproduzenten 
zählen. Der speziell ausgezeichnete 
Lindenblütenhonig ist ein typischer, 
regionaler, würziger Honig und eine 
wahre, südsteirische Köstlichkeit aus 
der Apotheke der Natur. Diese Honig-
prämierungen beweisen auch, dass 
der südsteirische Honig mit seiner 
Sortenvielfalt TOP-Qualität aufweist. 
Qualität hat wiederum überzeugt und 
die Vielfalt der Blüten spiegelt sich in 
unserem hochwertigen Lebensmittel 
„Honig“ sehr gut wieder, so Ing. Albert 
Scheucher, Obmann des BZV Straß 
und Umgebung. Damit leisten unse-
re fleißigen Bienen und ImkerInnen 
auch einen wesentlichen Beitrag zur 
Erhaltung der Natur in unserer Ge-
meinde Strass und leisten auch einen 
wesentlichen Beitrag zur gesunden 
Ernährung.
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GEMEINDERÄTIN
BARBARA KASCHL

Neben Vernetzung und Austausch 
standen alltagstaugliche Tipps und 
Anregungen zur Selbstfürsorge und 
für ein lebenslanges Lernen am Pro-
gramm. Beim Vortrag „Erste Hilfe in 
Krisen“ erhielten Interessierte Infor-
mationen, wie man seelische Krisen 
im Umfeld erkennt, richtig reagiert 
und durch frühe Unterstützung hilft, 
ohne sich selbst zu überfordern. 

Der Vortrag „Ordnung tut der See-
le gut“ zeigte einfache Methoden, 
wie wir Chaos in den Griff bekom-
men.  Bei einem Spaziergang durchs 
wunderschöne Attemsmoor gab es 
schließlich an fünf  Stationen span-
nende Impulse und Informationen, 
wie wir im Alltag Kraft tanken und 
gelassener bleiben können.

Die Höhepunkte in diesem Jahr waren 
die jährlich stattfindende Vollmond-
wanderung im August mit 64 Wan-
derlustigen und der Vortrag von DDr. 
David Zweiker zum Thema „Herzge-
sund ins Alter“ im September mit 160 
ZuhörerInnen.

Zum Abschluss des Jahresschwer-
punkts gab es ein 4-teiliges Entspan-
nungstraining mit Thomas Zink, um 

Rückblick auf ein erfolgreiches 
„Gesunde Gemeinde Jahr“
„Wir schau‘n auf uns“ war 
das Motto 2025. Gemein-
sam mit Styria vitalis hat 
das Team der Gesunden 
Gemeinde ein buntes 
Angebot für mehr Wohl-
befinden im Alltag umge-
setzt. 

vielleicht auch mit mehr Gelassenheit 
die Advents- und Weihnachtszeit zu 
verbringen.

Besonders bedanken möchte sich die 
Marktgemeinde Straß auch bei der 
Dipl. psychologischen und psychoso-
zialen Beraterin Marianne Ulz-Adam, 
die ehrenamtlich einmal pro Monat 
Menschen kostenfrei berät und bei 
Bedarf  weitervermittelt.

Und ein großer Dank gilt dem Gesun-
de Gemeinde-Team, das voller Taten-
drang mitorganisiert, bewirbt und 
sich einbringt. In diesem Sinne “Auf  
die Plätze, fertig, los… schau’n wir 
auch weiterhin auf  uns und kommen 
wir 2026 noch mehr in Bewegung.“
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Lass uns  
reden!

Wir schauen hin. 
Wir hören zu.
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Seit 30 Jahren für  
Betroffene von Gewalt da.

Das Gewaltschutzzentrum Steiermark hilft Menschen, die 
von Gewalt betroffen sind. Egal ob Frauen, Männer, Kinder 
oder ältere Personen – alle bekommen Unterstützung.

Hilfe gibt es bei:
	■ Gewalt in einer Beziehung oder nach einer Trennung
	■ Gewalt an Kindern, Jugendlichen, Eltern, ältere Menschen 

oder Angehörige
	■ Gewalt in Heimen, Pflegeeinrichtungen oder anderen 

Institutionen
	■ Gewalt am Arbeitsplatz
	■ Körperlicher, psychischer, sexualisierter oder finanzieller 

Gewalt
	■ Stalking, Cyberstalking oder Zwangsheirat
	■ Gewalt an ehemaligen Heim- und Pflegekindern

Das Gewaltschutzzentrum bietet:
	■ Gespräche und Beratung
	■ Rechtliche Hilfe
	■ Begleitung zur Polizei und zum Gericht
	■ Erstellung von Sicherheitsplänen

Die Mitarbeiter*innen des Gewaltschutzzentrums sind 
Jurist*innen und Sozialarbeiter*innen. Die Beratung ist 
kostenlos und vertraulich.
Es gibt acht Standorte in der Steiermark: Graz – Bruck a. 
d. Mur – Liezen – Leoben – Hartberg – Leibnitz - Feldbach 
- Voitsberg

Hier sind wir erreichbar:
0316/77 41 99
office.stmk@gewaltschutzzentrum.at
www.gewaltschutzzentrum.at/steiermark

Danke für Ihr Vertrauen.
Sozialzentrum Leibnitz
Metlika Straße 9, 8435 Wagna
T: 03452/71550
E: sozialzentrum.lb@stmk.volkshilfe.at
www.stmk.volkshilfe.at

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES NEUES JAHR 

… wünscht das Team vom Volkshilfe Sozialzentrum
Leibnitz den Kund:innen der Mobilen Pfl ege- und 
Betreuungsdienste sowie der Kinderbetreuung, den 
Vertrags- und Netzwerkpartner:innen, den 
regionalen Ärzt:innen und den 
Gemeindevertreter:innen.

2026

Spaziergang im Attemsmoor

Zahlreiche Teilnehmer am Vortrag „Herzgesundheit“
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Männlich, stark – und gefährdet?
Laut Statistik achten Männer im Durchschnitt weniger auf ihre eigene Gesundheit 
und nehmen Gesundheitsleistungen seltener in Anspruch als Frauen. Sie gehen 
auch häufiger gesundheitliche Risiken ein. 
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Als Erklärung dafür wird oft das traditionelle  
Rollenbild vom „starken Mann“ herangezogen. 
Auch die Lebenssituation beeinflusst unsere 
Chance auf Gesundheit: körperliche und seelische 
Belastungen bei der Arbeit erleben sowohl 
Männer als auch Frauen, Männer sind aber öfter 
von Arbeitsunfällen betroffen.
Das alles hat Folgen: Steirer leben im Schnitt etwa 
fünf Jahre kürzer als Steirerinnen und haben öfter 
mit Herz-Kreislauf-Problemen, Krebs oder Diabe-
tes zu kämpfen. Männer begehen im Vergleich zu 
Frauen auch häufiger Suizid. 

Gerlinde Malli   
Styria vitalis 
Bereichsleitung Gemeinde

gerlinde.malli@styriavitalis.at

Gesunde  
Gemeinde  

gut informiert

Liebe Leserin, lieber Leser,
die Statistik spricht eine eindeutige Sprache, wenn es um die  
Gesundheit von Männern geht: Sie gehen seltener zur Vorsorge,  
leiden häufiger an bestimmten chronischen Erkrankungen und  
haben im Durchschnitt eine geringere Lebenserwartung als Frauen. 
In dieser Ausgabe finden Sie Wissenswertes und Tipps, wie Sie – als 
Mann – Ihre Gesundheit stärken können. Lassen Sie sich inspirieren! 

Auch wenn Männer heute ihrer Gesundheit mehr 
Bedeutung schenken als früher, bleibt es wichtig, 
auf Gesundheitsthemen wie Prostatakrebs oder 
Depressionen aufmerksam zu machen.  
Der Monat November steht seit 2003 ganz im Zei-
chen der Männergesundheit: MOVEMBER ist ein 
Wortspiel aus MOustache (das französische Wort 
für Schnurrbart) und NoVEMBER und bezeichnet 
eine Aktion, bei der sich viele Männer einen Bart 
wachsen lassen, um andere Männer dazu zu  
motivieren, über ihre Gesundheit nachzudenken, 
früher Hilfe zu suchen und zur Vorsorge zu gehen.

 GESUNDEMÄNNER
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styriavitalis.atGesunde Gemeinde – gut informiert     Ausgabe  N°9

1

2

Körper und Geist im Blick behalten: 
Rückenschmerzen, Schlafprobleme oder 
ständige Müdigkeit sind oft Signale unseres 
Körpers. Achten Sie darauf und auf regel-
mäßige Bewegung, ausgewogene Ernäh-
rung und genug Schlaf!

Zeit für sich einplanen: Viele Männer sind 
ständig beschäftigt. Planen Sie bewusst 
und regelmäßig Auszeiten ein! Ein Spazier-
gang, Musik hören oder einfach mal nichts 
tun – das tut gut und gibt Kraft.

Mehr als der Job sein: Suchen Sie sich 
Hobbys oder Projekte, die Freude machen 
und in denen Sie unabhängig vom Beruf 
Anerkennung und Erfüllung finden!

Gefühle zeigen: Viele Männer verstecken 
ihre Ängste, Sorgen oder Traurigkeit, weil 
sie Angst vor Ablehnung haben. Üben Sie, 
ehrlich über Gefühle und Frust zu sprechen.

Im Austausch bleiben: Reden hilft,  
Gedanken zu sortieren und neue Perspek-
tiven zu gewinnen. Tauschen Sie sich mit 
anderen Männern offen darüber aus, wie 
Sie mit Erwartungen, Druck, Belastungen 
oder Schwächen umgehen!

Alte Glaubenssätze prüfen: Viele Männer 
wurden mit Sätzen wie „Männer weinen 
nicht“ oder „Reiß‘ dich zusammen“ groß 
und denken, sie müssen immer stark sein 
und dürfen keine Gefühle zeigen.  
Erkennen Sie diese Glaubenssätze und 
prüfen Sie, ob diese heute noch helfen 
oder eher belasten.

8
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Als Mann psychisch 
gesund bleiben

3

4

5

6

9

10

11

12

7 Weniger vergleichen: Vergleichen Sie  
sich nicht ständig, denn Vergleiche machen 
unzufrieden! Andere Männer haben viel-
leicht mehr Geld, einen besseren Körper 
oder eine „tolle“ Karriere. Überlegen Sie, 
was im Leben wirklich zählt – und gehen 
Sie Ihren eigenen Weg!

Soziale Kontakte pflegen: Freundschaf-
ten, Familie und Gemeinschaft geben Halt 
und wirken schützend auf die Psyche. 

Vorbilder suchen: Viele Männer hatten 
nie ein männliches Vorbild, das offen mit 
psychischen Belastungen umging. Lesen 
Sie Biografien oder hören Sie Podcasts 
von prominenten Männern, die offen über 
Depressionen, Burnout, Emotionen oder 
Therapie sprechen!

Grenzen setzen: Überforderung im Job 
oder im sozialen Umfeld kann langfristig 
krankmachen. Lernen Sie, Grenzen zu  
setzen und „Nein“ zu sagen.

Achtsam sein: Sich selbst immer  
wieder ehrlich zu fragen, „Wie geht es  
mir wirklich?“, ist ein wichtiger Schritt.  
Achten Sie auf Warnzeichen wie Gereizt-
heit oder ständige Erschöpfung!

Hilfe annehmen: Stark sein zeigt sich  
nicht im „Durchhalten um jeden Preis“. 
Zeigen Sie Stärke, indem Sie Hilfe anneh-
men! Suchen Sie bei Bedarf professionelle 
Hilfe auf! Das ist keine Schande, sondern 
ein Zeichen von Stärke und Verantwortung 
sich selbst gegenüber.

12 
Tipps



30 BLICKPUNKT #4/2025

Weinhof Kugel

FAMILIENTRADITION

SEIT 1940

Am Grasnitzberg 33  8472 Spielfeld 

www.weinhof-kugel.at office@weinhof-kugel.at

Frohe Weihnachten und ein erfolgreiches,  
gesundes und zufriedenes Jahr 2026  
wünschen Euer Bürgermeister Johann Lappi,  
der Gemeinderat und alle Mitarbeiter  
der Marktgemeinde Straß in Steiermark! 
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MALERMEISTER
BODENLEGERMEISTER

IHR FARBENFACHHÄNDLER IN WEITERSFELD

perko-haustechnik.com

Ihre neue Heizung –
unser Spezialgebiet.

Perko Haustechnik GmbH | Reichsstraße 27, 8472 Vogau

Jetzt Heizung tauschen und
nachhaltig Kosten sparen!
Setzen Sie auf moderne Heiztechnik,
reduzieren Sie Ihre Energiekosten und
steigern Sie den Wert Ihrer Immobilie.

+43 3453 31 500

JETZT SCANNENUND MEHR ERFAHREN
Frohe Weihnachtenund einen gutenRutsch – wünschtPerko Haustechnik!

Kanalservices 
Abfluss- und Rohrreinigung

Dichtheitsprüfung

Kanalreinigung

Kanalsanierung

TV-Inspektion 

+

+

+

+

+

24/7 notdienst
T: 059 800 5000  I  saubermacher.at

VERSTOPFTE TOILETTE?
Kein Problem! Das Team Saubermacher ist zur Stelle!

 
 
 
 
 
 
    
 
       
           
 
 
 

 
 

Wir wünschen Ihnen eine ruhige, 
besinnliche Adventszeit, 

frohe Festtage und für das neue Jahr 
Glück, Gesundheit und Erfolg, 

verbunden mit dem Dank für das 
entgegengebrachte Vertrauen. 
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Der närrische Sonntag begann mit 
einem Gedenkgottesdienst in der 
Pfarrkirche. Unter den Klängen der 
Marktmusikkapelle Straß wurde an-
schließend das Narrenwecken gestar-
tet.

Nach der Begrüßung durch Präsident 
Helmut Schwimmer musste Bür-
germeister Johann Lappi den Rat-
hausschlüssel an das alte und neue 
Prinzenpaar Julia Ritter und Johannes 
Klapsch übergeben. Unter den zahl-
reichen Gästen sichtete man auch NR 
Abgeordneten Joachim Schnabel, Ka-
sernenkommandant Oberst Mag. Ge-
org Pilz sowie die Obmänner Thomas 
Koller, Klaus Angerbauer und Hannes 
Klapsch. Tänzerisch begleitet wurde 
die Veranstaltung von der Strasser 
Mädchengarde.

Für Bürgermeister Johann Lappi 
stehen bis Faschingsende schlechte 
Zeiten bevor, schwingt doch das Zep-
ter jetzt in der Marktgemeinde Straß 
das neue Prinzenpaar.

Südsteirische Narrenhoch-
burg startete in die 26. Saison
Zurück zum Ursprung 
war die Devise der Stra-
ßer Narren. So wurde 
die fünfte Jahreszeit am 
Kirchplatz in Straß einge-
läutet. 

STRASSER FASCHINGSGILDE

Den ersten Preis (einen Fernseher) 
bei der abschließenden Verlosung 
gewann ein Bewohner der Markt-
gemeinde Straß. Bei Glühwein und 
Krapfen ließ man den Faschingsstart 
ausklingen, der Leitspruch Samma 
wieda guat durfte dabei nicht fehlen. 
   
Start der 26. Straßer Faschingssit-
zungen: Premiere, Freitag, 30.Jänner 
2026. Weitere Termine: 31.1.,7.2.,8.2.,1
3.2.,14.2.2026. Achtung neue Beginn-
zeiten: 19 Uhr – Sonntag Vorstellung 
beginnt um 16 Uhr.

Kartenreservierung:
www.strasser-fasching.at
Mail: sfg.strass@gmail.com

SAMMA WIEDA GUAT

„Die 1920iger-Jahre“ lautet das diesjäh-
rige Motto bei den Straßer Faschingssit-
zungen im Heinz Neubauer-Kultursaal

Das Präsidium beim Narrenwecken am Vorplatz der Pfarrkirche Straß

So viele Fotos – 
und noch kein 
Fotobuch?

Taufe, erster Schultag, Matura oder 
Omas Rezepte – all diese Momente 
sammeln sich auf Handys, Computern 
oder in alten Fotoalben. Oft bleibt es beim 
Vorsatz, ein Buch daraus zu machen. 
Der Alltag kommt dazwischen, die 
Fotos und Rezepte bleiben liegen. Mit 
Herz und Erfahrung gestalte ich Ihre 
Fotobücher, Familienchroniken oder 
Collagen – ganz nach Wunsch komplett 
oder Schritt für Schritt gemeinsam mit 
Ihnen. Besonders schön: Kochbücher 
mit Omas besten Rezepten werden so 
zu greifbaren Erinnerungen, die Sie 
anschauen, verschenken und immer 
wieder genießen können.

Ab 1. Jänner 2026 entstehen aus Ihren 
Fotos liebevoll gestaltete Bücher, Colla-
gen oder digitale Sammlungen. Kleine, 
persönliche Minikurse bei Ihnen zu 
Hause ermöglichen zudem, selbst kreativ 
zu werden und eigene Fotogeschenke 
zu gestalten. Schon jetzt können Sie 
Gutscheine bestellen – eine wunderbare 
Möglichkeit, Freude und gemeinsame 
Erinnerungen zu verschenken.

Bestellen. Machen. Freuen. Denn 
Ihre Geschichten verdienen einen 
Platz, der bleibt. Kontakt & Infos:
Web: hschwaiger.lichendorf.at
E-Mail: hschwaiger@lichendorf.at

Ab 01.01.2026 helfe ich Ihnen, 
Ihre schönsten Momente sicht-
bar zu machen – Geburtstage, 
Urlaube, Vereinsausflüge oder 
Familienfeste. All die besonde-
ren Augenblicke, die oft auf der 
Festplatte verstauben, werden 
zu liebevollen Fotobüchern, 
Collagen oder Geschenken.
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Datum Beginn Veranstaltung Veranstalter Ort

10. 20:00 4. Südsteirerball ÖVP Straß in Steiermark Kultursaal Straß

16. 19:30 Neujahrskonzert mit 
Girardi Ensemble Kulturverein Strata Via Kultursaal Straß

17. 19:30 Murfelder Antanzn USV Murfeld Süd Gemeindesaal Weitersfeld 
19. 14:00 Seniorentreff Gesunde Gemeinde Pfarrheim Straß
25. 08:00-12:00 Landwirtschaftskammerwahl Gemeindewahlbehörde Marktgemeindeamt Straß
25. 10:00 Mitgliederversammlung ÖKB Lichendorf Lichendorf Club Raum

30. 26. Straßer Faschingssitzungen
Premiere

31. 26. Straßer Faschingssitzungen
2. Sitzung

07. 14:00 Hosn Owi Turnier Attemsmoor Teufel Kultursaal Vogau
07. 06:00 Schitag Marktgemeinde Straß Kreischberg

07. 19:00 26. Straßer Faschingssitzungen 
3. Sitzung

08. 16:00 26. Straßer Faschingssitzungen                   
4. Sitzung

08. 10:30 Agape (Krapfensonntag) Pfarre Spielfeld Kirche Spielfeld
13. 16:00 Seniorenball Marktgemeinde Straß Gemeindesaal Obervogau

13. 26. Straßer Faschingssitzungen
5. Sitzung

14. 26. Straßer Faschingssitzungen
6. Sitzung

14. 15:00-18:00 Kinderfaschingsfeier Pfarre Spielfeld Haus für Musik und Kultur 
14. 14:00 Kinderfasching Brauchtumsverein Obervogau Kultursaal Obervogau
15. 14:00 Kinderfasching ÖVP Straß in Stmk. Kultursaal Vogau
16. 14:00 Seniorentreff Gesunde Gemeinde Pfarrheim Straß
17. 14:00 Kinderfasching EHJ-Chor & Marktgemeinde Straß Kultursaal Straß
21. 14:00 Preisschnapsen SV Steiner Transporte Straß Kultursaal Straß

07. 13:00 -16:00 Osterbazar Pflichtschulcluster Kultursaal Straß
07. 13:00 Dorfmeisterschaften Eisschützenverein Spielfeld Eisschützenhalle Spielfeld
07. 14:00 6. Vereinsschnapsen ÖKB Lichendorf Lichendorf Rüsthaus
08. 10:30 Agape (Suppensonntag) Pfarre Spielfeld Pfarrverband
14. 13:00 Hosn owi Turnier Südsteirische Teufel Straß-Gersdorf Kultursaal Straß
16. 14:00 Seniorentreff Gesunde Gemeinde Pfarrheim Straß
21. 14:00 Osterschinken-Preisschnapsen Eisschützenverein Spielfeld Eisschützenhalle Spielfeld
21. 8:00-14:00 Familienflohmarkt SPÖ Straß in Steiermark Haus für Musik und Kultur
21. 10:00 Ostermarkt Brauchtumsverein Obervogau Sportplatz Obervogau

04. 19:00 Osterkreuz aufstellen Puch Team Süd Rüsthaus Gersdorf
04. 19:00 Osterkreuz aufstellen Freiwillige Feuerwehr Obervogau Lindenbaumstraße

04. Ostereiersuchen nach 
der Osterspeisensegung ÖVP Straß in Stmk. Tegetthoffpark Straß

04. 11:00 Ostereiersuchen nach 
der Osterspeisensegung Brauchtumsverein Obervogau ehem. Gemeinde Obervogau

18. 19:00 Frühlingskonzert Musikverein Spielfeld Haus für Musik und Kultur
18. 14:00 Dämmershoppen USV Murfeld Süd Sportplatz Lichendorf

Straßer Faschingsgilde Kultursaal Straß

Jänner 2026

März 2026

April 2026

Februar 2026

Straßer Faschingsgilde Kultursaal Straß

19:00 Straßer Faschingsgilde Kultursaal Straß

19:00

Marktgemeinde
Straß in Steiermark
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19. 10:30 Derby gegen St. Veit mit 
Frühschoppen SV Steiner Transporte Straß Franz Heuberger Stadion

20. 14:00 Seniorentreff Gesunde Gemeinde Pfarrheim Straß
24. 19:30 Theater Murfelder Theatermacher Kultursaal Straß
25. 19:30 Theater Murfelder Theatermacher Kultursaal Straß
25. 18:00 Gedenkfeier Kriegerdenkmal ÖKB Lichendorf Lichendorf RH Vorplatz
25. 09:00 Action Day + Maibaumaufstellen Freiwillige Feuerwehr Spielfeld Rüsthaus Spielfeld
25. 10:00 Erstkommunion Volksschule Straß Pfarrkirche St.Veit
26. 08:30 Erstkommunion Volksschule Lichendorf Pfarrkirche St.Veit
30. 18:00 Maibaum aufstellen Freiwillige Feuerwehr Obervogau Dorfplatz Obervogau
30. 18:00 Maibaum aufstellen Freiwillige Feuerwehr Vogau Aupark Vogau
30. 18:30 Maibaumaufstellen Freiwillige Feuerwehr Gersdorf Rüsthaus Gersdorf

01. 10:00
Maibaumaufstellen mit 

Feuerlöscherüberprüfung und 
Frühschoppen

Freiwillige Feuerwehr Straß Rüsthaus Straß

01. 10:00-19:00 SPÖ Radwandertag SPÖ Straß in Steiermark Treffpunkte folgen auf 
Einladung

01. 10:00
1. Maitreffen

Treffen mit der Partnerkapelle Pihalni 
orkester Občine Sentilj "Paloma Ceršak"

Musikverein Spielfeld Staatsgrenze

01. 19:30 Theater Murfelder Theatermacher Kultursaal Straß
02. 19:30 Theater Murfelder Theatermacher Kultursaal Straß
08. 15:00 Muttertagsfeier Vogau Marktgemeinde Straß Kultursaal Vogau
08. 18:00 Muttertagsfeier Obervogau Marktgemeinde Straß Gemeindesaal Obervogau
09. 09:00 Saisonauftakt ASKÖ Tennisclub Spielfeld Tennisanlage Spielfeld

09. 14:00 Muttertagsfeier
Straß/Spielfeld/Murfeld Marktgemeinde Straß Kultursaal Straß

18. 14:00 Seniorentreff Gesunde Gemeinde Pfarrheim Straß

24. 11:00 Frühschoppen mit 
Maibaumverlosung Freiwillige Feuerwehr Vogau Kultursaal Vogau

30. 09:00 3. PSC-Cup 2026 USV Murfeld Süd Sportplatz Lichendorf
31. 10:30 Erstkommunion Volksschule Spielfeld Schlosskirche Spielfeld

31. 10:30
Meisterschaftsspiel gegen 

Wettmannstätten 
mit Kuhfladen-Bingo

SV Steiner Transporte Straß Franz Heuberger Stadion

03. 18:30 Maibaum umschneiden Freiwillige Feuerwehr Gersdorf Rüsthaus Gersdorf
03.-08. Tenniscamp ASKÖ Tennisclub Spielfeld Pula/Kroatien

12. 19:30 Chorkonzert EHJ Chor Straß Kultursaal Straß
14. 10:30 Maibaum Verlosung Freiwillige Feuerwehr Obervogau Dorfplatz Obervogau
15. 14:00 Seniorentreff Gesunde Gemeinde Pfarrheim Straß
19. 18:00 Sonnwendfeier ÖVP Straß in Stmk. Gersdorfer Teich

22.-25. 09:00 Schnuppertage VS Spielfeld ASKÖ Tennisclub Spielfeld Tennisanlage Spielfeld

27. 10:00 Kleinfeldturnier für 
Hobbymannschaften SV Steiner Transporte Straß Franz Heuberger Stadion

04. 20:00 Teichfest Freiwillige Feuerwehr Gersdorf Rüsthaus Gersdorf
05. 10:30 Teichfest - Frühschoppen Freiwillige Feuerwehr Gersdorf Rüsthaus Gersdorf
03. 17:00 Zweikampf in Murfeld USV Murfeld Süd Sportplatz Lichendorf
11. 16:30 Rebene Cup SV Steiner Transporte Straß Franz Heuberger Stadion
18. 09:00 Kleinfeldturnier Sportgemeinschaft Oberschwarza Sportplatz Oberschwarza

20.-24. 09:00-12:00 Kinder-Tenniskurs UTC RB Elektro Krampl Straß Tennisplatz Straß

24. 20:00 Gartenkonzert Kulturverein Strata Via Wiesenweg 7, 8472 Vogau
Garten von Fam. Deutschmann

01. Feuerwehrfest Spielfeld Freiwillige Feuerwehr Spielfeld Info folgt
02. 08:00 Frühstück im Aupark ÖVP Straß in Stmk. Aupark Vogau

03.-07. vormittags Kinder-Tenniskurs SU TC Murfeld Süd Tennisanlage Oberschwarza
08. 19:00 Dorffest Freiwillige Feuerwehr Obervogau Dorfplatz Obervogau
17. 14:00 Seniorentreff Gesunde Gemeinde Pfarrheim Straß

22. ab 08:30
ganztägig

Tennis-Mixtour 
der Großgemeinde UTC RB Elektro Krampl Straß Tennisplatz Straß

Juli 2026

Mai 2026

Juni 2026

August 2026
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23. 10:30 Frühschoppen ÖVP Straß in Stmk. Haus für Musik und Kultur
Spielfeld

24.-28. 09:00-12:00 Kinder-Tenniskurs UTC RB Elektro Krampl Straß Tennisplatz Straß
30. 10:00 17. Weitersfelder Dorffest Freiwillige Feuerwehr Weitersfeld Dorfplatz Weitersfeld 

05. 09:00 Asphaltstockturnier Brauchtumsverein Obervogau Sportplatz Obervogau
05. 09:00 Finalspiele Clubmeisterschaft SU TC Murfeld Süd Tennisanlage Oberschwarza
12. 10:00 Tag der offenen Tür Brigadeclub der Panther EHJ Kaserne Straß
13. 10:00 40. Straßer Pfarrfest Pfarre Straß ESV-Halle Straß
13. 10:00 Frühschoppen USV Murfeld Süd Sportplatz Lichendorf
19. 07:45 Ausflug Walker Team Vogau Spar Parkplatz
19. 08:00 / 14:00 Herbstturnier Eisschützenverein Spielfeld Eisschützenhalle Spielfeld
20. 10:00-16:00 Pfarrfest Pfarre Spielfeld Haus für Musik und Kultur
21. 14:00 Seniorentreff Gesunde Gemeinde Pfarrheim Straß
24. 12:00 Seniorenausflug Marktgemeinde Straß Aussendung folgt

03. 09:00 Saisonabschluss ASKÖ Tennisclub Spielfeld Tennisanlage Spielfeld

10. 10:00 Tag der Sicherheit (mit 
Feuerlöscherüberprüfung) Freiwillige Feuerwehr Obervogau Bootshaus Obervogau

10. 10:00-14:00 Kastanienbraten Freiwillige Feuerwehr Vogau Rüsthaus Vogau
19. 14:00 Seniorentreff Gesunde Gemeinde Pfarrheim Straß

25. 18:00 Gedenkfeier Kriegerdenkmal
Lichendorf ÖKB Lichendorf Lichendorf RH Vorplatz

01. 18:30 Gedenkfeier zu Allerheiligen ÖKB Weitersfeld Kriegerdenkmal Weitersfeld
07. 19:30 Theatertage Kulturverein Dorftheater Vogau Kultursaal Vogau
08. 17:00 Theatertage Kulturverein Dorftheater Vogau Kultursaal Vogau
08. 11:00 Narrenwecken der SFG Straßer Faschingsgilde Kirchplatz Straß
14. 14:00 Hosn Owi Turnier Freiw. Feuerwehr Unterschwarza Rüsthaus Unterschwarza
14. 19:30 Theatertage Kulturverein Dorftheater Vogau Kultursaal Vogau
15. 17:00 Theatertage Kulturverein Dorftheater Vogau Kultursaal Vogau
16. 14:00 Seniorentreff Gesunde Gemeinde Pfarrheim Straß
20. 19:30 Theatertage Kulturverein Dorftheater Vogau Kultursaal Vogau
21. 19:30 Theatertage Kulturverein Dorftheater Vogau Kultursaal Vogau
21. 13:00 Preisschnapsen USV Murfeld Süd Gemeindessal Weitersfeld
26. 18:00 Bürgerversammlung Marktgemeinde Straß Kultursaal Straß

28. 18:00 Mitgestaltung 
Advendkranzsegnung EHJ Chor Straß Pfarrkirche Straß

04. 16:00 Haus zu Haus Besuche von 
Krampus und Nikolaus Brauchtumsverein Obervogau Obervogau

05. 18:00 Krampuslauf Südsteirische Teufel Straß-Gersdorf Marktplatz Straß

07. 17:00 Adventl´n mit Beginn der 
Wintersaison im Clubhaus ASKÖ Tennisclub Spielfeld Tennisanlage Spielfeld

12. 10:00 Christkindlmarkt Brauchtumsverein Obervogau Sportplatz Obervogau
12. 17:00 Adventkonzert Musikverein Spielfeld Haus für Musik und Kultur

12. 16:00
Startersackerlausgabe und 

Adventstandl im Rahmen des 22. 
Murfelder Adventlaufs

Murfelder Adventlauf Lichendorf

13. 14:00 22. Murfelder Adventlauf mit 
Nordic Walking Murfelder Adventlauf Lichendorf

19. 14:00 Seniorenweihnachtsfeier ÖVP & Seniorenbund Straß in Stmk. Kultursaal Straß
21. 14:00 Seniorentreff Gesunde Gemeinde Pfarrheim Straß
24. 20:00 - 21:00 Turmblasen vor der Hl. Messe Musikverein Spielfeld Schloss Spielfeld

24. 09:00-12:00 Friedenslichtausgabe der 
Feuerwehrjugend Freiwillige Feuerwehr Straß Rüsthaus Straß

24. 09:00 Friedenslichtausgabe Freiwillige Feuerwehr Obervogau Bootshaus Obervogau
24. 09:00-11:00 Friedenslichtausgabe Freiwillige Feuerwehr Vogau Rüsthaus Vogau
24. 09:00 Friedenslichtausgabe Freiwillige Feuerwehr Spielfeld Rüsthaus Spielfeld

01. 17:00 Mitgestaltung Neujahrsmesse EHJ Chor Straß Pfarrkirche Straß
02. 17:00 Neujahrsschießen Eisschützenverein Spielfeld Eisschützenhalle Spielfeld

Jänner 2027

Dezember 2026

September 2026

Oktober 2026

November 2026
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18. 14:00 Seniorentreff Gesunde Gemeinde Pfarrheim Straß

22. 19:00 27. Straßer Faschingsitzung
Premiere Kultursaal Straß

23. 19:00 27. Straßer Faschingsitzung
2. Vorstellung Kultursaal Straß

23. 19:00 Murfelder Antanzn USV Murfeld Süd Gemeindesaal Weitersfeld

30. 19:00 27. Straßer Faschingsitzung
3. Vorstellung

31. 16:00 27. Straßer Faschingsitzung
4. Vorstellung

05. 19:00 27. Straßer Faschingsitzung -             
5. Vorstellung

06. 19:00 27. Straßer Faschingsitzung -            
6. Vorstellung

06. 14:00 Kinderfasching Brauchtumsverein Obervogau Gemeindesaal Obervogau
09. 20:00 5. Südsteirerball ÖVP Straß in Steiermark Kultursaal Straß
15. 14:00 Seniorentreff Gesunde Gemeinde Pfarrheim Straß
20. 14:00 Preisschnapsen SV Steiner Transporte Straß Kultursaal Straß

Kultursaal Straß

Kultursaal StraßStraßer Faschingsgilde

Straßer Faschingsgilde

Februar 2027

Straßer Faschingsgilde

Keine Gewähr für Inhalt, Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben!

Erteile deinem  
Müll eine Abfuhr 
mit CITIES.
Du erhältst den digitalen  
Müllkalender für dein  
Wohngebiet und wirst  
rechtzeitig an den nächsten  
Abfuhrtermin erinnert.

MEHR INFOS  ZU  C IT IES :
WWW.CITIESAPPS.COM
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Rückblick auf
das Jubiläums-
jahr 2025

SÄNGERVEREIN
LICHENDORF

Im Juni nahmen wir am diesjährigen 
Regionssingen am Lorberplatz in 
Mureck teil. Im Juli feierten wir das 
100jährige Bestehen unseres Chores 
mit einem Jubiläumskonzert in der 
Halle am Sportplatz in Lichendorf.

Ein gemeinsamer Tagesausflug führte 
uns nach Maribor, wo wir eine Floß-
fahrt auf der Drau und eine interes-
sante Stadtbesichtigung hatten. Die 
letzte Station war dann „Dveri pax“! 
In Kleingruppen nahmen wir auch an 
der Baumsetzaktion teil, erlebten ei-
nen Klavierabend mit Christoph, san-

Der Sängerverein Lichendorf  feierte in diesem Jahr sein 100jähriges Bestehen

gen mit dem EHJ Chor aus Straß auf  
der Murfähre ein Lied für eine Sen-
dung auf ORF III,  veranstalteten ein 
Pfarrcafe in Mureck und sangen Weih-
nachtslieder im Pflegeheim in Gnas.

Am 7. Dezember wurde bei einer Sän-
germesse in St. Veit am Vogau der ver-
storbenen Sängerinnen und Sänger 
der vergangenen 100 Jahre gedacht. 
Das traditionelle Adventsingen fand 

am 8. Dezember in der Lichendorfer 
Kapelle statt.

Wir treffen uns jeden Donnerstag um 
19 Uhr im Gebäude des ehemaligen 
Gemeindeamtes in Lichendorf zur 
Probe. Wer gerne singt, ist herzlich 
eingeladen.

Wir wünschen allen schöne Weihnach-
ten und ein gutes neues Jahr 2026!

Frohe Weihnachten
Mein Team und ich wünschen Ihnen
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Unser Fokus: Veredelung von 
Wohn- und Lebensräumen

FIRMENREPORTAGE: TDL

Geleitet wird das Unternehmen von 
Manuela Lackner-Kaufmann und ihren 
Mann Bernhard, welches unterstützt 
wird von zwei kreativen Mitarbeitern. 
Unser Fokus liegt auf  der hochwertigen 
Gestaltung und individuellen Verede-
lung von Wohn- und Lebensräumen.
Zu unserem vielfältigen Aufgabengebiet 
gehört das fachkundige Polstern von 
Möbeln aller Epochen – vom Klassi-
schen bis zum modernen Design – sowie 
die Anfertigung und Umsetzung von 
individuellen Vorhängen. Wir planen 
und montieren Sonnenschutzlösungen 
sowohl innen als auch außen, beraten 
kompetent rund um Insektenschutz 
und bieten Sonderanfertigungen 
für Wohnwägen, Mopeds und Mo-
torradsitze an. Ergänzend führen 
wir Tischwäsche und eine sorgfältig 
Auswahl an Dekoartikeln, um jedes 
Ambiente stilvoll zu ergänzen.

Unsere Zielgruppe sind Menschen 
mit individuellem Wohnstil, die Wert 
auf  Qualität, Handwerkskunst und 
langlebige Materialien legen. Bei uns 

zählt jedes Detail: Von der Wahl der 
Stoffe über die perfekte Polsterung 
bis zur passgenauen Montage. Wir 
arbeiten leidenschaftlich daran, Räume 
zu schaffen, die Charakter haben und 
den Alltag durch originelle Akzente 
bereichern.

Als kleines, aber starkes Team reagieren 
wir flexibel auf  Bedürfnisse unserer 
Kundinnen und Kunden. 

Tapezierer & Dekorateur Lackner-Kauf-
mann steht für Qualität, Zuverlässigkeit 
und Begeisterung am Handwerk. 
Wir begleiten unsere Kundinnen 
und Kunden von der ersten Idee über 
die Auswahl der Materialien bis zur 
fachgerechten Umsetzung – und 
darüber hinaus mit Service, der wirklich 
passt. Wenn Sie auf  der Suche nach 
individuellen, langlebigen Gestaltungen 
sind, finden Sie bei uns den richtigen 
Partner für ein wohnliches Umfeld mit 
Charakter..

Manuela Lackner-Kaufmann und ihr Mann Bernhard in ihrem Geschäft in Straß

Tapezierer & Dekorateur 
Lackner-Kaufmann ist 
ein Familienunterneh-
men - mit 24 Jahren 
Erfahrung in Straß. 

D

L
T A P E Z I E R E R  &  D E K O R A T E U R

L A C K N E R - K A U F M A N N

office@tdl.at | www.tdl.at 
Hauptstraße 40, A-8472 Straß/Stmk. 
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Unsere
Feuerwehren
Weitersfeld

Infos der Freiwilligen 
Feuerwehren aus allen 
Ortsteilen von Straß.

Funkabschlussübung

Am 8. November 2025 fand die Funk-
abschlussübung des Bereichsfeuer-
wehrverbandes Radkersburg statt. 
Dabei stellten die teilnehmenden 
Feuerwehren ihr Können im Bereich 
Funk eindrucksvoll unter Beweis. Die 
Übung umfasste mehrere Stationen 
in Eichfeld, Hainsdorf-Brunnsee, 
Entschendorf, Wieden-Hart, Halben-
rain und Altneudörfl. Der feierliche 
Abschluss fand im Kultursaal Wei-
tersfeld an der Mur statt. Dort konnte 
HBI d.F. Peter Pilch zahlreiche Ehren-
gäste begrüßen, darunter Bereichs-
feuerwehrkommandant OBR Volker 
Hanny, seinen Stellvertreter BR Mst. 
Armin Christandl, den Gemeinde-
kassier der Marktgemeinde Straß in 
Steiermark Ing. Werner Grassl, sowie 
ABI Rudolf  Bruncic, ABI Helmut Un-
ger, ABI Gottfried Haas, HBI Thomas 
Zöhrer und EABI Walter Konrad.

Feierlicher Ausklang der Funkabschlussübung in Weitersfeld

Rauchmelder 

Als vorbeugende Sicherheitsmaß-
nahme wurden unsere Einsatzfahr-
zeuge mit zusätzlichen Rauchmel-
dern ausgerüstet. Im MTF wurde ein 
Rauchmelder im Mannschaftsraum 
installiert, während im HLF jeweils 
ein Melder im Mannschaftsraum so-
wie im Geräteraum montiert wurde. 
Die Rauchmelder geben im Falle einer 
Detektion einen akustischen Alarm 
ab sowie eine Push-Benachrichtigung 
auf  Smartphones und ergänzen da-
mit die bestehende Brandmeldean-
lage in unserem Rüsthaus. So kann 
eine mögliche Rauchentwicklung 
frühzeitig erkannt werden, was vor 
allem im Hinblick auf  die zahlreichen 
Akkugeräte in unseren Fahrzeugen 

ein wichtiger Sicherheitsaspekt ist. 
Die Nachrüstung wurde durch unsere 
Kameraden eigenständig und kosten-
sparend durchgeführt. Ein besonde-
rer Dank gilt HLM d.F. Marc Rein-
precht für die fachgerechte Planung 
und Umsetzung.

90. Geburtstag

Wir gratulieren unserem Kameraden 
Löschmeister Alois Kolb herzlich zu 
seinem 90. Geburtstag, den er un-
längst gefeiert hat. Lieber Alois, wir 
wünschen dir alles Gute, viel Gesund-
heit und noch viele schöne Jahre im 
Kreise deiner Familie und Freunde. 
Danke für deine langjährige Kame-
radschaft und dein Engagement!

Die Freiwillige Feuerwehr Weitersfeld 
an der Mur wünscht Ihnen ein frohes 
und friedvolles Weihnachtsfest, viel 
Glück und Erfolg im Jahr 2026 – und 
vor allem ein sicheres, unfall- und 
brandfreies neues Jahr!

Löschmeister Alois Kolb feierte seinen 90. 
Geburtstag. Wir gratulieren herzlich
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Die Teilnehmer der FF Vogau am Bewerb „Funkleistungsabzeichen Bronze“

Vogau

Erfolgreiche Teilname der Vogauer Feuer-
wehrjugend am Wissenstest

Nachtwanderung am 30.10.2025

Am Donnerstag, den 30. Oktober 
2025, unternahm unsere Feuerwehr-
jugend eine spannende Nachtwan-
derung durch Vogau. Die rund 5,1 km 
lange Strecke führte vom Rüsthaus 
über den Radweg zur Vinofaktur 
Vogau, weiter entlang der B69 bis zur 
Römerstraße. Ziel war das Anwesen 
der Familie Aust. Dort erwartete die 
Jugendlichen ein gemütliches Lager-
feuer, bei dem sie ihr eigenes „Ste-
ckerlbrot“ zubereiten konnten.

Familienwandertag

Am Samstag, dem 25. Oktober 2025, 
fand bei herrlichem Herbstwetter un-
ser zweiter Familienwandertag statt. 
Zahlreiche Kameraden sowie deren 
Familienangehörige nahmen daran 
teil und erlebten gemeinsam einen ab-
wechslungsreichen und gelungenen 
Tag. Zu Beginn stärkten wir uns ge-
meinsam bei einem Frühstück, bevor 
wir uns auf  den Weg zu unserem er-
sten Ziel, der Firma „DGM Agrarhan-
del“ in Vogau, machten. Das Unter-
nehmen ist auf  die Kürbiskernernte 
und -verarbeitung spezialisiert, und 
wir erhielten interessante Einblicke 
in den Weg des Kürbiskerns – von der 
Ernte über die Trocknung bis hin zur 
Vorbereitung für die Pressung des 
hochwertigen Kürbiskernöls.

Danach setzten wir unsere Wande-
rung fort und erreichten St. Veit am 
Vogau, wo sich unser nächster Pro-
grammpunkt abspielte. Gegenüber 
der Kirche machten wir beim Gast-
haus Draxler Halt und stärkten uns 
bei einem erfrischenden Getränk, 
bevor wir die Kirche besichtigten. Be-
sonders beeindruckend waren die Or-
gel sowie die Möglichkeit, den rechten 
Kirchturm mitsamt den Glocken aus 
nächster Nähe zu erleben – ein echtes 
Highlight für Groß und Klein.

Im Anschluss führte uns der Weg 
weiter zur Ölmühle Kaufmann in 
Wagendorf. Dort erhielten wir einen 
spannenden Einblick in den gesamten 
Herstellungsprozess des steirischen 
Kürbiskernöls – vom getrockneten 
Kern bis zum fertigen Produkt. Die 
freundliche Bewirtung und die köst-
lichen Kostproben machten diesen 
Programmpunkt zu einem besonde-
ren Genuss.

Zum Abschluss ließen wir den gelun-
genen Tag beim Buschenschank Hol-
ler in gemütlicher Atmosphäre aus-
klingen. Bei leckeren belegten Broten, 
guten Getränken und angeregten 
Gesprächen fand der zweite Fami-
lienwandertag einen harmonischen 
Abschluss.

Ein besonderer Dank gilt unserem 
Schriftführer, der mit viel Engage-

ment und sorgfältiger Planung diesen 
schönen Tag ermöglicht und perfekt 
organisiert hat. Ebenso danken wir 
herzlich den beteiligten Betrieben und 
der Pfarrgemeinde St. Veit am Vogau 
für die freundlichen Führungen, die 
interessanten Einblicke und die herz-
liche Aufnahme an allen Stationen.

Bewerbsteilnahme FULA Bronze

Am 27. September 2025 fand in der 
Volksschule Tillmitsch der Bewerb um 
das Funkleistungsabzeichen in Bron-
ze (FULA) statt. Unsere Feuerwehr war 
dabei mit insgesamt 8 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern vertreten – da-
von traten 5 im Bewerb um das Abzei-
chen in Bronze und 3 in der Kategorie 
„Pokal“ an. Mit großem Einsatz und 
viel Können konnten alle unsere Teil-
nehmer das Bewerbsziel erfolgreich 
erreichen und stolz mit einem neuen 
Abzeichen nach Hause gehen. Beson-
ders erfreulich war zudem der groß-
artige Erfolg in der Pokalwertung:

Die Feuerwehr Vogau konnte sich 
gleich vier Pokale sichern, darunter 
den 1. Platz in der Einzelwertung Ei-
gene Allgemein sowie den 1. Platz in 
der Gruppenwertung Eigene Allge-
mein.

Dieser Bewerb zeigte wieder ein-
drucksvoll die hohe Motivation und 
das starke Engagement unserer Feu-
erwehrmitglieder. Wir gratulieren 
allen Teilnehmenden sehr herzlich 
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2. Platz beim diesjährigen Stockturnier der Straßer Einsatzorganisationen

Straß
Funkleistungsabzeichen
in Bronze

Der Funkleistungsbewerb hat am 27. 
September 2025 in Tillmitsch statt-
gefunden. Beim Bewerb gab es 6 
Stationen mit folgenden Aufgaben-
stellungen: Abfragen des Einsatzauf-
trages sowie Verfassen eines Lage-
zettels, Verfassen und Absetzen einer 
Einsatzsofortmeldung, Kartenkunde/
Lotsendienst, Aufnehmen und Abset-
zen eines einfachen Funkgespräches 
ohne schriftliche Aufzeichnungen, 

Erstellung und Weitergabe einer 
Nachricht als Reihenruf. Als letzte 
Station musste man 10 gezogene Fra-
gen beantworten. Bei allen Stationen 
galt es auch ein Zeitlimit einzuhal-
ten. Für diese anspruchsvolle Prüfung 
wurde fleißig im Rüsthaus geübt und 
im Selbststudium der Fragenkatalog 
gelernt. Von der Feuerwehr Straß sind 
8 motivierte Mitglieder zur Prüfung 
angetreten und alle haben diese mit 
Erfolg bestanden. Wir gratulieren (am 
Foto von links nach rechts) Martin 
Obendrauf, Jonas Obendrauf, Bianca 
Schadler, Sebastian Schadler, Sarah 
Langbauer, Wolfgang Golz, Mikael 
Klöckl, Mathias Friedrich. Außerdem 
gratulieren wir Sebastian Schadler 
auch zur bestandenen Prüfung zum 
Atemschutzträger. 

Stockschiessturnier

Am 16. Oktober 2025 fand das Stock-
schiessturnier mit der Polizeiinspek-
tion Straß und der Erzherzog Johann 

Kaserne statt. Diese Veranstaltung 
wird alljährlich in der Stocksporthal-
le zur Pflege der guten Kontakte unter 
den Einsatzorganisationen abgehal-
ten. Die Mannschaft der FF Straß be-
legte den 2. Gesamtrang. Im Stock-
schiessen wurden wir Sieger ohne 
Niederlage, beim Spangerlschiessen 
reichte es für den dritten Platz.    

Hoffest beim Gasthof Sauer

Unsere Feuerwehr durfte sich beim 
Hoffest im Gasthof  Sauer mit dem 
Feuerwehr Getränkewagen präsen-
tieren. Der Erlös kam der Feuerwehr 
zugute.  Herzliches Dankeschön an 
Thomas Ranninger uns als Feuerwehr 
das Ausschenken von Bier und Wein-
spritzern zu überlassen. 

Das Kommando der Freiwilligen Feu-
erwehr, wünscht allen Bewohnern 
von Straß ein friedvolles Weihnachts-
fest und ein gutes Neues Jahr!

zu ihren hervorragenden Leistungen 
und bedanken uns für die investierte 
Zeit und den Einsatz in der Vorberei-
tung.

Erfolgreiche Teilnahme am
Wissenstest in Heiligenkreuz 
am Waasen

Unsere Feuerwehrjugend stellte ihr 
Können und Wissen beim diesjäh-
rigen Wissenstest in Heiligenkreuz 
am Waasen eindrucksvoll unter Be-
weis. Mit viel Einsatz und Motivati-
on nahmen die Jugendlichen in den 
Kategorien Spiel Bronze, Spiel Silber 
sowie Wissentest Silber teil – und 
konnten dabei großartige Ergebnisse 
erzielen.

Wir sind stolz auf  die hervorragenden 
Leistungen unserer Jugendmit-
glieder! Ein herzliches Dankeschön 
gilt auch den Betreuerinnen und Be-
treuern, die unsere jungen Kamera-
dinnen und Kameraden mit viel Zeit, 
Geduld und Fachwissen auf  diese Prü-
fung vorbereitet haben.

FF Straß: Die Teilnehmer am Funkleistungsabzeichen in Tillmitsch
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Die engagierte Jugend der Freiwilligen Feuerwehr Spielfeld

Spielfeld
Geburtstage

Bei zwei Einsätzen in den frühen 
Morgenstunden ging es kürzlich nicht 
um Brände oder Unfälle, sondern um 
etwas viel Schöneres: den Geburts-
tag von zwei unserer Feuerwehrleu-
te. Am 31. August 2025 feierte unser 
Kamerad Michael Frieß seinen run-
den Geburtstag, gefolgt von unserer 
Kollegin Areane Hanscheg am 3. No-
vember 2025. Natürlich ließen wir es 
uns nicht nehmen, sie auf  besondere 
Art und Weise zu wecken. Mit lautem 
Feuerwehrhorn und einem herzlichen 
Glückwunsch starteten wir gemein-
sam in den Tag.

Es ist immer schön zu sehen, wie eng 
unser Team nicht nur im Einsatz, 
sondern auch außerhalb davon zu-
sammenhält. Geburtstage sind dabei 
immer eine schöne Gelegenheit, um 
das Miteinander zu stärken und Wert-
schätzung füreinander auszudrücken. 
Wir sind stolz darauf, solch engagierte 
und motivierte Mitglieder in unseren 
Reihen zu haben, und freuen uns da-
rauf, noch viele weitere Geburtstage 
gemeinsam zu feiern.

Fortbildung

Elena Frieß, Beauftragte für die Ju-
gendfeuerwehr der FF Spielfeld, hat 
sich fortgebildet, indem sie den Kurs 
Führen 1 am 6. bis 9. Oktober an der 
Feuerwehr- und Zivilschutzschule in 
Lebring besucht hat. Durch die Teil-
nahme an diesem Kurs konnte Elena 
Frieß ihr Wissen im Bereich der Feu-
erwehrführung vertiefen und sich 
wichtige Fähigkeiten aneignen, die sie 
in ihrer Arbeit mit der Jugendfeuer-
wehr einsetzen kann. Die Schulung in 
Lebring war eine wichtige Möglichkeit 
für sie, sich weiterzubilden und sich 
für ihre Aufgaben als Beauftragte für 
die Jugendfeuerwehr zu qualifizieren. 
Es freut uns, ein engagiertes Mitglied 

wie Elena Frieß in unseren Reihen zu 
haben, und wir sind dankbar für ihr 
persönliches Engagement und ihren 
Einsatz für die Jugendfeuerwehr.

Übungen

Am 18.10.2025 nahmen fünf  Kame-
raden der Freiwilligen Feuerwehr 
Spielfeld an einer Katastrophenhilfs-
dienst (KHD)-Übung in Gleinstät-
ten teil. Die Übungsannahme bein-
haltete Szenarien wie Waldbrände 
und Ölaustritte. Die Kameraden der 
FF Spielfeld waren für den Wasser-
transport mit einer Tragkraftspritze 
(TS) als erster Pumpe stationiert und 
saugten Wasser aus einem nahegele-
genen Bach an. Die Ausrüstung der 
FF Spielfeld an der KHD-Übung in 
Gleinstätten umfasste einen LKW-A, 
eine TS und einen Schlauchcontainer. 
Fünf  Mann der FF Spielfeld waren vor 
Ort, um an der Übung teilzunehmen. 
Die Dauer der KHD-Übung erstreck-
te sich von 10:30 Uhr bis 19:00 Uhr, 
wobei insgesamt 120 Feuerwehrfahr-
zeuge und 500 Feuerwehrleute aus 
verschiedenen Orten teilnahmen. 

Kameradschaftspflege

Die Freiwillige Feuerwehr Spielfeld 
wurde gleich zweimal zu Feierlich-
keiten bei ihrer Partnerfeuerwehr 
Sentilj in Slowenien eingeladen. Am 
31. August nahmen sie an der Einwei-
hungsfeier des neuen Mannschaft-

stransporters (MTF) teil. Dies war 
eine besondere Gelegenheit, die enge 
Zusammenarbeit zwischen den bei-
den Feuerwehren zu feiern und die 
Partnerschaft zu stärken. Am 19. Ok-
tober folgte dann der „Tag der offenen 
Tür“, bei den Feuerwehren, Polizei 
und Rettungsdienste ihr Können und 
ihre Ausrüstung präsentierten. Die 
Veranstaltung war eine großartige 
Gelegenheit für die Bürgerinnen und 
Bürger beider Gemeinden, mehr über 
die Arbeit der Rettungskräfte zu er-
fahren und sich mit ihnen auszutau-
schen. Die enge Zusammenarbeit und 
der regelmäßige Austausch zwischen 
den Feuerwehren Spielfeld und Šen-
tilj sind ein wichtiger Beitrag zur 
grenzüberschreitenden Sicherheit 
und zum gegenseitigen Verständnis. 
Solche Partnerschaften sind von gro-
ßer Bedeutung, um im Ernstfall effek-
tiv zusammenarbeiten zu können und 
Menschenleben zu retten.

Wandertag

Am 26. Oktober 2025 veranstaltete 
die Freiwillige Feuerwehr Spielfeld 
einen Familienwandertag entlang 
der Murauen und des Flusses Mur 
bis zur Murfähre nach Weitersfeld. 
Der Tag begann mit einem reichhal-
tigen Frühstück, zubereitet von Bet-
tina Skarget und Gabi Rode-Schint-
ler. Vielen herzlichen Dank! Gestärkt 
startete der Wandertag entlang der 
Murauen zur Murfähre Weitersfeld. 
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Bootsübung der Freiwilligen 
Feuerwehr Obervogau

Die engagierte Jugend der Obervogauer Feu-
erwehr

Anschließend wurde mit der Murfäh-
re nach Sladki Vrh, Slowenien, über-
gesetzt, wo in der dortigen Gaststube 
BROD, Sladki Vrh, ein köstliches Mit-
tagessen eingenommen wurde. Nach 
dem Mittagessen ging die Wanderung 
bis zur Feuerwehr Weitersfeld weiter, 
wo wir herzlich empfangen wurden. 
Die gastfreundlichen Mitglieder der 
Feuerwehr Weitersfeld versorgten 
uns mit Getränken. Vielen Dank an 
die FF Weitersfeld! Nach einer erleb-
nisreichen Wanderung durch die ma-
lerische Landschaft an der Mur, war 
es an der Zeit, den Rückweg anzutre-
ten. Mit dem Zug ging es von Weiters-
feld nach Spielfeld, wo am Rüsthaus 
ein gemütlicher Abschluss mit einem 
erfrischenden Getränk wartete. Das 
Rüsthaus in Spielfeld bot dabei eine 
ideale Gelegenheit, den Tag in ent-
spannter Atmosphäre ausklingen zu 
lassen und die Eindrücke der Wande-
rung Revue passieren zu lassen.

Mehr über die Berichte können Sie 
auf  Facebook und der Homepage der 
FF Spielfeld nachlesen!

Wandertag der Freiwilligen
Feuerwehr Spielfeld

Obervogau
Tätigkeiten Feuerwehrjugend 

Vom 04.- 05.07.2025 fanden im ost-
steirischen Pöllau die 53. Landesfeu-
erwehrjugend-Leistungsbewerbe mit 
über 4.200 teilnehmenden Jugend-
lichen statt. 2 Gruppen von der Feu-
erwehrjugend Obervogau nahmen 
daran erfolgreich beim Bewerbsspiel 
in Bronze teil.
  
Da unsere Feuerwehr auch bei den 
Bewertern dieser Jugendbewerbe ver-
treten ist, kam es bei dem Bewertera-
bend am 04.07. zu zwei Ehrungen für 
unsere Mitglieder: OLM d.F. Nadine 
Hierzer erhielt die Bewerterspange in 
Gold und HLM Josef  Haiden erhielt 
die Bewerterspange Gold 50. HLM 
Josef  Haiden bekam zusätzlich eine 
Ehrenurkunde als Dankeschön für 
seine langjährigen Dienste im Bewer-
terstab, die er nun nach diesem Lan-
desbewerb beendet hat.
 
Der heurige Wissenstest und das Wis-
senstestspiel des Bezirks Leibnitz fan-
den am 20.09.2025 in Heiligenkreuz 

am Waasen statt. Um die 500 Jugend-
liche nahmen an dieser Veranstaltung 
teil, um ihr Wissen und Können zu 
präsentieren. Von der Freiwilligen 
Feuerwehr Obervogau nahmen beim 
Wissenstestspiel Nitan, Michael, Mia 
und Alexander (Bronze) sowie Lea 
(Silber) teil. Beim Wissenstest Elias, 
Tiara und Johannes (Silber) sowie Ju-
lian (Gold).

Taucheinsatz in Feldkirchen
bei Graz

Am Mittwoch, dem 08.10.2025, kam es 
am Morgen zu einem Bootsunfall bei 
der Brückenbaustelle der A2 Südauto-
bahn bei Feldkirchen. Ein Aluboot mit 
3 Bauarbeitern ohne Schwimmwesten 
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Lichendorf

Ausbildungen und Übungen

Am 22.09.2025 fand bei der FF Lichen-
dorf eine Sanitätsübung unter der 
Leitung von FA Dr. Christoph Tischler 
und LM d.S. Carina Walch statt, wo der 
Umgang mit dem Spineboard bei meh-
reren verschiedenen Szenarien beübt 
wurde. 

Am 26.09.2025 fand in Seibersdorf  
eine Übung zusammen mit den freiwil-
ligen Feuerwehren Pichla bei St. Veit, 
Hainsdorf-Brunnsee und Weitersfeld 

war im Bereich unter der Brücken-
baustelle gekentert. Zwei der Insassen 
konnten sich an Land retten, der drit-
te Bauarbeiter ging unter und tauchte 
nicht wieder auf. Eine groß angelegte 
Suchaktion wurde in der Luft und im 
Wasser gestartet.
 
Mit mehreren Booten und Feuerwehr-
tauchern, einer Drohne und einem 
Hubschrauber suchten die Polizei, 
Wasserrettung und die Feuerwehr 
gemeinsam einige Stunden nach der 
vermissten Person. Um die Mittags-
zeit konnte der Bauarbeiter von den 
Tauchern nur mehr tot geborgen wer-
den. Die Freiwillige Feuerwehr Ober-
vogau nahm an diesem Sucheinsatz 
mit einem Fahrzeug (MZF), einem 
Taucher und einem Maschinisten teil.

Wasserdienst – Übungen und 
Vorbereitungen Ersatzbeschaf-
fung Boot 2026

Im heurigen Jahr nahm die Feuerwehr 
Obervogau an fünf  Bereichsbootsü-
bungen teil und auch an der groß an-
gelegten länderübergreifenden KHD-
Übung (Katastrophenhilfsdienst) des 
Bereichsfeuerwehrverband Deutsch-
landsberg auf  der Soboth war die Feu-
erwehr Obervogau mit Tauchern ver-
treten. Gemeinsam mit Kräften aus 
Kärnten und der Steiermark wurden 
dabei zwei Übungsszenarien abgear-
beitet.

Bei der Bereichsbootsübung der Feu-
erwehr Obervogau im September 
nahm auf  unsere Einladung auch die 
Feuerwehr Ptuj aus Slowenien mit ih-

rem Boot teil, um uns erfolgreich die 
Vorteile dieses Bootes zu demonstrie-
ren.

Da das Schlauchboot des Wasser-
dienststützpunktes Obervogau im 
Jahr 2026 20 Jahre alt wird und das 
Ende seiner Einsatzzeit erreicht hat, 
wurde in der Feuerwehr Obervogau 
ein eigener Bootsausschuss bestehend 
aus dem Kommando, Einsatztauchern 
und mehreren Schiffsführern gegrün-
det. Diese Personen waren fleißig un-
terwegs um verschiedene Bootstypen 
auf  Messen, bei Herstellern und bei 
anderen Feuerwehren zu begutach-
ten bzw. wenn möglich im Wasser zu 
testen. Da unser Einsatzgebiet vom 
Kraftwerk Gabersdorf  abwärts der 
Mur bis zur Grenze in Spielfeld reicht, 
ist diese Ersatzbeschaffung für die 
Feuerwehr notwendig.

Die FF Lichendorf  beim Branddienstleistungsabzeichen

statt, wo das Bergen von vermissten 
Personen mittels Atemschutz-Trupp, 
sowie die simulierte Brandbekämp-
fung bei einem Schweinestall geübt 
wurde. 

Am 27.09.2025 fand die Waldbrand-
basisausbildung des BFV Radkersburg 
in Mettersdorf statt, wo das diesbe-
zügliche theoretische und praktische 
Grundwissen gelehrt wurde. Ab sofort 
unterstützen OFM Florian Stradner, 
FM Simon Pichler und FM Maximili-
an Käfer den KHD-Waldbrandzug des 
BFV Radkersburg. 

Im Oktober nahmen 4 Jungflorianis 
der FF Lichendorf (JFM Raphael Luis 
Marques, JFM Maximilian Semlitsch, 
JFM Andreas Fruhmann und JFM Felix 
Ortner) an der GAB 1 in Wiersdorf und 
Ratschendorf teil, wo den Teilneh-
mern zahlreiche verschiedene Themen 
für den Aktivdienst im Feuerwehrwe-
sen nähergebracht und diese praktisch 
beübt wurden. 

Am 09.11.2025 nahmen 19 Feuerwehr-
mitglieder der FF Lichendorf an der 
Branddienstleistungsprüfung teil, wo-
bei 10 Kameraden/innen das genannte 
Abzeichen in Silber und 9 Kameraden/
innen in Bronze erhielten. Wir gratu-
lieren herzlich zu allen Erfolgen und 
Leistungen, die in den letzten Mona-
ten bei der FF Lichendorf erbracht 
wurden! 

Einsätze

Am 24.09.2025 kam es zu einem Ver-
kehrsunfall mit Sachschaden, wobei 
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Bewerbsgruppe beim Abschnittsnassbewerb in Mettersdorf

ein PKW in Lichendorf gegen eine La-
terne gefahren war. Die FF Lichendorf  
baute vor Ort einen Brandschutz auf, 
sicherte die Unfallstelle ab und barg 
das verunfallte Fahrzeug in weiterer 
Folge. Glücklicherweise wurden bei 
dem Verkehrsunfall keine Personen 
verletzt. 

Bewerbe

Am 13.09.2025 konnte sich unsere Be-
werbsgruppe den 4. Platz von 8 Grup-
pen beim Abschnittsnassbewerb in 
Mettersdorf mit einer Zeit von 50,74 
Sekunden sichern. 

Am 27.09.2025 traten 3 Feuerwehr-
kameraden beim Funkleistungsbe-
werb in Bronze in Tieschen an, wobei 
FM Georg Teichtmeister, JFM Timeon 
Schober und JFM Florian Breitenhuber 
ihr Abzeichen erhielten. OBI Thomas 
Friedl und OLM d.F. Isabelle Tischler 
waren vor Ort als Bewerter tätig. 

Sonstige Aktivitäten

Am 18.10.2025 war eine Abordnung 
der FF Lichendorf bei der Fahrzeugs-
egnung unseres alten TLFA 4000 in 
Kroatien bei der Feuerwehr DVD Ben-
kovo eingeladen. Nach dem offiziellen 
Festakt wurde der Tag gemeinsam 
gemütlich bei Speis und Trank ausge-
klungen. 

Am 25.10.2025 führte uns der heurige 
Feuerwehrausflug der FF Lichendorf  
nach Wien, wo wir eine Führung bei 
der Werft am Flughafen Wien er-
hielten. Danach ging es zur Stärkung 
ins Schweizerhaus, wo ein Besuch im 
Wiener Prater nicht fehlen durfte. An 
dieser Stelle möchten wir uns noch-
mals bei allen Feuerwehrkameraden/
innen und freiwilligen Helfer/innen 
für die tatkräftige Unterstützung im 
Jahr 2025 herzlich bedanken! 
LM d.V. Tanja Konrad

Gersdorf
Feuerwehrwissen ist keine tro-
ckene Theorie – unsere Jugend 
hat’s bewiesen!

Am 20. September rauchten bei der 
Feuerwehrjugend Gersdorf an der Mur 
die Köpfe – aber nicht wegen eines Ein-
satzes, sondern beim Wissenstest. Die 
Jugendlichen stellten dort ihr Wissen 
in verschiedenen Themenbereichen 
unter Beweis, unter anderem in der 
Fahrzeug- und Gerätekunde, bei den 
Dienstgraden sowie im Formalexer-
zieren. Doch wer denkt, dass Lernen 
langweilig ist, war wohl noch nie bei 
der Feuerwehrjugend! Denn hier wird 
nicht nur für den Test gelernt, sondern 
fürs Leben – und das mit einer Menge 
Spaß. „Also ich fand das Lernen jetzt nicht 
so schwer. Ich fand´s teilweise sogar ganz lu-
stig. Ich bin gerne zu den Übungen gegangen, 
weil ich wusste, dass ich erstens wieder was 
dazu lerne und zweitens ich es viel lieber habe 

mit anderen gemeinsam zu lernen als allein. 
Beim Wissenstest selbst fand ich es auch 
nicht so schlimm, natürlich war man aufge-
regt aber nach jeder Station war der Druck 
etwas weniger“, erklärt Lena T.

Unsere Teilnehmer/innen Anton S. 
und Jana R. (Gold), Moritz S., Lena T. 
und Anna W. (Silber) Lucia S. (Spiel Sil-
ber), Rosa H., Rosa S. und Sofia T. (Spiel 
Bronze) meisterten die Prüfungen in 
den jeweiligen Stufen mit Bravour 
und können stolz auf ihre Leistungen 
sein. Wer die Jugendlichen nur beim 
Wissenstest oder bei den Leistungsbe-
werben engagiert sieht, unterschätzt 
sie. Das ganze Jahr über sind sie mit 
Begeisterung bei Übungen und Akti-
vitäten dabei. Außerdem geben sie auf  
ihrem Instagram- und TikTok-Account 
regelmäßig lustige und spannende 
Einblicke in das Leben bei der Feu-
erwehrjugend Gersdorf an der Mur. 

Voll motiviert: Die Gersdorfer
Feuerwehrjugend
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Stefan Pukl (2.v.l.) ist neuer OBI 
der Firma Holcim in Retznei

Herzlichen Glückwunsch an unsere 
engagierte Jugend!

Funkleistungsbewerb

FM Benjamin Haas absolvierte das 
Funkleistungsabzeichen in Bronze 
und LM Klaus Schweiger errang den 
5. Platz im Pokalbewerb ebenfalls im 
Funkleistungsbewerb Bronze.

Hackschnitzelbrand Firma Sterf

Am 17. Oktober 2025 wurden wir um 
18:00 Uhr, gemeinsam mit der Feu-
erwehr Spielfeld, zu einem Brand 
beim Hackgutlager der Firma Sterf  
alarmiert. Ein Haufen mit ca. 20.000 
m³ Hackgut musste mittels Teleskopla-
dern der Feuerwehrbereichsverbände 
Leibnitz und Radkersburg großflächig 
verteilt werden damit sämtliche Glut-
nester gelöscht werden konnten. Dank 
der guten Zusammenarbeit und Ab-

stimmung der beiden Wehren konnte 
der Brand rasch unter Kontrolle ge-
bracht und somit eine weitere Ausbrei-
tung verhindert werden.

KHD-Übung

Am 18. Oktober 2025 fand eine groß an-
gelegte Übung des Katastrophenhilfs-
dienstes (KHD) in der Region Leibnitz 
statt, bei der rund 500 Einsatzkräfte 
und 120 Fahrzeuge die Bewältigung 
von Szenarien wie Waldbränden und 
Ölaustritten trainierten. Die Übung 
wurde in Gleinstätten abgehalten und 
umfasste die Zusammenarbeit ver-
schiedener Feuerwehreinheiten aus 
den Bereichen Leibnitz und Deutsch-
landsberg, darunter der Wasserdienst 
und der Schadstoffzug. Für die Feu-
erwehr Gersdorf nahmen Bernhard 
Thomas, Bernhard David, FM Haas 
Benjamin und Köppl Kilian teil.

HOLCIM

Wir gratulieren unserem LM Stefan 
Pukl zum OBI der Firma Holcim Retz-
nei (ehemals Lafarge). Es freut uns be-
sonders wenn junge Leute bereit sind 
Verantwortung zu übernehmen. Alles 
Gute für die bevorstehenden Aufgaben 
und Herausforderungen. Gut Heil!
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Friedenslichtausgabe der 
Freiwilligen Feuerwehren

	■ Gersdorf: das Austragen des Friedenslichtes am 24.12. vormittags erfolgt 
durch die Feuerwehrjugend

	■ Obervogau: Das Friedenslicht wird am 24.12. beim Bootshaus der Feuer-
wehr Obervogau zur Abholung bereitstehen. Dieses kann am Heiligabend 
in der Zeit von 9 – 11:30 Uhr abgeholt werden. Die Freiwillige Feuerwehr 
Obervogau freut sich mit der Feuerwehrjugend auf  Ihr Kommen und 
wünscht eine besinnliche Weihnachtszeit!

	■ Spielfeld: Am 24.12. kann das Friedenslicht von 09:00 - 13:00 Uhr im Feuer-
wehrhaus in Spielfeld abgeholt werden!

	■ Straß: Die Jugendmannschaft wird am 24.12.2025 wieder das Friedenslicht 
weitergeben, dazu laden wir die Gemeindebevölkerung herzlich von 9:00 
bis 12:00 Uhr zum Rüsthaus ein. Getränke und kleine Naschereien sind 
vorbereitet. 

	■ Lichendorf: Die FF Lichendorf  lädt Sie recht herzlich zum gemütlichen 
Beisammensein bei unserem Glühweinstand am 23.12.2025, ab 18.00 Uhr 
vor dem Feuerwehrhaus Lichendorf, sowie zur Friedenslichtausgabe am 
24.12.2025, von 09:00 bis 12:00 Uhr ein.

	■ Vogau: Ausgabe am 24.12. von 09:00 - 11:00 Uhr beim Rüsthaus

	■ Weitersfeld: Auch heuer können Sie am 24. Dezember das Friedenslicht 
aus Bethlehem beim Feuerwehrhaus in Weitersfeld an der Mur abholen. 
Zwischen 8:00 und 12:00 Uhr laden wir Sie und Ihre Familie herzlich ein, 
vorbeizukommen und sich bei einer Tasse Glühwein oder Kinderpunsch 
auf  den Heiligen Abend einzustimmen.

	■ Oberschwarza: Am 24.12. ganztägig bei der Kapelle Oberschwarza

	■ Unterschwarza: Am 23.12. abends bei der Familie Bäck/Kapelle

Gemeinsam Zukunft gestalten – mit Vertrauen, 
Verantwortung und einem starken Miteinander.

Weihnachten 2025_185x65.indd   1Weihnachten 2025_185x65.indd   1 05.11.2025   12:18:1505.11.2025   12:18:15
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PRO AQUA

VIVENSO
Wasserstaubsauger

&
Luftreiniger

ÜBER 30 ANWENDUNGSMÖGLICHKEITEN:

STAUBSAUGER

LUFTREINIGER

NASSSAUGER

ABFLUSSREINIGER

TEPPICHREINIGER

FLECKENREINIGER

FENSTERREINIGER

PUSTEFUNKTION

      UND VIELES MEHR...

Melde dich gerne bei mir

NACHHALTIGE SAUBERKEIT

MIT WASSER

Der Vivenso Wasserstaubsauger

entfernt Staub, Milben und

Allergene effektiv, indem er sie

im Wasser bindet- für eine

tiefenreine Umgebung und

spürbar frische Luft in

deinem Zuhause

Kerstin Zuser

0664 446 75 78
hello.purelife

WERBUNG IM BLICKPUNKT.
Sie können sich jederzeit für ein 
Inserat entscheiden. Für Vereine gilt 
der halbe Preis, wobei das Inserat mit 
einer ½ Seite begrenzt ist. Stellen Sie 
einfach Ihre Anfrage an
blickpunkt@strass-steiermark.gv.at



50 BLICKPUNKT #4/2025

ZUSAMMEN SPIELEN, DIE WELT ENTDECKEN, 
AUFWACHSEN, LACHEN, FREUDE HABEN,
ERKUNDEN, SINGEN UND TANZEN, LEBEN...

News aus unseren
Kindergärten

.

Lichendorf
Wie wir Kinder auf ihrem Weg 
ins Leben begleiten – pädago-
gische Arbeit im Kindergarten

In einer spontanen Umfrage unter 
den Eltern und Großeltern unserer 
Bildungseinrichtung war es uns ein 
Anliegen herauszufinden, was mit 
dem Begriff „Kinderkrippe und Kin-
dergarten“ verbunden wird. Über 
die wertschätzenden und positiven 
Rückmeldungen, die wir erhalten 
haben, möchten wir uns auf  diesem 
Weg herzlichst bedanken. Neben den 
sozial - gesellschaftlichen Werten wie 
Vertrauen, Freundschaft und einem 
liebevollen Miteinander wurde deut-

Das Kind mit seinen individuellen Be-
dürfnissen, Interessen und Fähigkeiten 

steht im Mittelpunkt im Kindergarten 
Lichendorf

lich, dass es vor allem auch um die 
Vorbereitung auf  das Leben geht. Der 
Beruf  von pädagogischen Fachkräften 
ist überaus verantwortungsvoll und 
facettenreich. Unsere Aufgabe ist es, 
Kinder ganzheitlich zu fördern: emo-
tional, sozial, sprachlich, motorisch 
und kognitiv. Das Kind mit seinen in-
dividuellen Bedürfnissen, Interessen 
und Fähigkeiten steht im Mittelpunkt 
und ist, nach situationsorientiertem 
Ansatz, Mitgestalter seiner Lernum-
gebung. Das bedeutet, dass es unsere 
Aufgabe ist, an aktuellen Themen der 

Kinder Anteil zu nehmen, Lernum-
gebungen zu schaffen, die zum Wei-
terforschen motivieren und Projekte 
mit den Kindern zu gestalten, die zum 
Lernen und Erleben anregen. Wir sind 
auch Ausbildungsstätte in Kooperati-
on mit den BAFEPs und Anbietern 
der Betreuerinnenausbildung, um 
angehenden Pädagoginnen und Be-
treuerinnen einen guten Einblick in 
diese Arbeit zu gewähren und um sie 
gut für das zukünftige Arbeitsleben 
vorzubereiten. Frühkindliche Bildung 
beginnt nicht erst in der Schule – sie 
beginnt mit der Geburt. Die Eltern 
bilden das Fundament kindlicher 
Bildung und bleiben ihr Leben lang 
Bindungs- und Bildungspartner des 
Kindes. In der Kinderkrippe und im 
Kindergarten dürfen weitere Wachs-
tumsprozesse entstehen, die durch 
ein pädagogisches Team begleitet 
werden. Kinder lernen sich in einer 
Gruppe zurechtzufinden, sich unter 
Gleichaltrigen zu behaupten, Freund-
schaften zu bilden, Rücksicht zu neh-
men, Konflikte zu lösen, miteinander 
etwas zu entscheiden und Wissensge-
biete zu vertiefen. Besonders schön ist 
es, wenn Kinder lernen über sich hi-
nauszuwachsen, weil sie bereit sind, 
Neues zu wagen und stolz auf  sich 
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Obervogau
Herbst erleben im Kindergarten 
Obervogau

Die Kinder des Kindergarten Ober-
vogau haben in den vergangenen 
Wochen den Herbst mit allen Sinnen 
erlebt. Unter dem Motto „Brauchtum 
im Herbst“ standen zahlreiche Akti-
vitäten auf  dem Programm, die den 
Kindern die Schönheiten und Traditi-
onen dieser Jahreszeit näherbrachten.

Den Auftakt bildete das traditionelle 
Erntedankfest. Für das Fest wurde 
nach altem Brauch eine Erntekro-
ne gestaltet und mit dieser zogen die 

Besuch der Obervogauer Kinder-
gartenkinder im Bauernladen der 
Familie Dworschak

Kinder zur Dorfkapelle wo die Eltern 
sie schon erwarteten. Dort dankten sie 
für die Früchte des Jahres und sangen 
fröhliche Lieder, das Fest endete mit 
einem gemütlichen Beisammensein.

Ein besonderes Erlebnis war der Be-
such im Bauernladen der Familie 
Dworschak, wo die Kinder Kartof-
feln einkauften, die zuvor gleich ne-
ben dem Kindergarten gewachsen 
sind. Anschließend wurden diese 
im Kindergarten zu einer köstlichen 
Kartoffelsuppe verarbeitet.  Mit Be-
geisterung halfen die Kinder beim 
Schälen, Schneiden und Rühren – und 
genossen danach ihre selbstgemachte 
Mahlzeit.

Auch der Spaß kam nicht zu kurz: 
Beim Kastanienbraten mit den El-
tern auf  dem Kindergartenhof  wurde 
gemeinsam gelacht, gespielt und ge-
gessen. Der Duft der frisch gerösteten 
Kastanien machte den wunderschö-
nen Herbsttag zu einem besonderen 
Erlebnis. Ein herzliches Dankeschön 
an Hr. Gluschitsch der nicht nur die 
Kastanien gesponsert, sondern sie 
auch gebraten hat.

Zum Abschluss dieser herbstlichen 
Wochen wurden mit den Kindern 
noch Allerheiligenstriezel gebacken. 

Mit viel Eifer wurde Teig geknetet und 
geflochten – und natürlich durfte das 
Naschen nicht fehlen. Zur köstlichen 
Striezerljause gab es noch selbstge-
machte Apfelmarmelade.

So wurde der Herbst im Kindergarten 
Obervogau zu einer lehrreichen und 
gemütlichen Zeit, in der die Kinder 
nicht nur den Wandel der Natur, son-
dern auch alte Bräuche und Traditi-
onen ihres Dorfes erleben konnten.

sind, wenn etwas gelungen ist. Diese 
Freude wird geteilt und gefeiert. Ne-
ben Ermutigung sind auch die Wer-
te wie Höflichkeit, Hilfsbereitschaft, 
Selbstständigkeit, Verlässlichkeit und 
Verantwortungsbewusstsein wesent-
lich in unserer Bildungseinrichtung. 
Die österreichische Brauchtums- und 
Festtagskultur, welche uns im Laufe 
eines Bildungsjahres begleitet, gibt 
unserer Arbeit einen besonderen 
Rahmen und lässt durch diese freu-
digen Momente, ein Gefühl von Ver-
bundenheit und Gemeinschaft entste-
hen. „Kinderkrippe und Kindergarten 
ist für mich … wie eine Familie“.

In diesem Sinne wünschen wir allen 
eine gesegnete und fröhliche Weih-
nachtszeit.

.

Spielfeld
Ich gehe mit meiner Laterne

„Laterne, Laterne, Sonne, Mond und 
Sterne“ – mit diesem traditionellen 
Laternenlied eröffneten die Kin-
der vom Kindergarten Spielfeld das 
heurige Laternenfest. Nicht nur die 
selbstgestalteten Laternen strahlten, 
sondern auch die Augen der Kinder. 
Die Lichterzeit ist eine besondere Zeit 
im Jahr. Es wird früher dunkel, der 
Wind bläst ums Haus, es wird kühl 
und jeder macht es sich gerne drinnen 
gemütlich. Passend dazu spielte am 11. 
November der Herbstwind eine wich-
tige Rolle. Beim Windlied wirbelten 
Buben und Mädchen mit Tüchern, 
Drachen und Blättern durch die Mit-
te und andere Kinder kuschelten sich 
zum Lied „3 Spatzen im Haselstrauch“ 
aneinander. Natürlich durfte die Le-
gende vom hl. St. Martin, der einem 
frierenden Bettler geholfen hat, nicht 
fehlen. Die Schulkinder, welche nach 
der Schule die Nachmittagsbetreu-
ung besuchen und selbstverständlich 
beim Laternenfest integriert wurden, 
stellten in einem kurzen Rollenspiel 
die Geschichte nach. Zum Lied „Ein 
bisschen so wie Martin“ teilte Martin, 

Leckere Kastanien gab´s für die Kids im 
KiGa Obervogau
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Laternenfest im Spielfelder Kindergarten

der Soldat, seinen Mantel mit dem 
Schwert und übergab eine Hälfte dem 
Bettler. Schon in den Wochen davor 
ging diese Erzählung den Kindern 
sehr nahe und regte zum Nachdenken 
an. Jeder kann helfen, jeder kann tei-
len und keiner möchte arm sein und 
betteln müssen. „Seid dankbar und 
freundlich“ war die Botschaft die viele 
Kinder sehr verinnerlichten. Immer 
wieder rückte Martin als Vorbild in 
den Vordergrund. So war das gemein-
same Singen im Lichterschein der 
Laternen Sinnbild für Zusammenge-
hörigkeit und wunderschön anzuse-
hen. Zum Ausklang der Vorstellung 
fand wie jedes Jahr ein Umzug über 
den Hügel hinunter und hinauf  statt 
und ein Taschenlampentanz erhellte 
als krönenden Abschluss die dunkle 
Nacht. Danach freuten sich Jung und 
Alt natürlich auf  den warmen Punsch 
bzw. Glühwein. Fleißige Elternteile 
haben Striezel und Weißbrot ge-
bracht, welche voller Genuss bis auf  
den letzten Krümel verspeist wurden. 
An der Stelle: Vielen Dank für die Mit-
hilfe. Ebenfalls bedanken möchten 
wir uns für die großzügige Geldspen-
de. Das Geld geht zu hundert Prozent 
an die Kinder bzw. an das Christkind, 
welches damit bestimmt tolle Spielsa-
chen, Bücher und Turnmaterial kau-
fen kann.

Nach dem Laternenfest kam der Ad-
vent. Fleißige Hände bastelten  und 
in den Gruppenräumen glitzerte es.  
Am 28.11. war der Kindergarten Spiel-
feld nämlich beim Adventmarkt im 
Schloss Spielfeld vertreten, wo die 
selbstgestalteten Kunstwerke ver-
kauft wurden. An diesem Tag durften  
wir auch mit einem Aufritt, gemein-

.

Straß
Lebkuchenherzen verzieren

Auch in diesem Jahr duftete es in 
unserem Haus wieder herrlich nach 
Zimt und Honig - denn für unser La-
ternenfest wurden mit viel Liebe (und 
noch mehr Zuckerglasur) wieder köst-
liche Lebkuchenherzen gebacken und 
verziert. Ein ganz herzliches Dan-
keschön geht an alle fleißigen Hel-
ferinnen die sich am Vormittag Zeit 
genommen haben, um gemeinsam im 
Kindergarten die Lebkuchenherzen 
zu verzieren. Mit bunten Streuseln, 
einer leckeren Zuckerglasur und kre-
ativen Ideen sind wahre Kunstwerke 
entstanden – fast zu schön zum Essen. 
Ein besonders großes Dankeschön 
gilt unserer Konditormeisterin Mi-
chaela Weigl, die uns mit ihrer Erfah-
rung, Geduld und köstlichen Zutaten 
unterstützt hat. Dank ihr hatten wir 
nicht nur die perfekte Zuckerglasur, 
sondern auch jede Menge Spaß beim 
Verzieren. Wir freuen uns schon sehr 
darauf, die wunderschönen Lebku-

chenherzen beim Laternenfest zu ver-
kaufen – und hoffen, dass sie genauso 
lecker schmecken wie sie aussehen. 

Jubiläumstreffen 50 Jahre Part-
nergemeinde Schwarzenfeld
 
Wir möchten uns ganz herzlich bei 
unserer Partnergemeinde Schwar-
zenfeld bedanken, die uns anlässlich 
des 50-jährigen Jubiläums mit einem 
wunderbaren Geschenk überrascht 
hat: einem Satz bunter Stapelsteine 
für unseren Kindergarten! Die Kin-
der haben sich riesig gefreut – denn 
mit den farbenfrohen Steinen können 
sie spielen, balancieren und bauen. 
Ein herzliches Dankeschön an unsere 
Freunde aus Schwarzenfeld für die-
ses liebevolle, großzügige und durch-
dachte Geschenk, das uns sicher noch 
viele Jahre begleiten wird. 

Theater Miraculum

Im November war es wieder so weit: 
Das Theater Miraculum besuchte uns 
wieder mit einem neuen spannenden 
Stück ,,Wo der Pfeffer wächst“! Die 
Kinder begleiteten einen etwas zer-
streuten, aber sehr liebenswerten 
Professor, der von einer Prinzessin 
aus Indien um Hilfe gebeten wurde. 
Dort war nämlich plötzlich alles sauer 
– das Essen, die Pflanzen, der Pfeffer 
und sogar der Boden! Schuld daran 
war die Umweltverschmutzung – und 
so machte sich der Professor auf, das 
große Rätsel zu lösen. Mit viel Witz, 
tollen Figuren und mit der Hilfe der 
Kinder, haben wir gelernt wie wichtig 

sam mit den Kindern der VS Spielfeld, 
die schönste Zeit im Jahr einleiten. 
Wir wünschen euch allen ein wun-
derschönes und besinnliches Weih-
nachtsfest.

Backen von Lebkuchenherzen für das 
Straßer Laternenfest
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Ein Satz bunter Stapelsteine gab´s von der 
Partnergemeinde aus Schwarzenfeld

„Wo der Pfeffer wächst“ hieß es beim Theater Miraculum im November
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es ist, auf  unsere Umwelt zu achten, 
den Müll richtig zu trennen und sorg-
sam mit unserem Planeten umzuge-
hen. Am Ende waren sich alle einig: 
Wer auf  die Erde achtet, sorgt dafür, 
dass sie nicht sauer wird – sondern 
fröhlich bleibt! 

Laternenfest

Am 10. November feierten wir wie-
der gemeinsam unser stimmungs-
volles Laternenfest. Mit leuchtenden 
Laternen, fröhlichen Gesichtern und 
vielen bekannten Liedern wie dem 
Freundelied, dem Apfellied, dem 
Maronimann und natürlich unserem 
Martinslied wurde gesungen, gelacht 
und gefeiert. Zum Abschluss erklang 
traditionell , ,Ich gehe mit meiner La-
terne“, und die vielen bunten Lichter 
sorgten für eine ganz besondere At-
mosphäre. Besonders gefreut hat uns 
das Michael Schroth-Biberich und 
Sandra Hochfellner in diesem Jahr die 
Rollen von St. Martin und dem Bettler 
übernommen haben und mit viel Herz 
und Engagement ihr schauspiele-
risches Können unter Beweis gestellt 
haben. Herzlichst möchten wir uns 
bei allen Eltern und Verwandten be-
danken, die so zahlreich gekommen 
sind, unsere Lebkuchenherzen ge-
kauft und uns mit großzügigen Spen-
den unterstützt haben. Mit dem Erlös 
können nun wieder neue Spielsachen 
angekauft werden – worüber sich die 
Kinder ganz besonders freuen. Was 

wäre ein Laternenfest ohne köstliche 
Leckereien? Ein großes Lob und Dan-
keschön an alle die uns mit ihren Auf-
strichen, Kuchen, Keksen, Brot und 
Striezeln verwöhnt haben. Ihr habt 
nicht nur für volle Bäuche, sondern 

auch für ein besonders gemütliches 
Beisammensein gesorgt. Somit war 
unser Laternenfest ein rundum ge-
lungenes Fest – voller Licht, Musik, 
Gemeinschaft und Genuss.

Stimmungsvolles Laternenfest des Kin-
dergartens Straß
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Vogau
Lasst die Lichter Strahlen: Kre-
ative Laternenzeit in der Kin-
derkrippe Vogau

In der Kinderkrippe wurde in den 
letzten Wochen fleißig gemalt, ge-
walzt und geklebt, denn die Later-
nenzeit steht vor der Tür. Mit großer 
Begeisterung gestalteten die Kinder 
ihre eigenen Laternen, jede ein echtes 
Unikat. Dabei kamen unterschied-
liche Techniken zum Einsatz, die die 
Feinmotorik, Kreativität und Experi-
mentierfreude der Kinder fördern.

Besonders viel Spaß hatten die Kinder 
bei der Umsetzung der Murmeltech-
nik. Die Kinder legten ihr Papier in 
eine flache Schachtel, gaben ein paar 
herbstliche Farben hinzu und ließen 
die Murmeln darüber rollen. So ent-
standen bunte Linien und Muster, die 
später die Laternen in alle Richtungen 

erstrahlen lassen. Mit Wachsstiften 
wurde schraffiert und ein Muster oder 
ein Blatt verzieren nun die Laternen. 
Mit einer Farbwalze wurden Sterne 
auf  dem Laternenpapier abgedruckt. 
Dies konnten auch die kleinsten be-
reits alleine machen. 

So wurde jede Laterne zu einem klei-
nen Kunstwerk, das die Kinder mit 
Stolz beim internen St. Martinsum-
zug in der Gruppe präsentieren kön-
nen. Und wenn die Lichter im Dun-
keln leuchten, erinnern sie an viele 
fröhliche und kreative Stunden in 
unserer Krippe. Gruppenführende 
Pädagogin: Putz Anna

Mit allen Sinnen 
beim Kürbisputzen

Im Kindergarten Vogau drehte sich 
im Herbst alles um die Erntezeit und 
vor allem um regional angebaute 
Feldfrüchte. Und da wir heuer viele 
Kürbisse geschenkt bekommen ha-
ben, machten sich die Kinder mit Be-

Fleißig gemalt, gewalzt und geklebt wur-
de für das Laternenfest in Vogau (links)

In der Erntezeit drehte sich im Kinder-
garten Obervogau alles um den Kürbis 
(oben)

geisterung ans Kürbisputzen. Beim 
Aushöhlen konnten die Kinder mit 
allen Sinnen entdecken: Wie sich die 
glitschigen Kerne anfühlen, wie der 
Kürbis duftet und welche Geräusche 
das Schaben im Inneren macht. So 
sammelten sie wertvolle sensomoto-
rische Erfahrungen – durch Fühlen, 
Riechen, Sehen und Tun. „Es ist schön 
zu sehen, wie konzentriert und freu-
dig die Kinder mitarbeiten. Sie lernen 
spielerisch, wie sich Materialien an-
fühlen und verändern – und stärken 
dabei ihre Wahrnehmung und Fein-
motorik“, berichtet Kindergartenpä-
dagogin Heike Reiner. Anschließend 
wurden vom Betreuungspersonal 
lustige Kürbisgesichter in die ausge-
höhlten Kürbisse geschnitzt.

Beim Laternenfest werden diese dann 
mit Kerzenlichtern erstrahlen – und 
in den Gesichtern der Kinder leuch-
tet dann die gleiche Freude wie in den 
orangefarbenen Früchten.
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Wandergruppe „Fit im 
Schritt“. Bestens organisiert 
von Johann Rauscher startete 
die Wandergruppe in Vogau beim 
Genussregal. Die Route führte 
nach Strass ins Attemsmoor, wo 
die Wanderer von Bürgermeister 
Johann Lappi und Silke Deutsch-
mann von der Marktgemeinde 
Strass empfangen wurden. Nach 
ausführlichen Informationen 
übers Moor gab es eine Stärkung 
für die Gruppe, bevor es Richtung 
Vogau weiterging.
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News aus unseren Schulen

Im Oktober besuchten die Lichendorf  
Volksschüler die Traussnermühle

.

Volksschule 
Lichendorf

Besuch der Traussner Mühle in 
Spielfeld/Ehrenhausen

Am 20. Oktober besuchte die 2. Klas-
se der Volksschule Lichendorf  im 
Rahmen der Erstkommunionvorbe-
reitung die Erlebnismühle Traussner 
in Spielfeld/Ehrenhausen. Begleitet 
wurde die Klasse von Frau Monika 
Pain. Die Führung übernahm der Ge-
schäftsführer der Mühle, Herr Dieter 
Tatzl. Die Traussner Mühle Tatzl KG 
ist ein traditionsreicher Familienbe-
trieb an der Südsteirischen Weinstra-
ße und verbindet jahrzehntelanges 
Handwerk mit modernster Technik. 
In der Erlebnismühle konnten die 

Kinder auf  spannende Weise erfah-
ren, wie aus Getreide Mehl entsteht. 
Durch 3D-Filme, interaktive Stati-
onen und virtuelle Tische lernten sie 
die verschiedenen Getreidearten, die 
Arbeitsabläufe in der Mühle sowie den 
Weg vom Korn bis zum fertigen Pro-

dukt kennen. Zum Abschluss durften 
alle das frisch gebackene Roggenbrot 
und köstliche Striezel verkosten – ein 
genussvoller Höhepunkt eines lehr-
reichen Vormittags. Der Besuch bot 
den Schülerinnen und Schülern einen 
lebendigen Einblick in das traditio-
nelle Müllerhandwerk und zeigte, wie 
modern Wissensvermittlung heute 
gestaltet werden kann.

Museum – „Handwerkerdörfl“
in Pichla bei Mureck

Mit dem „Handwerkerdörfl“ hat Ger-
hard Seher ein kleines Dorf  errichtet. 
Dieses Dorf  war das Ziel der 3. und 
4. Klasse der Volksschule Lichendorf  
an ihrem gemeinsamen Wandertag. 
Zu sehen sind eine Greißlerei, eine 
Schmiede, eine Wagnerei, die Werk-
statt eines Schusters, ein Tennenstadl 
mit alten bäuerlichen Geräten, eine 
Baumpresse, ein Bienenhaus, ein 

Wandertag zum Handwerkerdörfl
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Köstliche Kastanien in Lichendorf

Bauernhaus mit einer Rauchküche, 
eine Weberei, eine Kapelle, ein hi-
storisches Klassenzimmer und vieles 
mehr. Und wenn Gerhard und Barba-
ra erzählen, wird das Dorf  mit Leben 
erfüllt…

Kastanien vor den Herbstferien

Der Elternverein der VS Lichendorf  
ist das ganze Jahr über sehr engagiert 
für die Kinder da. Ende Oktober gab 
es wieder köstliche Kastanien. Auch 
heuer wieder gebraten von Herrn 
Gerhard Fritz. Herr Markus Neubau-
er, der langjährige Obmann des El-
ternvereins, gab in diesem Schuljahr 
sein Amt an Frau Monique Eltz ab. 
Herzlichen Dank an alle für den ver-
gangenen Einsatz und gleichzeitig 
alles Gute für die weiteren Vorhaben 
des Elternvereines.

Nationalfeiertag

Schon lange Tradition ist in Lichen-
dorf  die Nationalfeiertagsfeier. Kin-
der des Kindergartens und alle Kinder 
der Volksschule feiern gemeinsam 
den besonderen Feiertag. Mit Gedich-
ten, Liedern und geschichtlichen Bei-
trägen wird an unser schönes Öster-
reich gedacht.

Vom Korn zum Brot – Ein beson-
derer Tag an der HLW Mureck

Am 4. November 2025 durfte die 2. 
Klasse der Volksschule Lichendorf  
einen spannenden Vormittag an der 
HLW Mureck verbringen. Gemeinsam 
mit Frau Marlies Schober, Lehrerin an 
der HLW, backten die Kinder frisches 
Brot, stellten köstliche Aufstriche her 
und arbeiteten in einer großen Lehr-
küche – ganz wie die Großen!

Mit Gedichten und Liedern wurde der Nationalfeiertag gefeiert

Unterstützt wurden sie dabei von 
Schülerinnen und Schülern der HLW, 
die den Volksschulkindern mit viel 
Geduld und Freude zur Seite standen. 
Besonders schön war, dass einige die-
ser Jugendlichen selbst vor einigen 
Jahren die VS Lichendorf  besucht hat-
ten – eine Begegnung, die für alle et-
was ganz Besonderes war. Das schul-
übergreifende Projekt knüpfte an das 
Sachunterrichts-Thema „Vom Korn 
zum Brot“ an und war zugleich Teil 
der Erstkommunionvorbereitung. 
Mit großem Eifer kneteten, rührten 
und kosteten die Kinder und hatten 
dabei sichtlich viel Freude.

Vor dem festlichen Essen, das an einer 
wunderschön gedeckten Tafel statt-
fand – liebevoll gestaltet von Frau 
Anja Kaiser–, besuchte sie Diakon 
Siegfried Röck. Er segnete die Speisen 
und erinnerte an die Bedeutung von 
Tischkultur und Dankbarkeit.

.

Volksschule 
Straß

Eröffnungsgottesdienst

Der Eröffnungsgottesdienst fand am 
11. September 2025 in der Pfarrkir-
che statt. Er stand unter dem Motto: 
Jesus ist unsere Sonne. Pfarrer Robert 
Strohmaier zelebrierte die schöne 
Feier. Die Schüler:innen brachten sich 
mit Gebeten, Texten und Liedern ein. 
Die Kinder der beiden ersten Klas-
sen bekamen vom Priester den Segen 
gespendet. Wir wünschen unseren 
Schulanfänger:innen sowie dem ge-
samten Team ein gutes, schönes und 
erfolgreiches Schuljahr.

Die 3. Klassen der Volksschule 
Straß bei Familie Aust

Am 14., 15. und 16. Oktober 2025 
durften die Kinder der 3. Klassen der 
Volksschule Straß einen ganz beson-
deren Schultag erleben. Im Rahmen 
ihres Bauernhofprojekts besuchten 
sie den Hof  der Familie Aust. Dort 
erfuhren sie vieles über Schweine, 
„Schweinefamilien“ und ihr Futter. 
Auch das Thema Getreide wurde ge-
nau unter die Lupe genommen. Be-
sonders spannend war es, die richtige 
Futtermenge für die Schweine zu be-
rechnen – gar nicht so einfach! Nach 
dem vielen Lernen und Rechnen war-
tete eine köstliche Stärkung auf  alle: 
Frau Aust verwöhnte die Kinder mit 
Sterz, Mehlspeisen, Tee und Säften. Es 
war ein toller und lehrreicher Vormit-
tag – dafür sagen die 3. Klassen herz-
lichen Dank an Familie Aust!

Eröffnungsgottesdienst der VS Straß



58 BLICKPUNKT #4/2025

Besuch bei Familie Aust in Straß

Radfahrprüfung
der 4. Klassen.  Nach der er-
folgreich absolvierten theore-
tischen Prüfung und fleißigem 
praktischen Üben war es 
endlich soweit: Die Schüle-
rinnen und Schüler der 4. 
Klassen der Volksschule Straß 
und der Volksschule Lichen-
dorf  traten zur praktischen 
Radfahrprüfung an. Diese 
wurde von der örtlichen Polizei 
durchgeführt. Alle Kinder, die 
die Prüfung bestanden haben, 
konnten anschließend stolz 
ihre Radfahrführerscheine 
entgegennehmen. Herzlichen 
Glückwunsch!

.

Volksschule 
Spielfeld

Schwimmtage

Am 24. September und am 14. Oktober 
fanden die diesjährigen Schwimm-
tage der Volksschule Spielfeld statt. 
Dafür durften sie – trotz der Tatsa-
che, dass es in der Schwimmhalle der 
Feuerwehrschule Lebring gar nicht so 
einfach ist, einen Termin zu bekom-
men – die Schwimmhalle in Lebring 
besuchen. Schon die gemeinsame 
Busfahrt dorthin war ein lustiges Er-
lebnis für die Kinder.

Vor Ort wurden sie von zwei 
Schwimmlehrern betreut. Die Kin-
der wurden in Gruppen eingeteilt 
und absolvierten abwechslungsreiche 
Übungen – von ersten Schwimmver-
suchen bis hin zu Technikübungen 
für geübtere Schwimmerinnen und 
Schwimmer. Alle hatten sichtlich 
Spaß im Wasser und konnten dabei 
viel dazulernen.

Schwimmen ist nicht nur eine wich-
tige Fähigkeit, sondern mittlerweile 
auch fest im Lehrplan der Volksschule 
verankert. Es fördert die Bewegung, 
das Selbstvertrauen und die Sicher-
heit im Wasser – und macht zudem 
großen Spaß! Daher möchten wir 
auch in Zukunft darauf  achten, dass 
unsere Schülerinnen und Schüler 
regelmäßig die Möglichkeit zum 
Schwimmen haben.

Sicherheit im Wasser: Schwimmtage der VS Spielfeld in Lebring

Der Elternverein der Volks-
schule Straß blickt dankbar auf  
die gelungenen ersten Monate des 
Schuljahres zurück und freut sich 
über die stimmungsvolle Einstim-
mung in die Weihnachtszeit – mit 
der vom Elternverein mitgestalteten 
Rorate, der wertvollen Zusammen-
arbeit mit der Pfarre Straß und dem 
Besuch des Nikolaus, der für alle 
Kinder eine kleine Freude bereithielt. 
Wir wünschen allen Kindern, Eltern 
der Gemeinde, dem Lehrpersonal 
sowie allen Gemeindebewohnern 
eine frohe und besinnliche Weih-
nachtszeit und einen guten Start 
ins neue Jahr!



59

Marktgemeinde
Straß in Steiermark

.

Mittelschule 
Straß

Ein gelungener Start für die 
ersten Klassen der MS Straß

Mit großer Freude und Neugier star-
teten die Schülerinnen und Schüler 
der ersten Klassen der Mittelschu-
le Straß in das neue Schuljahr. Der 
Übergang in eine neue Schule bringt 
viele neue Eindrücke, Gesichter und 
Herausforderungen mit sich. In den 
ersten Wochen standen daher das An-
kommen und Kennenlernen im Mit-
telpunkt.

Im Rahmen des Buddyprojekts mit 
den dritten Klassen gab es zahlreiche 
Aktivitäten, die das gegenseitige Ken-
nenlernen erleichterten: ein gemein-
samer Spaziergang zum Aupark nach 
Vogau, ein Ferien-Bingo, verschie-
dene Gruppenspiele sowie eine span-
nende Rallye durch die Schule mit un-
terschiedlichen Stationen. So konnten 
die Kinder spielerisch ihre neue Ler-
numgebung entdecken und Kontakte 
knüpfen.

Ein besonderes Highlight waren die 
Kennenlerntage im JUFA Leibnitz. 

Die Kennenlerntage sorgten für einen gelungenen Start in der Mittelschule Straß

Dort standen Spiele, gemeinsames 
Arbeiten und ein Workshop mit 
Schulsozialarbeiterin Maria Pucher 
auf  dem Programm. Auch der Besuch 
des Tempelmuseums Frauenberg und 
des Grottenhofs, wo die Kinder viel 
über Bienen erfuhren, sorgte für Be-
geisterung.

Die Sportklasse 1a widmete sich be-
sonders den Themen gesunde Ernäh-
rung und Bewegung. Gemeinsam mit 
den Eltern der 1a wurde bereits eine 
gesunde Jause zubereitet – ein köst-
licher und motivierender Start in das 
neue Schuljahr!

MS Straß begeistert mit For-
schergeist im MINT-Projekt

Die Mittelschule Straß überzeugte 
gemeinsam mit der Volksschule St. 
Veit am Vogau und der HTL Kaindorf  
im schulartenübergreifenden Projekt 
„MINT from small to tall“ und wurde 
dafür mit dem IMST Award 2025 aus-
gezeichnet.

Das Projekt, gefördert durch die FFG, 
hatte zum Ziel, Kinder und Jugend-
liche frühzeitig für Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaft und 
Technik (MINT) zu begeistern und 
praxisnahes Lernen zu fördern.
Bei der feierlichen IMST-Award-Preis-

verleihung im Bildungsministerium 
in Wien nahmen die Schulleitungen 
aller drei Schulen teil. AL SQM Kölli 
begleitete die Delegation und gratu-
lierte herzlich zu dieser besonderen 
Auszeichnung. Der IMST Award („In-
novationen Machen Schulen Top“) ist 
eine österreichweite Anerkennung 
für herausragende Bildungsprojekte 
im MINT-Bereich – nur sechs Schulen 
im ganzen Land werden jährlich da-
mit geehrt.

Im Projekt arbeiteten die Schü-
ler:innen der MS Straß an der Ent-
wicklung einer Mini-Photovoltaik-
anlage, die sich automatisch an den 
Sonnenstand anpasst. Dabei kamen 
Sensoren, Messdaten und einfache 
Steuerungsprogramme zum Einsatz – 
praxisnah, kreativ und mit sichtbarer 
Begeisterung.

Gemeinsam mit den Partnern der VS 
St. Veit und der HTL Kaindorf  wurden 
außerdem Exkursionen und Work-
shops durchgeführt. Dabei lernten die 
Kinder und Jugendlichen, technische 
Aufgaben im Team zu lösen und von-
einander zu lernen – von der Volks-
schule bis zur HTL.

Das Projekt war ein voller Erfolg: Die 
Schüler:innen gewannen Einblicke 
in technische Berufe, erlebten, wie 
spannend Forschung sein kann, und 
zeigten, dass Kooperation und Neu-
gier der Schlüssel zu innovativem 
Lernen sind. Im Schuljahr 2025/26 
wird die erfolgreiche Zusammenar-
beit mit dem Schwerpunkt Informa-
tik fortgesetzt – mit neuen Ideen rund 
um Sensorik, Apps und Netzwerke.

MINT-Projekt: Auszeichnung für die
Mittelschule Straß
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Neue Experimentiersets für den 
Physikunterricht der MS Straß

Für viele Menschen ist die Erinne-
rung an den Physikunterricht in der 
Schule nicht gerade mit Begeisterung 
verbunden. Zahlen, Fachbegriffe und 
abstrakte Theorien können manchen 
wenigen zwar auch Freude bereiten, 
aber für viele Menschen sind physi-
kalische Erkenntnisse einfach nicht 
greifbar. Während in der MS Straß 
das Experimentieren einen wichtigen 
Stellenwert hatte, konnte in diesem 
Jahr ein echter Schwerpunkt „Experi-
menteller Physikunterricht“ etabliert 
werden. Zwei Neuerungen machen 
dies möglich.

Zum einen konnte Fau Direktor Jauk 
ein umfangreiches Experimentierset 
zum Thema „Elektrizität“ in Klassen-
stärke organisieren. Dadurch wer-
den wichtige Experimente nicht nur 
vorgezeigt, sondern von den Schüle-
rinnen und Schülern selbst erarbei-
tet und durchgeführt. Zum anderen 
wurden die zwei Unterrichtseinheiten 
pro Woche zu einer Doppelstunde zu-
sammengefasst, wodurch die Durch-
führung größerer Experimente erst 
möglich wurde.

Die Schülerinnen und Schüler lernen 
Daten mit Excel auszuwerten, Daten 
mittels Messungen zu gewinnen und 
wie Forschungsfragen mit passenden 
Experimenten beantwortet werden 
können. Durch diesen „hands on“-Zu-
gang wird Physik im wahrsten Sinne 
des Wortes greifbar.

Neue Experimentiersets für den
Physikunterricht

Brotbacken macht Schule – ein 
Workshop der besonderen Art!

Am 4. November 2025 durften wir an 
der HLWFSB Mureck ganz besondere 
Gäste begrüßen. 17 Volksschulkinder 
aus Lichendorf besuchten im Rah-
men ihrer Vorbereitung auf die Erst-
kommunion unsere Schule. Die FSB 
organisierte für sie, gemeinsam mit 
ihrer Lehrerin Frau Schober, einen 
abwechslungsreichen und liebevoll ge-
stalteten Brotbackvormittag.

Mit großer Begeisterung kneteten, 
formten und verzierten die Kinder 
unter Anleitung der Schüler:innen der 
FSB ihre eigenen kleinen Brote. Da-
bei wurde nicht nur der Umgang mit 
Lebensmitteln – vom Korn zum Brot 
– sondern auch die Gemeinschaft er-
lebbar gemacht. Die selbstgebackenen 

Brote wurden gemeinsam an einer 
Festtafel gegessen. Als besonderer 
Gast nahm Diakon Siegfried Röck da-
ran teil. Er erzählte Geschichten von 
Jesus und segnete die Brote. Dadurch 
konnte eine schöne Verbindung zum 
Anlass der Erstkommunionsvorberei-
tung geschaffen werden. Das selbstge-
mahlene Mehl wurde, in Form einer 
Backmischung, professionell abgefüllt 
und nach Hause mitgenommen.

Die Fachschule für Sozialberufe ist mit 
diesem Projekt ihrem Namen in jeder 
Hinsicht gerecht geworden. Soziales 
Engagement, praktische Fähigkeiten 
und gelebtes Miteinander wurden hier 
eindrucksvoll verbunden. Sowohl die 
kleinen Gäste als auch die beteiligten 
Schüler:innen der FSB nahmen viele 
schöne Eindrücke mit nach Hause. 

Gemeinsam Brotbacken in der HLW/FSB Mureck
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Ohne Rhythmus keine Musik

In der Musik ist der Rhythmus die 
zeitliche Struktur von gleichmäßigen 

Die Musikschüler im Straßer Musikheim

.

Musikschule Südsteiermark
und unregelmäßigen Klängen und 
Pausen. Ohne Rhythmus gibt es keine 
Musik. Unter diesem Motto fand am 
Sa. 08.11.2025 im Musikheim Straß 

Vom Eltern-Kind-Turnen über Italie-
nisch und Kochen bis hin zur künst-
lichen Intelligenz: Alle Lernbegeister-
ten können wieder aus einer Vielzahl 
an Kursen der Volkshochschule (VHS) 
Steiermark auswählen und buchen.

Lust darauf, Neues zu lernen und 
den Feierabend in einer motivierten 
Gruppe zu verbringen, um Bewegung 
zu machen, eine Sprache zu üben 
oder gemeinsam kreativ zu werden? 
Die VHS Steiermark macht mit einer 
großen inhaltlichen Bandbreite ein-

mal mehr neugierig auf  neue Aben-
teuer – Tausende Kurse in der ganzen 
Steiermark warten auf  alle Lern-
begeisterten! Denn egal, ob es sich 
um Yoga, Selbstmanagement oder 
EDV-Wissen handelt, um ein beliebtes 
Handwerk oder den Fitnesskurs zum 
Auspowern – mit den Kursen und 
Workshops der VHS Steiermark er-
weitern alle Teilnehmenden ihren 
Horizont gewaltig und bekommen 
neue Anregungen für ihren privaten 
und beruflichen Alltag.

das Kolleg: „Rhythmus in der Mu-
sik“ statt. 23 begeisterte Musikschü-
ler unterschiedlicher Altersgruppen 
nahmen an dem Seminar teil. Die Be-
geisterung an den Pauken, am Schlag-
zeug, am Xylophon, an den Bongos 
und Congas war äußerst ansteckend 
und am Leuchten der Augen der Mu-
sikschüler zu sehen. Ein toller Beitrag 
zur allgemeinen Musiklehre in der 
Musikschule Südsteiermark.

„Bildung ist Beziehung“

„Bildung ist ein wesentlicher Teil un-
seres Lebens. Wir Menschen wollen 
uns lebenslang weiterentwickeln, un-
sere Fähigkeiten ausbauen und sinn-
voll in der Gesellschaft einsetzen – hier 
leisten wir als Volkshochschule einen 
wichtigen Beitrag“, betont VHS-Stei-
ermark-Geschäftsführer Christof  
Kröpfl. „Bildung ist aber auch Bezie-
hung und Nahbarkeit“, spielt Kröpfl 
auf die Zweigstellen an: „Wir wollen 
nah bei den Menschen und ein echter 
Treffpunkt für alle Lernbegeisterten 
sein“. Apropos Beziehung: Ausge-
suchte Kursleitende bringen mit viel 
Motivation, Kompetenz und Begeiste-
rung ihre Fachbereiche näher und ent-
führen in eine Welt der Bewegung, der 
Kreativität, der Sprachen, der fremden 
und vertrauten Kulturen.
Und das Beste zum Schluss: Der 80-Eu-
ro-Bildungsscheck, den die Arbeiter-
kammer Steiermark im Jänner 2026 
an ihre Mitglieder per Post versendet, 
ist für Kurse der VHS Steiermark ein-
lösbar. Außerdem: Das Karenzbil-
dungskonto für AK-Mitglieder ist eine 
1000-Euro-Gutschrift, die bis zum 2. 
Geburtstag des Kindes eingelöst wer-
den kann.

www.vhsstmk.at; Leitung VHS Leibnitz: 
Mag.ª Lydia Prattes, Karl-Morre-Gasse 
6, 8430 Leibnitz, EG, Zimmer E, Tel: +43 
57799 3860 Mobil: +43 664 366 22 29, 
Mail: lydia.prattes@akstmk.at

VOLKSHOCHSCHULE STEIERMARK

Mit dem Lieblingskurs
ins neue Jahr
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Leuchtsignal für den Frieden

Mit  Fackeln und eindrucksvoller Sym-
bolkraft erleuchtete der Steirische 
Kameradschaftsbund am 17. Oktober 
2025 den Grazer Schlossberg – ein 
weithin sichtbares Zeichen und Be-
kenntnis zum Frieden, Demokratie 
und Freiheit. Zu dieser Veranstaltung 
fanden sich mehr als 800 Kameraden 
ein. Das Foto beweist auf der Frie-
densstiege mit 80 Fackelträgern für 80 
Jahre Frieden. Der Friede ist uns nicht 
geschenkt, daran muss ständig gear-
beitet werden. Dazu passt der Spruch 
„Wenn die Guten nicht fechten, siegen 
die Schlechten“. Angenehm ist am Ge-
genwertigen die Tätigkeit, am künfti-
gen die Hoffnung und am vergangenen 
die Erinnerung. Frohe Festtage, ein 
erfolgreiches Neues Jahr 2026 sowie 
viel Gesundheit wünscht der ÖKB OV 
Lichendorf allen Kameradinnen und 
Kameraden und deren Angehörigen.

ÖSTERREICHISCHER
KAMERADSCHAFTSBUND

.

Ortsverband 
Lichendorf

.

Ortsverband 
Weitersfeld

Gedenkfeier zu Allerheiligen

Wie alle Jahre stehen die Kameraden 
des Ortsverbandes vor dem Denkmal 
um derer zu gedenken, deren Namen 
auf den Tafeln vermerkt sind. Jeder 
einzelne erinnert daran was Krieg an-
richtet – jeder steht für eine Familie die 
einen Angehörigen verloren hat.

Viele Jahre lang hörte man bei Ge-
denkanlässen vom „Frieden in Euro-
pa“ – heute hört man Worte wie „Auf-
rüstung, Wehrfähigkeit etc……. Der 
Österreichische Kameradschaftsbund 
hat sich verpflichtet für Frieden und 
Sicherheit in Demokratie, Recht und 
Freiheit sowie für Versöhnung und 
Verständigung der Völker einzutreten.

Mit den geistlichen Worten von Stadt-
pfarrer Mag. Sławomir Białkowski und 
dem Lied vom „Guten Kameraden“, 
intoniert vom Ensemble des MV Saß-
tal/Siebing, wurde diese Feier in einen 
würdigen Rahmen gebettet.
Als Abschluß wurde durch Obmann 
Franz Hofstätter am Denkmal für alle 
verstorbenen Kameraden und Wei-
tersfelder ein Kranz niedergelegt. 
Die anwesende Ortsbevölkerung, Ka-

ÖKB Weitersfeld: Gedenkfeier zu Allerheiligen

Der Kameradschaftsbund
am Grazer Schlossberg

meraden und Mitwirkende wurden 
anschließend ins Vereinsgasthaus 
Neddermeyer zum Striezelessen ein-
geladen.
 
Fackellauf für den Frieden
in Graz

Am 17. Oktober setzte der Steirische 
Kameradschaftsbund mit einem 
eindrucksvollen Fackelzug auf den 
Schlossberg ein weithin sichtbares Zei-
chen für 80 Jahre Frieden, Demokratie 
und Freiheit. Punkt 19 Uhr, mit dem 
ersten Glockenschlag der „Liesl“, zogen 
80 Fackelträger über die Schlossberg-
stiege zu den Kasematten. Jede Fackel 
symbolisierte ein Jahr der 80-jährigen 
Friedenszeit seit dem Ende des Zwei-
ten Weltkriegs. Am Uhrturm ange-
kommen, defilierte der Fackelzug an 
den Ehrengästen vorbei, begleitet von 
Salutschüssen der Prangerschützen.
 
Eine Abordnung des ÖKB Weitersfeld 
unterstützte diese beeindruckende 
Veranstaltung mit mehr als 800 Teil-
nehmern, durch Abstellung von zwei 
Fahnenabordnungen (Landesfahne 
und Bezirksfahne).
 
Runde Geburtstage
im Jahre 2025.

Schwinger Alois (70), Luttenberger 
Rosa (70), Ulrich Peter (70), Neumeister 
HansPeter (70), Kern Josef  (75), Neu-
meister Rudolf  (75), Ploder August (85)

Der Ortsverband Weitersfeld gratu-
liert recht herzlich!
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Tel. 0664/51 35 797Tel. 0664/51 35 797

SCHREINERSCHREINER
MIETPARKMIETPARK

Hast du keinen - miet dir einen!Hast du keinen - miet dir einen!

Wagendorf, Triftweg 7, 8423 St. Veit i. d. Südsteiermark

• Erdbewegung Erdbewegung
• Baumaschinenvermietung Baumaschinenvermietung
• Kraftfahrzeugsvermietung Kraftfahrzeugsvermietung 
 (Autoanhänger)(Autoanhänger)

• Kranarbeiten Kranarbeiten
• Landwirtschaftliche Lohnarbeiten  Landwirtschaftliche Lohnarbeiten 
• Zimmervermietung, Mietwohnungen Zimmervermietung, Mietwohnungen

INDUSTRIEZENTRUM STRASS 5  | 8472 STRASS IN STEIERMARK

d.murlasits@maninprint.at
T +43 664 450 76 82WWW.MANINPRINT.AT

IHR PROFI
IN SACHEN DRUCK!

35 Jahre Gasthaus Köppl
Gutbürgerliche Küche, gesundes Preis-Leis-
tungs-Verhältnis und Gastfreundlichkeit. Oder ganz 
einfach Karl & Guggi Köppl. Seit mittlerweile 35 Jah-
ren betreiben die beiden Wirtsleute das Gersdorfer 
Stüberl. Ganz nebenbei haben sich die beiden “Ori-
ginale” einen ausgezeichneten Ruf  bei zahlreichen 
Catering-Einsätzen “erkocht” und erarbeitet. Bür-
germeister Johann Lappi und die gesamte Gemein-
devertretung gratulieren sehr herzlich zu dieser gas-
tronomischen Ausdauer und wünschen weiterhin 
viel Erfolg und kulinarische “Leckerbissen”.
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SU TENNISCLUB MURFELD SÜD

Naturgemäß wird es in den Herbst- 
und Wintermonaten ruhiger auf  den 
Freiluft-Tennisanlagen im Lande. So 
wird´s auch beim SU TC Murfeld Süd 
etwas beschaulicher und wir blicken 
stolz auf  eine sehr erfolgreiche und 
auch ereignisreiche Saison 2025 
zurück. Wenn man dieses Jahr im 
Zeitraffer betrachtet, stößt man auf  
diese Fixpunkte:

	■ Platzsanierung im Frühjahr 
unter Mithilfe zahlreicher 
Vereinsmitglieder

	■ Saisoneröffnung mit dem 
traditionellen TieBreak Turnier

	■ Tenniscamp in Porec
	■ Wöchentliche Clubabende
	■ Trainerstunden

Es wird wieder ruhiger...
Zeit zum Durchschnaufen

	■ “Jeder gegen Jeden”-Bewerb (hier 
wurden über 70 Partien gespielt)

	■ Schnupperkurs für die Volks-
schule Lichendorf

	■ Vereinsgrillparty
	■ Kinder-Tenniskurs
	■ Tennis Mixtour beim Tennisclub 

Spielfeld
	■ Besuch der Erste Bank Open in 

Wien
	■ Einwintern der Anlage unter 

Mithilfe zahlreicher Vereinsmit-
glieder

Die Clubmeisterschaften wurden heuer 
in 6 Bewerben mit gesamt 72 Nennun-
gen durchgeführt. Diese Sieger waren 
bei der letzten Blickpunktausgabe noch 
nicht bekannt:

Herren Einzel B: David Katzianschütz 
Herren Doppel: Manuel Strassberger 
/ Patrick Schantl

Bei der Mannschaftsmeisterschaft des 
STTV waren wir mit 4 Mannschaften 
vertreten. Diese Platzierungen waren 
bei der letzten Blickpunktausgabe noch 
nicht bekannt: Herren 35+: leider letzter 
Platz und wieder Abstieg in die 2. Klasse
Vulkanlandcup: 3. Platz

Mit der Mitgliederversammlung und 
der Weihnachtsfeier beenden wir Mitte 
Dezember das Tennisjahr 2025.

Um stets am Laufenden zu sein, informie-
ren Sie sich gerne unter: www.utc-mur-
feld.at  oder auf  unserem Cities Kanal. 
Kontakte: Klaus Rössler (Obmann): 
0664 / 226 38 35 oder Martin Gollob 
(Sportlicher Leiter), 0676 / 89 79 24 27

In diesem Sinne wünschen wir der 
gesamten Bevölkerung unserer Markt-
gemeinde ein frohes Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches und gesundes 
Jahr 2026.

Bleiben Sie sportlich!
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Fest
wünscht Ihnen

HEIZUNG    I    WASSER    I    LÜFTUNG    I    KLIMA    I    ELEKTRO    I    PHOTOVOLTAIK

IHR KOMPLETT-ANBIETER AUS DER REGION!
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JETZT SCANNEN
partlbau
+43 3453 2340

baumeister@partl.com

SIE SUCHEN EIN GENERAL-
UNTERNEHMEN MIT 
HANDSCHLAGQUALITÄT?

In 4 Schritten zum
fertigen Projekt:

PARTL BAU GMBH

Reichsstraße 27

8472 Vogau

Lagerhallen

Wir errichten für Sie

FerienhäuserWohnbauobjekte

Einfamilienhäuser

uvm.

Bürogebäude

Domaine 1196, Gamlitz

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch –
wünscht Partl Bau!

WIR WÜNSCHEN
REKORDVERDÄCHTIG
SCHÖNE WEIHNACHTEN!

REKORD Fenster Weitendorf
Kainachtalstraße 83 in 8410 Weitendorf/Wildon
+43 (0) 318 255 060

REKORD Fenster Graz
Eggenberger Gürtel 71 in 8020 Graz 
+43 (0) 316 717 171

REKORD Fenster Studenzen
Studenzen 159 in 8322 Studenzen 
+43 (0) 311 561 594 www.rekord-fenster.com

PRODUZIERT

IN DEINER

REGION
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Patienten 
Information 

Sie benötigen einen Krankentransport? 
Strahlen- oder Chemotherapie, 

Fahrten zur Kur- oder Reha, 

Fahrten in die Augenklinik nach Graz oder Bruck a. d. Mur zur Augen OP, 

Diverse Kontrollfahrten ins LKH Graz. 

Wir bieten Direktverrechnung mit allen Kassen an. 

Voraussetzung  ist der Ärztliche Transportschein 
Wir stehen gerne für sie zur Verfügung! 

Ihr Taxi Schimautz Team 
0664/43 52 736 oder 0664/35 55 375 

  

Wir sind von Montag bis Freitag von 08:00 – 15:00 Uhr unter 0676/87 54 401 57 für Sie erreichbar.

    Dipl. Gesundheits- und Krankenpflege/Pflege(fach)assistenz 
    Heimhilfe/Alltagsbegleitung
    Betreutes Wohnen
    24-Stunden Personenbetreuung
    Rufhilfe

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 

Im vergangenen Jahr durften wir zahlreiche Menschen in Ihrer Gemeinde mit 
unseren Angeboten der mobilen Pflege und Betreuung begleiten. Unser Ziel ist 
es dabei stets, auch bei Unterstützungsbedarf ein würdevolles Leben im eigenen 
Zuhause zu ermöglichen. Für das entgegengebrachte Vertrauen sagen wir 
DANKE. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Lieben ein frohes Weihnachtsfest 
sowie ein gutes und vor allem gesundes neues Jahr!

         
und ihr Team der mobilen Pflege und Betreuung in Straß

WWW.ROTESKREUZ.AT/STEIERMARK

Gerlinde Stiegelbauer
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Marktgemeinde
Straß in Steiermark

Die MARTIN GmbH, führender 
Hersteller von hochwertigen Bagge-
ranbaugeräten mit Sitz in Ludesch, 
Vorarlberg, setzt ein starkes Zeichen 
für Wachstum und Innovation: Mit 
der Eröffnung eines neuen Produkti-
onsstandorts in Straß, Südsteiermark, 
erweitert das Unternehmen seine 
Fertigungskapazitäten und stärkt 
seine Präsenz in Mitteleuropa. 
„Mit dem neuen Werk in Straß schaf-
fen wir nicht nur zusätzliche Pro-
duktionskapazitäten, sondern inves-
tieren gezielt in die Zukunft unserer 
Fertigung und die Nähe zu unseren 
Kunden“, erklärt Betriebsleiter Her-
wig Koch. „Die Südsteiermark bietet 
ideale Voraussetzungen – sowohl 
logistisch als auch infrastrukturell.“
Fokus auf Baggerlöffel und 
Eigenfertigung
Das Werk in Straß wird sich auf 
die Produktion von Baggerlöffeln 
spezialisieren, einem zentralen Pro-

MARTIN GmbH eröffnet neues Produktionswerk in Straß, Südsteiermark 
Strategische Expansion zur Stärkung der Eigenfertigung und Kundennähe

dukt im Portfolio von MARTIN. Die 
Inbetriebnahme ist für Herbst 2025 
geplant. Durch die Erweiterung sollen 
Lieferzeiten verkürzt, die Fertigungs-
tiefe erhöht und die Flexibilität im 
Produktionsprozess weiter gesteigert 
werden.
Nachhaltigkeit und Regionalität 
im Fokus
Neben technologischer Modernisie-
rung setzt MARTIN auch auf öko-
logische Verantwortung: Das neue 
Werk wird mit energieeffizienten 
Anlagen ausgestattet und soll lang-

fristig CO2-neutral betrieben werden. 
Die Zusammenarbeit mit regionalen 
Zulieferern stärkt zudem die lokale 
Wirtschaft.
Neue Arbeitsplätze und 
Perspektiven
Mit dem neuen Standort entstehen 
rund 60 neue Arbeitsplätze in der Re-
gion. MARTIN setzt dabei auf qualifi-
zierte Fachkräfte und bietet attraktive 
Entwicklungsmöglichkeiten in einem 
zukunftsorientierten Unternehmen. 

WERBUNG
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WIR MACHT’S MÖGLICH.

IHR FINANZIELLES 
ZIEL ERREICHEN 
WIR GEMEINSAM.
Lassen Sie uns jetzt über Ihren
Vermögensaufbau sprechen.

JETZT BERATUNGS- TERMIN  VEREINBAREN!www.rbstrass.at


